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Wien, 3. November. 

Amtlich wird verlautbark: 

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz 

Die Kämpfe an der Strypa dauern an. Die 
Ruſſen ſetzten Verſtärkungen ein. Nördlich von Buczacz brach 
ein ruſſiſcher Angriff unter unſerem Feuer zuſammen. Nörd⸗ 
lich von Bieniawa wurde den ganzen Tag erbittert um den 
Beſitz des Ortes Siemilomce gelämpft. 15 

Der geſtern mitgeteilte Gegenangriff öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſcher Truppen führte nach wechſelvollem Gefechte in den 
Nachmittagsſtunden zur Vertreibung der Ruſſen aus Dorf 
und Meierhof. In der Nacht griffen neue ruſſiſche Kräfte 
ein, ſodaß einige Häuſergruppen wieder verloren gingen. 
Heute wird weiter gekämpft. Auch am Teich nördlich von 
Siemikowee find Kämpfe im Gange. 

Die unter dem Befehl des Generals von Linſingen 
ſtehenden öſterreichiſch⸗ungariſchen und deutſchen Streit⸗ 
lräfte brachen mit ihrer Stoßgruppe bei Bielgow weſtlich 
Czartorysk in die ruſſiſche Hauptſtellung ein. Es wurden 

5 Offiziere und 660 Mann gefangen genommen und 3 Ma⸗ 
ſchinengewehre erbeutet. 8 g f 
Sonſt iſt die Lage im Nordoſten unverändert. 
a Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 

Die Italiener ſetzten ihre auf Gö 23 gerichteten Anſtren⸗ 
gungen an der Front von Plava bis einſchließlich des nörd⸗ 
lichen Abſchnittes der Hochfläche von Doberdo 1 
brochen fort. hen ee wieder ſehr ſtarke Kräfte an; 
ie überall abgewieſen. l 
e Kämpfen verloren mehrere italieniſche Regi⸗ 
menter die Hälfte ihres Beſtandes. Heute nach 
Mitternacht warf ein Lenkluftſchiff zahlreiche Bomben auf 
die Stadt Görz ab. 5 3 

An den übrigen Teilen der Südweſtfront fanden keine 
bemerkenswerten Ereigniſſe ſtatt. * 

Südöſtlicher Kriegsſchau platz 

Die gegen Montenegro kämpfenden öſterreichiſch⸗un⸗ 
gariſchen Streitkräfte erſtürmten füdlich von Avtovac die 
auf jeindlichem Gebiet liegende Höhe Bobija und drei andere, 
son den Montenegrinern zäh verteidigte Berggipfel. Beim 
Sturm auf die Bobija⸗Stellung wurde ein 12 em⸗Geſchütz 
italieniſcher Herkunft erobert. 

Von den in Serbien operierenden verbündeten Streit⸗ 
kräften rückte eine öſterreichiſch⸗ungariſche Kolonne in Uzice 
ein. Andere k. und k. Truppen ſtehen ſüdlich und ſüdöſtlich 
von Cacak im Gefecht. - 

Südlich der von Cacak nach Kragujevgc führenden Straße 
und auf den Höhen ſüdöſtlich Wine ee und 
nordöſtlich von Jagodina gewinnen die Angriffe der öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen und deutſchen Streitkräfte trotz des 
zäheſten gegneriſchen Widerſtandes überall Raum 

In Kragujevac wurden 6 Geſchlitze 20 Geſchütz⸗ 
rohre, 12 Minenverfer, einige tauſend Gewerre und viel 
Munition und Kriegsgerät erbeutet. * 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Der Rampf an der Strypa. 


Aus dem Kriegspreſſequartier wird gemeldet: 
Offenſive habe ſich nunmehr auf die ganze Strypa 
gedehnt. Gegen Buczacz und weiter flußaufwärt 
kanow richte der Feind ein Reihe von Vorſt 
Einbruch gelang ihm aber nur bei Bienieva Im 
Nachtangriff wurden die Ruſſen jedoch über die S 5 Y pa 
zurückgeworfen. In der Bogenſtellung um Tarno⸗ 
pol find ebenfalls heftige Kämpfe im Gange. An Ver 
Strypa haben deutſche und öſterreichiſche Truppen die von 
Nowoſielka vorgehenden Truppen auf Dre Brückenkopf der 
Bahn Kiew-—-Kowel zurückgeworfen. 
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Dur die Aufnahme von Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 


— .. — — —— — — K — 
— 


Der russische Bericht 


gibt über die Kämpfe an der Strypa unter dem 3. November 
folgende Darſtellung: „Südweſtlich Tarnopol (21 km) glückte 
unſeren Truppen der Uebergang über den Iszezkow⸗See. Sie 
landeten in der Nacht auf dem anderen Ufer, überſchritten 
mehrere Drahthindernislinilen, die zum Teil im Waſſer er⸗ 
richtet waren, griffen den Feind an, brachten Verwirrung in 
ſeine Reihen und töteten einen großen Teil der Deutſchen 
und Oeſterreicher mit dem Bajonett. Etwa 400 Mann wur⸗ 
den gefangen genommen. Bei Siemikowee an der Strypa 
ſüdlich des Iszezkow⸗Sees dauert der Kampf an. Am 1. 
November nahmen unſere Truppen das Dorf Rakowice (4 
im ſüdlich Siemikowee) und den Wald von Rakowice im 
Sturm. Bis jetzt iſt die Zahl der gefangenen Deutſchen und 
Oeſterreicher in den Kämpfen vom 31. Oktober und 1. No⸗ 
vember an der Strypa auf 80 Offiziere und 3590 Soldaten 
feſtgeſtellt.“ r 


An der Dünafront. 


Angefichts der ſchnellen Erfolge in Serbien und der dip⸗ 
lomatiſchen Arbeit auf dem Balkan find die Betrachtungen 
über die Kämpfe bei Dünaburg und Riga vernachläſ⸗ 
ſigt worden. Unſere tapferen Truppen, die dort unter Hin⸗ 
denburg und Eichhorn hart gegen eine ruſſiſche Uebermacht 
zu kämpfen haben, verdienen aber eine volle Würdigung 
ihrer ſchweren Arbeit, die ſich in einem unwirtlichen und 


unzugänglichem Gelände abſpielt. In der rf. Zig. 
chreidt er der Kriegsberichterſtatter Dr. „Fri ert⸗ 


eimer u. a. folgendes: 2 

Der 22 eines Brückenkopfes ſchwankt etwas 
im modernen Kriege und er entfernt ſich von ſeinem Ur⸗ 
ſprung, 5 55 Fluß und der darüber führenden Brücke, oft 
recht erheblich. So hier vor Dünaburg, wo die Ruſſen 
einen großen Brückenkopf vorläufig noch ſeſt in ihrer Hand 
haben. Bei klarem Wetter kann man die regelmäßige As 
lage der Dünafeſtung mit ihren noch erhaltenen altertüm⸗ 
lichen Wallanlagen gut ſehen. Aber es ſind von unſeren 
vorderſten Schützengräben bis zum Dünaufer doch noch gute 
15 Kilometer und was dazwiſchen liegt, das iſt ein Brücken⸗ 
kopf, wie er ſelbſt die weiteſte bisherige Auslegung dieſes 
Begriffes überſteigt. Sümpfe, Seen, Wälder, Hügel und 
Kuppen charakteriſſeren das Gelände und wenn man in die 
Harte mit der roten Farbe, die den Feind bezeichnet, alle 
Stellungen, Gräben und Anlagen eintragen wollte, dann 
würde der ganze Sektor dieſes Brückenkopfes völlig rot aus⸗ 
ſchauen. Das ungeheure Menſchenmaterial, das den Ruſſen 
immer noch zur Verfügung ſteht, geſtattet ihnen, beliebig 
viel Stellungen auszuheben und alle dieſe Stellungen dicht 
zu beſetzen. Alles Ruſſiſche zeichnet ſich in erſter Linie durch 
die Quantität, durch das Maſſemhafte, aus. Und wenn es 
unſerer Qualität doch immer wieder gelingt, zwar auch durch 
geſchickte Zuſammenziehung größerer Mengen an beſtimmten 
Punkten, dann aber vor allem durch die Leiſtungen unſerer 
Truppen dieſen großen Vorteil des Gegners auszugleichen, 
wenn auch die Verluſte der Ruſſen ins Rieſenhafte wachſen, 
dann kann und muß man doch immer wieder der Zähigken 
und Hartnäckigleit dieſes ſtets geſchlagenen, ſtets zurückge⸗ 
worfenen und doch ge wieder tapfer anſtürmenden Geg⸗ 
ners die Achtung nicht verſagen. ei 
Die Hufen haben in all dieſen Kämpfen an ſchwerem 
Geſchütz und an Geſchoßmaterial keinen Mangel gehabt. 
Selbſt ihre Flieger waren außerordentlich tätig. Flie⸗ 
gerſtückchen werden hier viel erzählt. So das von einem 
ruſſiſchen Flieger, der über einem deutſchen eine Batterie 
einſchießenden Kollegen plötzlich auftauchte und eine Bombe 
auf ihn warf. Der Deutſche entging ihr durch eine geſchickte 
Wendung und das Geſchoß platzte mitten — in der ruſſiſchen 
Batterie. Am netteſten aber iſt die wahre Geſchichte von 
dem deutſchen Flieger, der in Wilna in einem Laden eine 
Joppe laufen wollte und dem der Boſitzer erzählte, der ruſ⸗ 
ſſſche Führer, General Evert, habe bei ihm eine Hofe be⸗ 
ſtellt und auch ſchon bezahlt ob es nicht einen Weg gebe, fie 
ihm zuzuſtellen. „Geben Sie ſie mal nur mit“, war die 
Antwort und beim nächſten Erkundungsflug bekam der Ge⸗ 
neral feine Hole mit quittierter Rechnung und freundlichem 
Begleitſchreiben, wenn ſie ihm nicht vom Finder unter⸗ 


ſchlagen wweſonders ſchwer für unſere Truppen waren dre 

5 bie ge Schwierigkeit des Nachſchubs. Zwar iſt 
Kämp oße Straße Willomierz—Dünaburg in gutem Zuſtand, 
die gr hatte gar viele Truppen zu verſorgen und die voll⸗ 
aber ſie Bahnen waren von den Ruſſen auf lange Zeit zer⸗ 
ſturigen s Gelände war für die Verteidigung denkbar gün⸗ 
he lbſt im vorderſten Graben konnte unſer Artillerie⸗ 
ſtig. Se kaum 100 Meter bis zur nächſten Bodenwelle über- 
re nur der trofflichen Fliegeraufklärung und der hohen 
Schaßſſcherheit der Artillerie verdankt man den Erfolg. Ich 


| 


1 ſah Stellungen, 


die hinter ſchützenden Seenplatien und 
Waldrändern glänzend gewählt waren. Rückſichtslos waren 
ganze Wälder niedergelegt, um freies Schußfeld zu haben. 
Breite Drahtverhaue, ſtark eingedeckte Unterſtände, dem Ge⸗ 
lände prächtig in der Markierung angepaßte Dedungen — 
das Ganze ſchien uneinnehmbar. Wenn aber unſere Artillerre 
den Waldrand befunkte und Dutzende von Bäumen, mäch⸗ 
tigen Tannen und Kiefern, ſplitternd und krachend über die 
eigenen Gräben ſtürzten, dann war der Aufenthalt in dieſen 
Waldſtellungen doch recht ungemütlich und die Ruſſen hielten 
pſychiſch den Angriffen nicht lange Stand. Hie und da 
gelang uns auch gerade in dem ſchwer überſehbaren Sumpf⸗ 
Seen⸗ und Waldgelände eine ſchöne Ueberrumpelung. So 
erhielt dieſer Tage vor verſammeltem Bataillon ein einfacher 
Musketier das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe. Er war allein 
durch einen See gewatet und hatte das feindliche tiefe Draht⸗ 
verhau in 25 Meter Breite in mühevoller Arbeit durch⸗ 
ſchnitten. Dann kroch er zurück und holte 12 Kameraden, 
die mit ihm an dem nebelfeuchten Tage ungeſehen hinüber⸗ 
kamen, mit Hurrageſchrei aus einer Mulde hervorbrachen, die 
Beſatzung einer die Stellung beherrſchenden Kuppe — 50 
Mann — gefangen nahmen und dadurch eine ganze große 
und breite Stellung der Ruſſen zur Aufrollung brachten. 
Der Brückenkopf Dünaburg der Ruſſen pers 
engert ſich allmählich immer mehr. Die Ruſſen werfen 
ſtets neue Truppen hierher, weil ſie wiſſen, daß hier der 
Schlüſſel zur ganzen Stellung hinter der Düna if. Zwar 
liegt weiter nördlich ihre Verbindungs bahn nach Riga 
ſchon im Feuerbereich unſerer Geſchütze und iſt kaum mehr 
benutzbar, es beſtehen aber ſicherlich andere gute Verbin⸗ 
Besen 1 1 4 5 7 ede a 5 5 } 
eſonders ſtark un ieren auf dieſe ans Meer fi leh⸗ 
nende Stellung ihre heftigen Angriffs⸗ und Durch 
verſuche. Ueber kleinere lokale Erfolge ſind ſie trotz wahrer 
Hekatomben von Opfern nicht hinausgekommen. Unſere 
Front hat wie im Weſten ſtandgehalten und ſo der Etappe 
die Möglichkeit gegeben, in langen ſchweren Arbeiten das 
Straßen⸗ und Eiſenbahnnetz hinter der Front wieder in 
Stand zu ſetzen, ſodaß die Fragen des Nachſchubs von Mu⸗ 
nition, Proviant (und Poſt) keine Schwierigkeiten mehr be⸗ 
reiten. Erſt durch dieſe Arbeiten, die notgedrungen einen 
Stillſtand der Operationen vorne mit ſich bringen, weil man 
ohne Sicherung der rückwärtigen Verbindungen nicht blind⸗ 
lings dem Gegner nachlaufen kann, wird die Baſis geſchaf⸗ 
fen, aus der heraus fich eine neue Tätigkeit entwickeln kann. 
Die Ruſſen werden die unterbrochene Kampftätigkeit unſerer 
Truppen ſchon noch kennen lernen. 


Der Rückzug der Serben. 


(Drahtmeldung.) 


„Petit Pariſien“ meldet aus Athen: Der ſerbiſche Rück⸗ 
zug wird immer ſchwieriger. Der Abtransport der 


engliſchen Truppen nach Gewaheli und Doiran wird die 


ganze Woche ſortgeſetzt. 

Wie der „Köln. Ztg.“ aus Kopenhagen gen det wird, 
lauten die aus Serbien in Athen einlaufenden Nachrichten 
immer beunruhigender für die Serben. Monaſtir 
ſoll bereits von den Bulgaren beſetzt ſein. Die 
Serben ſcheinen gezwungen zu ſein, ſich nach Albanien zurück⸗ 
zuziehen. x 

Mehrere Berliner Morgenblätter berichten: Der Vor 
marſch des bulgariſchen Heeres über Veles (Köprülü) hin⸗ 
aus dauert fort. Die Nachricht, daß Monaſtir bereits von den 
Bulgaren beſetzt ſei, iſt ſchon beſtätigt. 

Zur Lage der Serben ſchreibt der „Temps“: Die Alli⸗ 
ierten können die bereits hergeſtellte Verbindung zwiſchen 
den Mittelmächten, Bulgarien und der Türkei nicht mehr 
verhindern. Durch die Verſorgung Bulgariens und der 
Türkei mit Kriegsmaterial über die Donau wird die 
Orientlage zugunſten unſerer Feinde ver⸗ 
beſſert. f 

„Petit Pariſien“ meldet aus Saloniki, daß die Ge⸗ 
ſandten der Alliierten Kraje wo verlaſſen haben, um ſich 
in Mitrowitza niederzulaſſen. 


* 

Die Stadt Monaſtir oder, wie ſie die Serben nennen, 
Bitolj ſpielte im Kriege der Balkanſtaaten gegen die Türkei 
eine große Rolle. Hier erlitten die Türken genau um dieſe 
Zeit vor drei Jahren eine empfindlſche Niederlage, die ſie 


————  eunnnninnenn 


Zu relle. Ne Jets die. Salle. 


Die Ruſſen fühlen ſich hier 


angeworben, 


wu 


Daneben gedenken wir der Männer unſerer großenßlotte, 


zwang, das ganze Gebiek, das den an Albanien und Gries 
chenland ſtoßenden Raum umfaßt, zu räumen. 
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Die Orte Gewgheli und Doiran liegen an der ſerbiſch⸗ 


griechiſchen Grenze. Mitrowitza iſt nördlich Priſchtina na 
Montenegro zu gelegen. h Priſchtina nach 


Kriegsbannware für Bulgarien. 


. Franzöſiſche Blätter melden aus Saloniki, daß eng⸗ 

liſche Schiffe im Agäiſchen Meere zahlreiche griechi ſche 

Segelſchiffe kaperten, welche mit Kriegsbann⸗ 
ware für Bulgarien beladen waren. ö 


König Peter an der Front. 
Sofia, 3. November. 


Nach dem amtlichen Bericht vom 1. November wurde 
die Linie Tzrvelobrda—Bukovo—Tartarskapole—Veliſeje⸗ 
vica erreicht. Dorf Sorljig und Plesberg wurden genommen. 
Nach der Einnahme von Bela Palanka machten wir weitere 
Fortſchritte und eroberten vier Geſchütze ſowie eine große 
Menge Kriegsmaterial, König Peter von Serbien 
war an dieſer Front anweſend und ermunterte 
ſeine Truppen unter der Verſicherung, daß die engliſch⸗ 
franzöſiſchen Truppen der ſerbiſchen Armee 
su Hilfe eilen. In der Gegend von Strumitza 
machten wir 600 Gefangene und erbeuteten vier Geſchütze und 
zwei Maſchinengewehre. Die Serben hatten das Arſenal 
von Kragujevac in Brand geſteckt. Die Stadt wurde am 
Nachmittag von den Verbündeten beſetzt. 


Attilleriekampf auf Gallipoli. 
* (Drahtmeldung.) 


Konſtantinopel, 3. November. 
Das Hauptquartier teilt mit: 


An der Dardanellenfront dauerte das örtliche 
Feuergefecht mit ſtarken gegenſeitigen Artilleriekämp⸗ 
Ein Torpedoboot bei Ari Burnu und zwei 


fen an. 
Kreuzer bei Seddul Bahr nahmen an dieſem Feuer teil. 


Unſere Artillerie zerſtörte feindliche Stellungen bei Kanſilirt, 
bei Ari Burnu, kurz vor unſerem rechten Flügel bei Seddul 
ein 


Bahr. Unſere anatoliſchen Küſtenbatterien verjagten 
feindliches Transportſchiff, das ſich der Landungsſtelle bei 
Seddul Bahr zu nähern verſuchte. 

An der Kaukaſusfront ſchlugen wir einen feind⸗ 
lichen Überfall im Abſchnitt von Narman zurück. 


Aus dem Kaukasus. 
(Drahtmeldung.) 

Wie Konſtantinopeler Blätter aus Erzerum erfahren, 
wurden die Ruſſen in der Umgebung von Olty zurückge⸗ 
worfen und ließen eine Menge Waffen auf dem Platze. Auf 
ſiſche Gefangene erzählen, daß zwiſchen den ruſſiſchen Trup⸗ 
pen und Eingeborenen, die anderer Nationalität angehören, 
große Feindſeligkeiten herrſchen. Die nichtruſſi⸗ 
ſchen Truppen würden ſtrenge überwacht. Ein Soldat, der 
gegen ſeinen Regimentskommandeur eine Bombe geworfen 
habe, ſei hingerichtet worden. 


Kaiser Wilhelm, der Sultan und König Ferdinand, 


Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Konſtantinopel: 
Aus Anlaß der Herſtellung der Verbindung mit dem Orient 
und der Freilegung des Donauweges ſandte Kaiſer 
Wilhelm an den Sultan telegraphiſch ſeine herzlich⸗ 
ſten Grüße und Wünſche unter Hervorhebung der weittragen⸗ 
den hiſtoriſchen Bedeutung des Ereigniſſes. Der Sultan hat 
in gleich warmer Weiſe das Telegramm des Kaiſers ſofort 
erwidert. 5 

Wie das W. T. B. erfährt, hat der Kaiſer aus dieſem 
Anlaß auch mit dem König von Bulgarien Tele⸗ 
gramme gewechſelt. 


\ 


Asquiths Erklärungen im Unterhaus. 


Die bunte Zuſammenſetzung des engliſchen Heeres. — Wo bleibt Die engliſche Flotte? — 
im Orient. — Finanzen und Rekrutierung. 


über die Erklärungen des engliſchen Miniſterpräſidenten 
Asquith, die wir geſtern kurz erwähnten, verhielt das 


Reuter⸗Büro folgenden ausführlichen Bericht: 


Asquith wurde mit lautem langandauerndem Beifall be⸗ 


grüßt, als er ſich erhob, um ſeine Erklärung abzugeben. 
Nachdem er das Bedauern und die Sympathie des ganzen 
Hauſes für den König zum Ausdruck gebracht hatte, deſſen 
Verletzung glücklicherweiſe nicht ſchwer ſei, ſagte er: Die 
Erklärung, die ich abzugeben im Begriffe bin, wurde durch 
Umſtände verzögert, die ich nicht ändern konnte. Ich werde 
als Haupt der Regierung ſprechen (Hört! hört!) und die 
Lage, wie ſie jetzt iſt und wie ſie erwartet werden kann, ſo 
gut es geht, der Nation ſchildern, die, wie ich glaube, heute 
ebenſo entſchloſſen iſt, wie je (Lauter Beifall), den Krieg bis 
zum erfolgreichen Ende weiter zu führen (Erneuter Beifall), 
und die der Regierung, wie immer ſie zuſammengeſetzt ſein 
möge, vertraut, daß ſie alle Mittel anwende und wenn nötig 
alle Quellen erſchöpfen wird um unſer gemeinſames höchſtes 
Ziel zu erreichen, (Lauter Beifall.) Es iſt wahr, daß heute 


der Himmel teilweiſe bewölkt 


iſt. Dieſer Krieg war, wie alle Kriege, reich an ber⸗ 
raſchungen und Enttäuſchungen für alle Betei⸗ 
ligten. Von dieſem Lande ſcheint er in dieſem Augenblicke 
vor allem drei Dinge zu erfordern: Richtigen Sinn für die 
Ausblicke, grenzenloſe Geduld und einen unerſchöpflichen 
Vorrat an Mut zur Tat und zum Ausharren. (Beifall.) 
Als wir den Krieg begannen, ſchickten wir ſechs Inſan⸗ 
terie⸗ und drei Kavalleriediviſionen nach dem Aus and. 
Sir John French befehligt fait eine Million Mann. (Lauter 
Beifall.) Dazu kommen die Truppen an den Dardanel⸗ 
len, in Agypten und auf den anderen Kriegsſchau⸗ 
plätzen, die Reſerven in den Garniſonen für die Verteidi⸗ 
gung des Vereinigten Königreichs und der ſernabliegenden 
Teile des Reiches. Wie konnte eine Nation, die niemals 
eeine Militärmacht fein wollte, die ſich ſtets hauptſächlich auf 
ihre Flotte verließ dieſe gigantiſche Macht hauptſächlich 
aus der männlichen Bevölkerung des Vereinigten Königreichs 
aufbringen? Während der letzten 15 Monate haben wir 
dageweſene Zahl von Männern für die Armee 
wobei die Flotte nicht mit eingerechnet iſt. 
Indiens iſt hervorragend und wohlbekannt. 
Kanada hat 96 000 Mann zu den Expeditionsſtreitkräften 
uſtralien 92 000, Neuſeeland 25 000, 
Südafrika hat nach ſeinem erfolgreichen und glänzenden 
Damaralande 1950 e gefelt Ha 
ſtafrika zur Verfügun 
fa e t in Europa geſchickt. 


eine noch nie 
Der Beitra 
geliefert, 


Feldzug im 

1 815 = 2590 m nn für den Di 
a 

ae Neufundland hat außer einem wichtigen 


1 dien 2000 Mann ger 


eitrag zur Flotte 1600, Weſtin 
chick. Auch Ceylon und die Fidſchi⸗Inſeln haben 
Kon gest 5 en Fe hat die Marinetrans 
eginn de \ 1 N 2 
1 f für die 0 1 0 15 i 2 70 fr en 
iere und Mannſchaften. ranke, Ver⸗ 
N uch und Pflegerinnen, 2% Millionen Tonnen Propt⸗ 
ant und Munition und 800 000 Pferde, Maultiere und Ka⸗ 
miele befördert. Dieſe Operationen erforderten Tauſende 
von Reiſen durch Meere, die anfangs den Unternehmungen 
deutſcher Kreuzer ausgeſetzt waren und ſelbſt jetzt noch von 
2 orten in gewiſſem Maße unjicher ge 
Ph werden. Es iſt bemerkenswert, daß die Verluſte an 
in dieſen gigantiſchen Operationen über See bedeu⸗ 
eringer waren, als ein Zehntel Prozent. (Beifall.) 
Ager nicht, daß in In 155 9 15 Nel gen Er 195 
ö end eines Zeitalters einen ähnlichen Re zuf⸗ 
3 Sie Zahlen ſchließen nicht die Milli⸗ 


portab teilung 


zuweiſen vermag. 


Hen Tonnen an Vorräten, hauptſächlich an Kohlen und 


liierten verfrachtet a 
in 
ebelhaften n leben, unbemerkt und ohne daß man von 

} an die aber doch mit einer Tüchtigkeit und 
Wachſamleit, die man unmöglich ſchildern und würdigen 
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ein, die für die Flotten der A 
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Die Kriegslage 


8 Br ganzen Reiche einen Dienfi leiſten, indem 
voi gegen eine Invaſton ſicher 
N 0 1 0 A 1 einem Ende de 
zum anderen von deutſchen Kreu und au 
ganzen deutſchen Handelsflotte 9772 5 7 2 
Wo iſt jene große Flotte, von der ſo viel geſpro⸗ 
chen, auf die ſo viel Wiſſenſchaft und Geld verſchwendet wor⸗ 
den iſt, die eine ewige Bedrohung des Vereinigten König⸗ 
reiches darſtellen ſollte? Sie 10 in der Oſtſee einge- 
ſchloſſen und darf ſich nicht auf irgend einem Meere 
zeigen, wo ſie angegriffen und abgetan werden könnte. (Und 
wohin hat ſich die engliſche Flotte mit ihren Rieſenzahlen 
feige verkrochen?? Die Red.) Nach 15 Monaten Krieg 
die geſamten deutſchen Seeſtreitkräfte auf vereinzelte, ſtändig 
abnehmende Verſuche einiger weniger verſtohlener Unter⸗ 
ſeeboote beſchränkt, die viel mehr unſchuldige Zivilper⸗ 
ſonen auf den Grund des Meeres ſchickten, als uns militäri⸗ 
ſchen Schaden zuzufügen vermochten. 
Sich ‚den verſchiedenen Kr . ſchauplätzen zus 


lichen Kriegsſchauplatz im en ai 
r fügte hinzu, 
118 3 5 


Be 


ion zurü 
zudrängen und das Verfahren umzukehren. Sich Den bri⸗ 
tiſchen Feldzuge in Meſopotamien zuwendend, den er 
als wichtig und durchaus erfolgreich Eb in 

quith: Nach einer Reihe glänzender Land⸗ und Flußkämpfe 


ſind die Türken über den Euphrat und Tigris 


getrieben worden. Die Truppen des Generals Nixous 

befinden ſich jetzt in mäßiger Entfernung von Bagdad. 

Ich glaube nicht, daß es im ganzen Kriege eine Reihe von 

Kämpfen gegeben hat, die ſorgfältiger erwogen und glänzen⸗ 

der und mit beſſerer Ausſicht auf den ſchließlichen Erfolg 

durchgeführt worden ſind. ur 

Bezüglich der Dardanellen ſagte Asquith: Der 

Flottenangriff auf die Dardanellen 


war ſehr ſorgfältig vorbereitet, vom franzöſiſchen Marine⸗ 
miniſterium res gebilligt und pe 


Der 


auf 
Per⸗ 


8 
ſte der en 


iffe, 
h de und 
ſchiffe aller Art verſenkt oder beſchädigt. Das Erſcheinen 
deutſcher Unterſeeboote habe die Gefahr un⸗ 


e vermehrt, aber ſchließlich ſei eine Anzahl be⸗ 
ſon 


ers konſtruierter Schiffe nach dem Mittelmeer geſchickt 
1 n 81 90 N 25 en „gie 

otte habe während des ganz ) alle g⸗ 
keiten überwunden und die Verbindungen mit der Armee 


aufrecht erhalten. Wenn man die Operationen an den Dar⸗ 


dauellen beurteile, müſſe man fragen, was geſchehen wäre, 
wenn ſie nicht unternommen worden wären. Wahr⸗ 
ſcheinlich wären dann die Ruſſen im Kaukaſus in ernſtliche 
Gefahr geraten, auch hätten die Türken einen großen An⸗ 

riff auf Agypten organiſieren können, während die 
Sees in Meſopotamien vielleicht ganz ver⸗ 
nichtet worden wäre. ährend der ganzen Zeit bis jetzt 
hielten unſere Truppen Gallipoli feſt und halten dort noch 

' Unia 
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verwitweten Frauen, 


Fahresfriſt wußten w 
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2 N 
hunderttauſende Türken feſt, die verhindert wurden, in an⸗ 
deren Gegenden unermeßlichen Schaden anzurichten. Be⸗ r 
züglich des 1 

Balkans li 


erinnerte Asquith diejenigen, welche den Vorwurf erhoben, At 
daß die Alliierten zu jpät kñamen, um die Serben wirkſam zu 
unterſtützen, daran, daß bis zum letzten Augenblick der ſtärkſte w 
Grund für die Annahme beſtand, daß Griechenland ſeinen r 
Pflichten gegenüber Serbien nachkommen werde. Asquith 
fuhr fort: Die Regierung und das Volk des Vereinigten gi 
Königreichs und, wie ich weiß, iſt das auch die Anſicht von te 
Frankreich und Rußland, können nicht erlauben, or 
daß Serbien ein Opfer dieſer finſteren, ruch⸗ | 
loſen Kombination werde. e Der fran⸗ 
zöſiſche und der britiſche Generalſtab haben die Angelegen⸗ 2 
heit gründlich beraten und es beſteht abſolute Einigkeit 15 
zwiſchen uns nicht nur bezüglich des anzuſtrebenden Zieles, 
ſondern auch bezüglich der Mittel. Unſer Zuſammengehen 
wird in freundſchaftlicher Weiſe und in voller Übereinſtim⸗ m 
mung miteinander geſchehen, die durch die Anweſenheit 
Joffres einen ſichtbaren Ausdruck erhalten habe. Serbien e 
kann verſichert ſein, daß ſeine Unabhängigkeit von uns als 
Gef 8 weſentlichen Ziele des Krieges betrachtet wird. 90 
eifall. re: 
Asquith wiederholte ſodann den Ausſpruch Lloyd Ge⸗ 4 
orges bezüglich der drei Funktionen, die Großbritannien als 9 
Teilhaber der Entente zu erfüllen habe, und ſagte — ſich der S 
finanziellen Aufgabe zuwendend —, j 1) 


die Finanzlage ſei ernſt. N al 
Er wies darauf hin, daß Großbritannien allein unter den he 


Kriegführenden fortſahre, Gold auf den Markt zu bringen, v 
| und fügte hinzu, England könne trotz feines Reichtums und Is: 
ſeiner Hilfsquellen die Finanzlaſt nicht länger tragen, außer la 
wenn von ſeiten der Regierung und der Einzelperſonen pein⸗ 
lichſte Sparſamkeit geübt werde. Er ſei kein Peſſimiſt in S 
dieſer Beziehung. Die Lage Englands ſei im Vergleich che J. 
derjenigen Deutſchlands günſtig. Deutſchland verbrauche ei 
weit mehr als es erzeugen oder exportieren könne. Seine 0 
Lebenshaltung ſei auf einen Punkt herabgedrückt, wo eine * 
geringe oder gar keine Reſerve mehr übrig bleibe. Des e 
züglich der eit 


Rekrutierung ! iv’ 


jeder Beziehung zufriedenſtellend wirken. Er hege nicht m 
die berge Fusch daß die Notwendigkeit eintreten könnte, m 
noch über dieſe große nationale Kraftanſpannung, die mit la 


ni 


halt machen. Ich bin entſchloſſen, dieſen Krieg zu gewinnen. de 
fall. cht de 


würde ich hintreten und allen meinen Freunden, die wie ich ein 
Anhänger des Freiwilligen⸗Syſtems find, jagen, daß wir tun fer 
müſſen, was noch no dig iſt. (Beifall.) . 18 
Asquith ſchloß: Ich habe verſucht, dem Haufe die ganze B. 
Wahrheit zu erzählen und keinen Verſuch gemacht, miß⸗ 
glückte Unternehmungen und Unzulänglichkeiten zu berber- Ft 


er. 
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731; ter denen, die = 


verlaſſenen Kamere Freunden * 1 
der wünſcht und auch nur daran denkt, daß Großbritanien) 
anders hätte handeln können? Ich glaube nicht. Wenn ich 1 
mein eigenes Herz und Gewiſſen bis in die tiefften Tiefe 3 
erforſchte, würde ich nicht die große Entſcheidung wider⸗ 
rufen und ungeſchehen machen. Ich bin ebenſo vertrau⸗ 
ens voll wie vor 15 Monaten, daß wir die gerechte 
Sache zum ſiegreichen Ende führen werden. (Beifall.) Ich 
will die mir auferlegte Bürde nicht von mir abwäl⸗ 
zen, bis ich weiß, daß ich ſie nicht mehr tragen kann un 
daß andere ihr beſſer gewachſen find. (Beifall 
Wenn es Augenblicke gibt, wo wir in Verſuchung geraten, 
Heinmütig zu fein, laßt uns die Frage an uns richten, 1 
welches Jahr unſerer Geſchichte mehr en das Ver⸗ 
trauen in die Männer und Frauen unſeres Volkes zu recht⸗ 
N Beifall.) Es brachte uns eine unvergängliche 
eſchichte, die letzten Stunden Edith Cavells, die den 
tapferen Männern unter uns eine gewaltige Lehre mutigen 
Verhaltens gab. Im Vereinigten Königreiche und allen 
Dominions der Krone 1015 es Tauſende ſolcher Frauen. Vor 
r nicht, daß wir, Gott ſei 
lebende Beiſpiele aller Tugenden beſitzen, die das Reich auf?: 
bauten und ſtützten. Wir wollen uns ihrer würdig erweſſen 
und bis ans Ende ausharren. (Lauter Beifall.) 2 
Am Schluß feiner Rede äußerte ſich As quith noch wie 
folgt: Die Kriegskommiſſion des Kabinetts wird 
auf drei oder dier Mitglieder beſchränkt Es 3 
werden Maßregeln getroffen zu einem engeren militäri⸗ d 
ſchen, maritimen und diplomatiſchen Zuſammen gehen 
er Alliierten. Er habe ebenſo großes Vertrauen wie d 
früher, daß die Alliierten die gerechte Sache zu einem glück⸗ 2 
lichen Ende bringen würden. Er werde feine Aufgabe nie d 
fallen laſſen, ſolange er das Vertrauen des Königs, des 
Parlaments und des Landes genieße. 1 ig 
Die Kritik Carſons. 16 


ergreiſendſten Tragödie der 


* 


Carſon ſagte in ſeiner Rede im Unterhauſe: Wir geben 8 
täglich fünf Millionen Pfund Sterling aus. io 
Unſere Verluſte betragen / Milljon. Der Kriegsſchan⸗ 1 


platz droht ſich auf den Orient auszudehnen. Die Kämpfe 
bei Gallipoli verurſachen zahlloſe Verluſte durch Ver⸗ 
wundungen und Erkrankungen. Die Nation iſt aber ſehr be⸗ 
unruhigt wegen der Vorgänge auf den verſchiedenen Kriegs⸗ 
ſchauplätzen. Daß das Kabinett zur Kriegführung unge⸗ 
eignet iſt, erhellt daraus, daß keiner der 22 Miniſter jemals 
die Urſache des Munitionsmangels herausfand. 
Der erſte Rechenfehler war die Flottenexpedition nach den 
Dardanellen. Der zweite war die Truppenlandung, 
die 40 000 Mann koſtete. Ein weiterer Rechenfehler war dis 
Landung in der Suvlabai, die ebenfalls mit einem Verluſt 
von 40 000 Mann ausgeführt wurde. Vom Tage ſeiner Re⸗ 
gierung bis heute war das Kabinett unfähig, einen Ent⸗ 
ſchluß zu faſſen, ob es die Expedition fortſetzen ſolle oder die 
Truppen zurückziehen. Nötig iſt eine kleine Zahl von 
Männern, die täglich zuſammentreten. Solange dieſes 
Syſtem fortdauert, das für die gemachten Rechenfehler ver„ 
antwortlich ift, wird man die zur Verfügung ſtehenden Hilfs⸗ (. 
mittel des Landes nicht zum beſten Intereſſe der Nation ver⸗ 4 
wenden können. Carſon erklärte weiter, vielleicht der N 
ernſteſte Teil des Gebarens des Kabinetls iſt die Bal⸗ 
kanfrage. Grey gab am 28. September eine Erklärung i 


ee u nn 


ab, die Serbien tatſächliche Hilfe verſprach. Ich glau 
unſere militäriſchen Berater würden dieſe Erklärung ni 
gelitten haben, wenn ſie nicht vorbereitet waren und d 
Pläne wirklich gehabt hätten. a 

N bewillkommene aufrichtig Asquiths Erklärung üb 
die Politik. Ich will hoffen, daß der Feldzug klar und en 


F * 
gearbeitet Worden iſt Ich glaube, daß es für die 
Hatton Zeit iſt, dieſe Dinge zu een { 5 
e, ri edmond betonte die Loyalität Irlands und 
7 Briäterte die Bildung der Koalitions regierung. Ich erhielt 

4 al von hochgeſtellten Offizieren, die ich nicht veröffent⸗ 
lichen darf, Eines Tages müßte das Land über dieſe Dinge 

> n dat GBR ales Rede U 

I or arles Beresford ſagte, die Rede Asquiths 
ſte Be 855 Beunruhigung der uten wenig ver⸗ 
th . hittaker ſagte, die Rede Carſons könnte eine un⸗ 
en (günſtige Wirkung auf die Alliierten Englands und die Bri⸗ 
m ten in den Kolonien haben. Eine Anzahl anderer Abge⸗ 
u. ordneter kritiſterte ebenfalls die Politit der Regierung. 


. Eine ‚Kundgebung der Regierung. Frankreichs, 
5 1 (Drahtmeldun g.) 
Paris, 4. November. 
1 Am Mitttwoch nachmittag verlas Briand in der Kam⸗ 
15 mer und Viviani im Senat die Regierungserklärung, in 
er es u. a. heißt: 
„Die Stunde gehört der Tat. Die hauptſächlichſte Auf⸗ 
gabe der Regierung iſt, alle lebendigen Kräfte des Volkes im 
„ 8 c auf den Krieg auszunutzen. Durch enge und unauf⸗ 
3 [hörliche Zuſammenarbeit eines jeden guten Willens wird der 
r Sieg errungen. Auf der Grundlage dieſes Programms 
wurde die Regierung gebildet, die ſich Ihnen vorſtellt. 
Männer aller Parteien vergeſſen die Meinungsverſchieden⸗ 
n ü beiten und nähern ſich mit der einzigen Sorge: Lan des⸗ 
„ pverteidigung und mit dem Ziel: Sieg. Soldaten und 
1 Führer wetteifern in Selbſtloſigleit zum Beſten des Vater⸗ 
1 landes. Sie entwickeln in den Schützengräben und auf den 
u Schlachtfeldern die höchſten Eigenſchaſten unſerer Raſſe. 


1 


3 Jeden Tag fügt ihr Mut dem Ruhmesglanz Frankreichs 
e einen Strahl mehr hinzu. Mit einer ſolchen Armee und einer 
2 en Marine ſind alle Hoffnungen erfüllt. Das Land 


„ zeigt ſich zu allen Opfern bereit. Die Zenſurfrage muß 
f ww Löſung erhalten, die ſchon feit einiger Zeit gejucht 
Ford.. 5 a nr. 


N R N f 3 = x 
; Aber die Eröffnung der drammer 
me ee . . 
mereröffnung befinden ſich die Botſchafter Rußlands, Eng⸗ 
lands und Faallens. Belanh erklärte das Land befürchte 
nicht, daß ſeine größten Intereſſen öffentlich erörtert wür⸗ 
den. Briand ſpendete denen Lob, welche in tragiſcher 
Stunde die Verantwortung tragen und ſchloß: Es kann 
Fi keine Unſtimmigkeiten unter uns geben. Um zu 
dem vielleicht fernen Augenblick zu gelangen, wo wir 
1 einer Friedensfrage gegenüberſtehen werden, müſſen wir 
ſerſt ſiegreich geweſen fein, müſſen wir die entriſſenen 
Provinzen erſt zurückerhalten haben, müſſen die gemarterten 
(Belgier erſt vollſtändig wieder aufgerichtet ſein. Ein dauer⸗ 
hafter Friede kann der Welt erſt gegeben werden, wenn 
i ba die Alliierten die Freiheit der Völker wieder 
erobert haben. j 
| Frankreich wird erſt einhalten, wenn der Feind bis zur 
Ohnmacht niedergerungen ſein wird. Dieſes Ziel wird durch 
die Solidarität erreicht werden, die jetzt wieder durch den 
Beitritt Japans zum Abkommen vom 5. Septemder 
1914 verſtärkt wurde, wodurch die Mächte die feierliche Ver⸗ 
pflichtung eingingen, keinen Sonderfrieden zu 
ſchließen. Wir find mit der engliſchen Politik einig über 


1 
t 


2 
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i iegen, wir werden ſiegen! 1 ; 
5 5 3 beſchloß, die Rede Briands öffentlich an⸗ 
ſchlagen zu laſſen und nahm mit 651 gegen 1 Stimme eine 
Werkauenstagesordnung für die Regierung anz. 
17 5 e eee eee m: 
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t „Keine Friedens ver handlungen Bülows. Die 


„deutsche Bolſchaft in Madrid ftellt } 

„ 1 ; i ormell in Abrede, daß 
Fuürſt Bülow beabſichtigte, mit Mad n di 
5 N . des Friedens gu prüfen en die 
„cn, 30 Jahre Mitglied des Abgeordnetenhauſes. Von den 
„Mitgliedern des preußiſchen Abgeordnet or 
„dieſen nicht weniger als fünf au ee 0 bliden it 


en 
5 5 x eine 30 jähri Zu⸗ 
gehörigkeit zu dieſer Körperſchaft zurück. Es jährige 
bember 1855 zun erftenmal gewählt 5 eine un 
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m Wahlbezirk Beesiun ed 1 
erdt) wurde am Mittwoch Kuratus Jünſchke⸗ 
mit 518 von 522 abgegebenen 8 
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Agence Havas“: Unter den Zuhörern der Kam⸗ 


[Groſſer und Leutnant Schrader, Allenſtein. Das gedrückt find, 


2 ürzte 
bäumte 115 W wurde und einen heftigen Schreck be⸗ Dienſtſtelle Bromberg. a 8 
N 1 feinen Knochen brach. Die Folgen des Unfalles] Voraousſichtliche Witterung in den Regierungsbezirken 
am, ch noch dadurch, daß der Patient mit dem Marienwerder und Bromberg für Frektag, den 


N ar 


Erfolgreiche Kämpfe gegen die Ruſſen. 
10 Kilometer vor Niſch. 


Großes Hauptquartier, 4. November 1918. 
„5 Weſtlicher Kriegsſchauplatz. „ 
Nördlich von Mafſiges ſtürmten unſere Truppen einen nahe unſerer ? ront liegenden 
franzöſiſcen Graben in Ai Ausdehnung von 800 Metern. Der größte Teil der Besatzung iſt 
gefallen, nur 2 Oſſizlere Garunter ein Major) und 25 Mann wurden gefangen genommen, 


1 Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. a er 
E Heeresgruppe des Generalſeldmarſchalls von Hindenburg. 


Vor Düna burg wird weiter gekämpft. An verſchiedenen Stellen wiederholten die Ruſſen 
ihre i u eb S urden ſie zurückgeſchlagen. Beſonders ſtarke Kräfte ſetzten ſie 
bei Gar bun ow ba ein; dort waren ihre Vertuſte auch am ſchwerſten. Das Dorf Mik uliſchti 
konnten fie im Feuer unſerer Artillerie nicht halten, es iſt wieder von uns beſetzt. 


Heeresgruppe des Generalfelomarſchalls Prinzen Leopold von Dapern. 


Keine weſentlichen Ereigniſſe. 
f eeres gruppe des Generals von Linſingen. 
8 Die Ruſſen N geitern früh Bern äverton „auf . Ber Kuchoka⸗Wola. In 
eingebrungene Abteilungen wurden ſoſort wieder hinausgeworſen. 
. Ein abermaliger Verſuch des Feindes, durch ſtarke Gegenaugriſſe uns den Erſolg weſtlich 
von Chartorysßk itreitig zu machen, ſcheiterte Aus den vorgeſtrigen Kämpfen wurden insgeſamt 
5 Oſſiziere, 1117 Mann als Gefaugene und 11 Maſchinengewehre eingebracht. 


7 


Bei den Truppen des Generals Grafen von Bothmer wurde auch geſtern noch in und 
bei Siemikowee gekämpft. Die Zahl der bei dem Dorfkampf gemachten Gefangenen hat ſich auf 
3000 erhöht. Ruſſiſche Angriſſe ſüdlich des Ortes brachen zuſammen. 

15 Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
. Gegen zähen feindlichen Wiverſtand find unſere Truppen beiverſeits des Kotlenit«Berg- - 
landes (nördlich von Kraljewo) im Vordringen. Oſtlich davon iſt die allgemeine Linie Jakula — Bk. 
Zelica— Jagodina überſchritten. Oſtlich der Morawa weicht der Gegner; unſere Truppen folgen. Es 


den 650 Gefangene gemacht. 4 8 . 
25 Die 7A des Generals Vojadjeff hat Valakonje und Voljevac (an der Straße Zajecar 


Paraein) genommen und im Vorgehen von Sorljig auf Niſch den Kalavat (10 Kilometer nordöſtlich 
a Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.) 


von Niſch) erſtürmt. 


7 8 > 2 . 3 vw. 5 
über, Wolfsdorf 0,30 unter und Anwachs 0,85 Meter . & Be, 
über Null. 39 2 A N eue ſtes. ; 

— Die Einſchränkung des Geunſſes von Speifefeiten | mm = z ; 
behandelt eine Bekanntmachung des ſtellv. Generaltommandos |‘, ,',% Der Bericht der Montenegriner. 

17. A.⸗K. Es dürfen hiernach ſämtliche Deputatempfänger . > = eek 
nur noch die Hälfte der vertraglich feſtgeſetzten Deputate an * Paris, 4. November. Amtlicher montenegriniſcher 


Butter, Schmalz und Speiſefetten erhalten. Beſonders unſere Bericht vom 3. d. Mts. Der Kampf ſüdlich Viſegrad 

Landleſer weiſen wir auf die Verordnung im heutigen] dauerte am 1. November an. Die Geſamtzahl der Gefan⸗ 

„Geſelligen“ hin. N rg während der, letzten Tage beträgt 300. Der Feind 
— Das ſtellvertr. Generalkommando 17. A.⸗K. gibt | hatte mehr als 800 Tote und Verwundete. Nach ſurcht⸗ 

in — . des „Oelelligen“ betannt, 80 vielfach] baren Nahkämpfen beſetzte der Gegner den Troglaw. 

verſucht wird, die feſtgeſetzten Höchſtpreiſe für Butter zu R ; ; 

umgehen, wie le Sorten 1555 Tafelbutter Streit im ruſſiſchen Miniſterium. 

verkauft werden. Der Verkäufer, der höhere Preiſe annimmt, * Petersburg, 4. November. Zwiſchen Chwo⸗ 

wie auch der Käufer, der dieſe zahlt, wenn auch in anderer | ftow und Ruchlow iſt infolge der Einmiſchung des erſte⸗ 

Form, macht ſich ſtrafbar. (Vergleiche Anzeige.) ren in Fragen der Lebensmittelbeſchaffung ein Kompetenz⸗ 

Sehen alle 4 den 15 5 Neidenburg. Das e Ge⸗ konflikt ausgebrochen. ic 

ſamtergebnis der von der Weſtpreußiſchen Land» 

wirtſchaftskammer für 50 eee in! Verleihung des Schwarzen Adlerordens. 


litarif N „die Wege geleiteten Hilfsaktion ſtellt ſich auf 3 592 Mk. Bar⸗ = Kunſtantinopel, 4. November. Der Kaiſer hat / 
Tan. as Aae e U 127515 uote zu Sie Die Sic delle, 2% Setleh 65 Biegen uno 25 dem Gropiocfe ben @töwarzen Mblerorben verliehen 7 
de tan e 5 5 e 1 9555 . n 5 e = #r . n 15 5 2 zn 82 2 
hungen ee nn ae 1 Br [ — Schwurgericht in Graudenz. Das Urteil gegen den Meutereien in der ruſſiſchen Kaukaſusarmee. 1 1 
Die Mittelmächte werden ihre Ni lage usſchieben, prakt. Arzt Dr. Kalenſcher aus Graudenz lautet wegen „ Konſtantinopel, 4. November. Nach in Erzerum) 
aber nicht verhindern können. Nachdem wir unſere Aufgabe | Körperverletz auf 10 Monate Gefängnis. er eingetroffenen Nachrichten hat ein Bataillon des rechten Fre 25 
ermeſſen haben, jo hart fie auch ſein mag, wollen wir fie bis] Staatsanwalt hatte 1 Jahr beantragt, — Wir kommen auf gels der ruffiſchen Kaukaſusarmee gementert. Den gegen 
zu ihrem notwendigen Abſchlu fortſetzen. Wir haben den die Verhandlung morgen noch zurück. die Meuterer entſandten Truppen wurde bewaffneter Wi⸗ *. 


— Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe wurde verliehen: derſtand eutgegengeſetzt. Auf beiden Seiten gab es ernſte 
Major und Abteilungs⸗Kommandeur Martin i, Pudewitz; Verluſte. Ruſſiſche Gefangene, von denen diefe Nachrichten 
Oberleutnant und Kompagnieführer im Inf.⸗Regt. 50 Erich] herrühren, bemerkten, daß auch ihre Offiziere ſehr nieder be 


REN, 1 an we ee m nn nn Derr eee 5 
ranz Fenſe raudenz; meiſter Oswald Finger, BEN - 
n 5 Aer eee n 15 t, Palin Pi “ 42 Bandelsteil. 9 Ag 

nier⸗Regt. 23; Feldwe eorg Schulz, Gr. ubin;; r per B N 
, . GERING O6 Kae 9 yore 
Erſatzreſerviſt Andreas Lademann, Johannesdorf bei] Weizen 85. Herſtenſchrot 10. , 
M e Net i Aa Königsberg 4 November. Zufuhr: Inländiſch 13 Tonnen 

i ſt, Danzig; Gefreiter im Grenadier⸗Regt. 5 Eri ant, e 5 5 N N 
mai; Hullofier steite ge „Saite Ray ee jaeiaen 1, Hafer 2, Wien 2, Mais 2, Kleie 2, Ver; 
omröſe, Zuclau (Kreis Karthaus); Gefr. im Inf.⸗Regt. 
17 Wale er 120 Elbing; Unteroffizier Joh. Krohn, Berlin, 4. Nopbr. Prod.⸗ u. Fonds börſe. (Wolffs Bur.) 
Elbing; Unteroffizier d. Reſ. Hans Schipnewski, Jor⸗ Berliner Börſe. An der Börſe brödelten bei ſehr luſt⸗ 
danken und Küraſſier Peter, Parlach. de e . e e ſtatt⸗ 

9 Danzig, 4. November. In der Hoch⸗Stüblauer Mord⸗ fanden, ausnahm unter | caliſationsan⸗ 
ſache kin 22. der Straße von Pr. Stargard nach Berent in er weiter etwas ab. In deutſchen Anleihen hielt ſich 
Lippuſch zwei ſehr verdächtige Perſonen verhaftet und das Geſchäft gleichfalls in beſcheidenen, Grenzen. Die Kurſe 
ins Amtsgericht in Berent eingeliefert worden. Das Er⸗ blieben behauptet. Ausländiſche⸗ Valuten zeigten wieder⸗ 
gebnis der dortigen Unterſuchung war bei der Staatsan⸗ um recht feite & tung. Tägl. Geld 4% Prozent und dar⸗ 
waltſchaft in Danzig bis heute mittag noch nicht eingegangen.] unter. Privat⸗Diskont 47% Prozent. l 

Dirſchau, 4. November. Der Kreistag hatte die Wahl Getreidebericht. Eine beſondere Veränderung in der 
von zwei Mitgliedern des Kreisausſchuſſes auf die Wahl | Sage des Produktenmarktes ift nicht eingetreten Das Ge- 
periode bis Ende 1920 anſtelle des verſtorbenen Kommer⸗ ſchäft blieb ſtill und beschränkt bei kleinen Umſätzen in Gr, 
zienrates W. Muscate und des ausſcheidenden Gutäbefigers | fagjutiermitten und Sämereien. Betreffend Be a. der 
E. Schwarz⸗Dalwin vorzunehmen. Bei der Erſatzwahl für eintreſſenden Gerſtezuſuhren iſt ſeitens der Zentraleinkaufs⸗ Ku 
Kommerzienrat W. Museate wurde Rittergutsbeſitzer Har- geſellſchaft eine Eutſcheidung noch nicht getroffen worden. ö 
raß⸗Borroſchau gewählt, Gutsbeſitzer Schwarz⸗Dalwin wurde | Kleie knapp, aber nicht teurer. Kartoffeln und die anderen BE 
wiedergewählt. Zur Weiterzahlung von Familien⸗Unter⸗ | Artikel konnten ihre Preiſe behaupten. Gerſtenmalz feſt. 5 
ſtützungen an Angehörige von Kriegsteilnehmern und für | Das Wetter ift trübe. = 0 
ſonſtige unvorhergeſehene Kriegsbedürfniſſe wurde ein wei⸗ Amtlicher Marktbericht vom Magervtehdor-; ı 3 
terer Kredit von 800 000 Mk. bewilligt. * in Friedrichsfelde am 3. November. 1915. I 

ub. Königsberg, 4. November. Die Norpdeutſche Credit: Auftrieb: Schweine: 569 Stück. Ueberſtand —.— Stück. — 


önigsber „hat eine Geſchäftsſtelle in Li bau tel 3137 Stück. 
anſiqlt königsberg . A schäft helle 81 ee enk des Marktes: Sihlehbenbee e reife gedrückt. 


in Kurland errichtet. j 8 w t im Engrosha 5 
N 9 ö * 17 7 Ph 8 e i 555 1 5 u in mt G 
\ Er Be Wer le — a 
„perſchiedenes. 2840 l Sun | 


IN FE | 
1 g A l en alt, Stück 15—25 6-8 lt 
„um Weitunfalt des englifcien Königs. Das Rea. | fo 4 mt; oel, e, 
sche Bureau meldet: Nach einer Erklärung von verläß⸗ Ausgeſuchte Poſten über Notiz. 
165 Seite ritt der König bei der Truppenbeſichttgung ein 


ch ; ; rufen, | 
fremdes Pferd. as e e ee Ae it den] Mitteilung des öffentlichen Wetterdienſtes. 


te Strecke transportiert werden mußte. Der z, November 1915: Abnehmende Bewölkung, kühler, Niede 
von der Victoriaſtation auf einer . ſchläge in Schauern. ve Au‘ * 
bracht. Die Wunden waren ſo Ihmerg- Weiter-Ausfihten. 

n ſchrittweiſe fahren mußte Dem ami⸗ Nach Berichten der Deutſchen Seewarte in Hamburg. 


cht vom . 1 zufolge hatte der Kö⸗ . Kari e ee ö 


EEE l. SYılanlerie-Seginent, 7. Rompagnie. Vorſchußverein Neuenburg 


| 1 Seu e e infolge e eines Wer kann Näheres mitteilen über Verwundung und Tod des e. G. m. u 
5 — Koptschusses am 16. 10. 15 unser hbeiss- 3 85 
\ geliebter, unvergesslicher jün Sster Sohn 7 5 I m [ 
0 Bruder, Schw ager " und Onkel, der A a iM, Fei ik, Yil E III f Genera Ver a m ung 
Jäger im Res. ⸗Jäger-Bat. Nr. 1 zuletzt Gefechts⸗ Ordonnanz in der 7. Kompagnie? Er fiel am 24, am 
Paul Schulz Juli in den Kämpfen am Narew. 16722 


im blühenden Alter von 20 Jahren. 


Montag, den 15. November 1915, nachm. 2 Uhr, 


Nachrichten, wenn auch nur geringe Einzelheiten, werden erb. an im Geſchäftslokale. 
Tagesordnung: 


Au efeton, Bchmarz 2 su N Riefe, Bremen, Goethes tape 32. 1. Geſchäftsbericht für Juli / September 


Da gs 1915. 
Vie tiefgebengten Eltern sur 75 2. Beſchlußaſſung über den Bericht des Berbandsreviſors über 


Max Schulz als Bruder, z. Zt. in russ, Gef. Liebe gaben für dns g, Weit pr, Inf gut. Regi ine die Reuiſion am 13. und 14. Oktober 1915. 


Ian Schulz als Schwägerin 
Nr. 175. 


Anguste Janke } 1 
imma Kühn als 9 ster 
Emmm Sehniz Das Erſatz⸗Bataillon bittet alle Freunde und Gönner des 
Eduard Janke als Schwager Regiments um 5755 baldige 59 ie Deveriondung von er 
5 a ee aben für die braven Kameraden vor de einde anläßlich 

Willi Kühn, 2. Zt im Felde. Wee a. en 1 8 5 f 0 15 25 
Schiint 8 106 19 Gaben aller Art und Geldſpenden werden auf den keſchäfts⸗ 
Schöntal, den 3. November 1915. zimmern des Erfatz⸗ Bataillons In anterie⸗Regiments 
Nr. 175 auf der Feſte Conrbiere gegen Beſcheinigung in 
Empfang genommen oder auf Wunſch abgeholt. 
Gern übernimmt das Bataillon auch die Beförderung fertig 
gepackter Pakete an beſtimmte Angehörige des Regiments. 

Damit ein rechtzeitiges Eintrefßen der Weihngchtsgaben au 
der Front gewährleifter werden“ kann, 55 die eee ur 
— Ende n e e 


3. Wahl von 3 Aufſichtsratsmitgliedern für 1916/1919. 
4. Mahl eines Erſatzmannes für den Auſſichtsrat. N 
5. Mahl einer Kommiſſion von 3 mitgliedern zur Einſchätzung 
des Kredits der Auſſichtsratsmitglieder für 1916. 
6. Feſtſetzung des Höchſtbetrages, welchen in 1916 
a) fämtliche den Verein belaſtenden Anlehen und Spar⸗ 
einlagen zuſammen, 
b) die bei einem einzelnen Mitgliede gleichzeitig ausſtehenden 
Kredite nicht überſteigen dürfen. 
Beſchlußfaſſung über Annahme des abgeänderten Statuts. 
Neuenburg Weſtpr., den 3, November 1915. 


Der Aufſichtsrat. 
Hartz, Vorſitzender. 17697 N 


Geh, Sanitätsrat Dr. Warschauer's Heilanstalt 


Du gingst von uns mit schwerem Herzen — 1 Ind hofftest 
auf ein WI iede er — Doch ‚grösser 


Du sanıkst, abi wie 95 zen sinken, - - 

Toller Blüte stehn, — Und heisse, bittre f 
a — Weil Du so musstest von uns gehn. — In Schm 1 
hörten wir Dich sprechen: — „Gibt's keine Rettung 


— — — 
as 


ehr für mich? — Wer hätte das von Di gedacht, -—- An, nz Vorzügl, Mässige 
1 Du so tr Ah zur Ruh gehr acht. — Du! 5 0 Sek pe 9 Einrie htungen. im Sooibad Kohensalza. Preise. 
fürs Vaterland, — Nun rühst Du still in Gottes Hand. Bi für 8 aller Art, Folgen von Verletzungen, chronische 


— Ruhe .sanft in fremder Erde, — Bis wir uns droben | 
wiedersehn. — Gott geb, es möge bald geschehn. einer ee florierenden G. m. b. in Graudenz ſofort zu 


Krankheiten, Schwächezustände ete. Prosp. re 
unter Wr. 2 an den iejelligen erb. a 5 


verkauſen. Briefl 


ass nen Te ode 


pe <&<< S 5 . sd, 1 
lieferbar, offeriere ich ſtets zu billig- M 

a ſten Tagespreiſen. 18317 
; die Ber herzlich = 
alte e ze bel ane Zucker bone burden ‚Bel . 5700 Adolf Priwin, pofen 
= 2 2 0 er Güt 2 ö 
1 70 een, 1 Honig, Kaffee, Kaffee⸗Surro⸗ ur 1 und Packung W Viktorlaſtr. 28, Strob⸗Großhandig @ 


gate, Marmelade, Sirup, 
ſagen wir allen Verwandten Kolonjalwaren liefert 17608 N Fyueht-, Gemüse,, ani Konsens 9 


und Bekannten, dem Fahrbeamten⸗ Robert Dunkel, Danzig. 
Verein, insbeſondere Seren : W «und Marmeladen jeglicher Ari 4 
7 Preisliste stets gern zu Diensten, 


Schließfach 326. Fernſpr.⸗Anſchl. 2473 W 


Pfarrer win 113824 


* 
er N en Dunk. Pa. Kerner W Us würde sich einpiehlen, Ihren Bedart jetzt W 
It 9 zu decken, da bei der Knappheit der Waren N 


diese bedeutend im Preise steigen werden. 


me Ti Fiomen IS f 5 georg Heumann $ Co., Bülowstr. TR N. sette Bekanntmachung Für 


3 e 5 90 Fernsprecher Amt Lützow 2415. 5 
Daneſagung. BE; IV, NZ 2 
Kür die Be beende 3 doppelt, jca, 20 m lang, ca. 1 


i „leg. 2 l * NS R 92 2 2 
Teilnahme bei dem Heim⸗ 160 mm breit, gebraucht N >>3>2>>2 s e | 


gauge unſeres teuren Ente aber ſehr gut erhalten, . 4100 la Delik.⸗Harzkaſe ME. 3,75 und Feitberbrauch⸗ 

chlafenen, ſowie für die 118 2 5 5 A h ä 

roſtreichen Worte des geben billigſt ab 17687 5 | fe 6. eee N 

8 Nehren Üj EN 1 10 müſſen von allen Beteiligten (Fleiſcherläden, Gaſtwirtſchaften, 


Im Namen der Hinter⸗ 15 uam & Hessler, Er 4 2 3 5 Firnis Firnis Schank⸗ und Speiſewirt ſchaflen) bei Vermeidung von 
bliebenen 1486 _ Mafchinenfabzik, Rühenheher — Rühenschneider 5 ſolange Vorrat. Strafe in ihren Verkaufs⸗ und Betriebsräumen aus⸗ 


MHedwie Klass, 
Danzig. 5 Wegen Einberufung verkaufe ich gehängt werden. 
ER SERIEN ET Een | Kartoffel 4 reinen Hel⸗Firnis Die Plakate find zum Preiſe von 40 Pfg. das Stück 


8 5 
e bee eee . Graber per 100 ke 2,40 M, Faßbezug, (nach auswärts 50 Peg.) zu haben in der 


m Meinshausen X jielgellendarg 3 „ Grfapegienis Geſchäfteſtelle des Geſelligen, Grardenz, 


S Sise Meinshausen 25 Wee nee bre . Gckladen grabenſlraße 


Sortiermaschinen ber Nachnahme. Anfragen unter Sn 
| geb. Dolecki ? Heinrich Lanz . a den Nee 2rC _Sohfmannftraße. 
N e. u en Größen 1 en 
en Getreide- 
ANoſchlowiz Graudenz Preiſe billigſt. Bi Neinigungsmaschinen 7 


DEREN 8 
— —— — — 


5 H im bbember 5. 
eh Arthur Lemke, | 
| Graudenz. A. P. Muscale 


Herzliches Levewohl 
allen ben end Lieferanten, 8 
Freun 


d : ns 1 1 0 b a 5 
e An. ne Danzig Hirschau 
Milchz entriſuge %% Königsberg I. Pr. 
14 Tage zur Probe. Butter⸗ u. Sakon EN 4 SE 
Nähmaſchinen. Teilzahlung geſt. J Offerieren in Poſtva teten Ia 
Kenfelan, Danzig, 15 — Schroten, Mahlen u 


Altſtädt. Graben 64. und Quetschen s ch in 2 en 


Große Poſten: Speck 
Haushalt-Schokolade Wurſt 


Milchnuss- Schokolade * 
Sahnennuss- Schokolade NY ein e e 


mit ganzen Nüſſen, 
F ab 11. Bahnſtat.: 


Creme- Schokolade 
Bananancrame-Schakolade AN Pa. Fett⸗Heringe 


22 %%% 


Block-Schokolade 75. MEET, 
Schmelz-Schokolade Kunſtſpeiſefett a tr. M. 256.— 


i E. . Suneete 19 

‚Baumrinden-Schokelade 

Schweizer und Deutſche 
Tafel⸗Schokolade, 


u Komp.⸗Kerzen 


v. Ztr. 152 Mk., 175 Berlin. 7682 
ugo Jakobſohn, Danzig 


von 2,40 p. Db. an 24178 


IR) für R k., Kraft- 

90 b 11. Fernſp. 1084. Ur BSSWOrTK- TR 

au a Be Zigarettenſpitzen von 45 Pfg. 
P. Dtz. 125 Zigarettentabak (oje, 


und Handbetrieb. 
ö Il Pronss, Jolterie und 0.106 drann oer 


Nur erste Preise. 
B. Kasprrycki, 
ban MWeitpr, 
(6 Non. bis 2. der) und 400 Pit & Svendsen, b 
wege , mf dolle“ G. m. b. H. Danzig. 


i Briefen Wpr., 
Kgl. Lotterieeinnehmer. 


pn Für rasen u.Reconvalescenfen” ” 


Muster zu Mae Von 20 M. an ; br ‚Zusendung: 
Eugen Sommerfeläf ow ic» Craudenz e, 


} 


J 
I 


5 
1 


j 
ö 
ö 


U 


Briefbogen. Die Schrift war noch 


Zweites Blatt. f 


Graudem, Freitag 


Schwarze Perlen. 


Kriminalroman von Auguſt Weißl. 
87. Fortſetzung.] Nachdruck verboten. 


Noch immer ſtarrte Mary den Polizeikommiſſär mit 
9 Augen au. Bei den letzten Worten ee 
ging eine merkwürdige Veränderung in ihrem Antlitz vor. 
Die Bläſſe wich einem lichten Aſchgrau, in ihren Blicken 
ſtieg die Verzweiflung auf. Ihre zitternde Hand taſtete 
nach der Fauteuillehne. 

Mühſam richtete fie ſich auf. Einen Augenblick noch 
ſchwankte fie, dann flaſterte fie tonlos: Sie haben recht, 
man Kr a ein 1 nn So geht's nicht 
weiter arten Sie einen Augenb — 
Sie alles wiffen! 9 dann werden 

Wohin wollen Sie? fragte Sphor beunruhigt. 

Ihnen den Beweis bringen, daß Sie mit Ihren An⸗ 
nahmen recht hatten! Genügt Ihnen das? 
Ehe noch Sphor antworten konnte, war Mary zur Tür 
hinausgewankt. 5 

Sphor wollte ihr folgen, doch haſtig bedeutete fie 
ihm durch ein Zeichen, im Zimmer zu bleiben. Er ſah, 
wie die Baronin den Gang durchſchritt und ſich der 
Weg zuwandte, dann hörte er eine Tür ins Schloß 
allen. b a 

Einige Minuten wartete Sphor. Die Baronin kam 
nicht zurück. Er eilte in die Bibliothek. Macy war nicht 
dort. Er winkte Walden und fragte: 

Haft Du die Baronin nicht geſehen? 

Nein. Aber Du machſt mich beſorgt, antwortete Walden. 
Was en Mary? Eine ſolche Unruhe kenn' ich an Dir 
ar ni ; 
5 Komm'! Aber mach's unauffällig! 

Die beiden Herren eilten in Marys 


immer. 
Auf dem Schreibtiſch entdeckte 5 


Sphor einen offenen 
x * naß. Der Brief ent⸗ 
hielt nur wenige Zeilen: 
Geliebter! 
Ich ertrage es nicht länger! Ich muß ein Ende 
machen! Alles iſt verloren! Das Waſſer wird mein 
Geheimnis begraben! Sei zum letzteumal umarmt von 
Deiner N Mary. 
Sphor erblaßte. Ohne ein Wort zu ſprechen, ſteckte 
er das Schreiben zu ſich, riß das Fenſter auf und ſprang 
in den Garten hinaus. 
Biſt Du toll? rief Walden. 
Wenn Dir das Leben Marys lieb iſt, ſo komm' mir 
nach! antwortete Max und begann zu laufen. 


Er blieb nicht auf den Wegen. Er ſetzte über Raſen⸗ 


flächen, durch Blumenbeete direkt auf den Teich zu. 

Vor ihm, auf einer Anhöhe ſtand eine Birkengruppe. 
War er einmal dort oben, ſo konnte er das ganze Ufer 
überblicken, 

Im Augenblick, als Sphor und Walden aus der 
Birkengruppe auf den Weg ſprangen, ſahen ſie, wie eine 
weibliche Geſtalt die Böſchung neben der „hohen Brücke“ 

inabjagte. 
nge Schreck erfaßte Walden. Er erkannte 
Mary, die auf einem eingemauerten Felsſtück haltmachte, 
zum Himmel aufjah, die Hände faltete und — — in den 


Sieich hinabiprang. 


Britendünkel. 
Aber die geſellſchaftlichen Formen der Engländer. 


Das lächerliche Märchen von dem unvergleichlich vorneh⸗ 
nien wen in der engliſchen Geſellſchaft hat man 5 
Welt jo lange vorerzählt, daß fie es schließlich glauben murbie- 
Selbſt in dieſer Zeit blutigen Völkerringens, bie in ge 
ſamem Ernſt ſich abwenden ſollte von den eitlen Tändele en 


15 g der 
Deutſche als der ame de Eiland bei 


Dem Ausländer fällt es auf, wi ters, einer 
der gründlichſten Kenner name Dr. Carl Peter, er 
Engländer, welcher im olige Art, ſchreibt, daß 


ei „das natürli 
denheit, „das natürliche Korr 


heiten, trotz der demokratiſchen For 5 1 
immer den gebildeten Klaſſen bedahrt im weſentlichen 


der Engländer ihre 
ee e eee eee ee 
Reichtum gibt Sicherheit, nicht nur 15 N a Ang 
Iinfere Umgangsformen der jüngeren dleſp are eden 
durchaus nicht immer den reichen, oft ich e eg 


Brooks ge⸗ 
von uns ab⸗ 


Unter den glänzenden, äußeren Formen 
benden engliſchen Geſellſchaft Verbiegt nn ne a 

ohlheit und ein bedauerlicher Mangel an Geis 55 
5 Herzensbildung, und die „upper de 
nafle* verſuchen dieſen kulmrellen Firnis mit mehr 55 0 
benager Geſchick ebenfalls über ſich zu breiten. Unſere der 
heften und Verkehrsformen hingegen wur enn in der 
bon ſucht nach einem mehr geiftig vertieften Zuſammen⸗ 
entſpriund nicht zuletzt im deutſchen Gemüt und dem hieraug 
Gleichungenden Bedürfnis nach Anlehnung an innerlich 
Gleichgesinnte im gemütlichen, prunkloſen Verkehr. Der 


Mit einem Schrei 


— oder rutſchte vielleicht aus — und 


—— — — een 


ins Wort, mir iſt um keins der beiden bang. Walden 
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des Entſetzens raſte der junge 
Offizier auf die „hohe Brücke“ zu und ſtürzte ſich kopf⸗ 
über ins Waſſer. a 

Me ee mit Todesverachtung die faſt ſenkrechte 
Wand hinunter und ſprang in einen Nachen. 

Hierher, Max! hörte er auch ſchon Walden rufen. 

Mit ſtarken Armen griff Sphor nach den Andern. 
Etwa fünfzig Schritte vor ſich ſah er Walden einen Körper 
im Arm, dem Ufer zuſchwimmen. Aber die Kräfte ſchienen 
den jangen Manu zu verlaſſen, denn abermals ſchrie er 

1 


i 

ud: Raſch! Raſch! 
e paar kräftige Ruderſchläge brachten Sphor an die 

des Freundes. 

er gef mit ſtarken Armen zu. Er faßte Mary 
unter den Armen und zog ſie ins Boot hinein. Dann half 

em Freunde. 
5 1 wurde im Boote niedergelegt. Sphor beugte ſich 
über fie und legte fein Ohr an ihr Herz. Es ſchlug. 

Rur den Kopf nicht verlieren, Leo! rief er dem Freunde 
zu. Sie lebt! ; x ; 

Max geift une A ie Wie ein Pfeil 

das Boot über das Waſſer hin. 
no warme Mittagsſonne ſchien eine wohltuende Wirkung 
u üben. Leo, der den Blick von dem blaſſen Antlitz der 
Geliebten nicht abwendete, bemerkte, wie eine ganz leichte 
Röte in ihre Wangen trat. Und jetzt hob ſich ihre Bruſt 
u 1 Atemzügen. Die Augenlider zuckten 

ary ſchlug die Augen auf. A 
5 bg ſhiegelte ſich in ihrem Antlitz, als ſie 
Leos Geſicht über ſich gebeugt ſah. f 

Dann trat aber ein verzerrtes Lächeln auf ihre Lippen. 
Leo — Geliebter! hauchte ſie bloß und die Lider fielen 
wieder zu. i - 

Sphor legte ſich in die Riemen, daß ihm der Schweiß 
von der Stirue troff. Nach wenigen Minuten hielt das 
Boot am oberen Landungsplatz. 

Behutſam trugen die Freunde Mary ans Land. 

Am Nachmittag herrſchte auf Schloß Rodenſtein be⸗ 
greiflicherweiſe große Aufregung. 

Die Dienerſchaft ſtand umher und tuſchelte. Im Schloſſe 
ſelbſt war es mäuschenſtill. 

Mit ſorgenvoller Miene ſaß der alte Freiher in feinem 
Zimmer, den Kopf in die Hände geſtützt und ſtarrte vor 
ſich hin. 

Sag' mir nur, fragte er, wie iſt denn das eigentlich 
gekommen? 

Baron Sphor antwortete nun in beruhigendem Tone: 
Mein Gott, ein unglücklicher Zufall halt! Wir ruderten 
die Baronin hinaus und kamen zu der „hohen Brücke“. 
Du weißt ja, dort bei der Einmündung des Baches in 
den Teich gibt's einen kleinen Wirbel. Die Baronin 
beugte ſich vor und ließ das raſch kreiſende Waſſer über 
ihre Hand rauſchen. Bei: dieſer Gelegenheit — ich kann 
Dir wirklich nicht ſagen, wie's eigentlich war — es ge⸗ 
ſchah in einer Sekunde — verlor ſie das ee in 
— ſtürzte in 
Waſſer. Na, die Sache iſt ja, Gott ſei Dant, glücklich 
abgelaufen — 

Lieber Sphor, unterbrach Baron Rodenſtein Max, 
das nennſt Du glücklich abgelaufen. Man weiß nicht — 

Ich muß Dir geſtehen, fiel Sphor dem alten Herrn 


Engländer ſucht ſeinen eleganten Klub auf, jene „Einrichtung 
zur Ermunterung des Junggeſellentums“, wo ihm nichts ge⸗ 
bricht, was zur Behaglichkeit des Lebens beitragen lann, 
oder er hockt auf hochbeinigen Schemeln am Schanktiſch einer 
bee dien ee e e a Be 
recht erhebli hen Quantita ede E e 5 
ſterung, die einer edleren Sache würdig wäre, von den 
neuſten ſportlichen Ereigniſſen. Deutſche Männer ſitzen lieber 
nach des Tages Arbeit um einfache, weißgeſcheuerte Tiſche 
beim ungefährlicheren Bier und plaudern von ernſten und 
heiteren Dingen in buntem Wechſel. Die Londoner Damen 
e e e en e 
aden, die teuren Logen vonzertſä nd Thea u 
ſchwatzen mit ihrer 1 Barbe 121 bei den us 
gen „importierter“ Mu er Barbaren — denn eigene ge⸗ 
deiht nicht auf engliſchem Boden. Die Berlinerin aber — 
Gott ſei Dank auch die der „beſſeren“ Geſellſchaft! — ſcheut 
ſich nicht, in einfacher sleibung 2 der fact =. 
u pilgern und für ein paar Groſchen in faſt atemloſer Stille 
and Wi 5 8 0 0 ae ke 
Tondichter zu lauſchen. Wir wollen nicht leugnen, daß leider 
in den leben 1 1 5 155 1c 1 5 8. e 
keit im geſellſchaftlichen Leben ſich breit zu machen begann. 
Der ernſte Erzieher Krieg wird auch hierin Wandel jchaffen. 
Mei oh n e Se un nah ei 
a umeiſt ohne jeden eiz und ni 10 
1 1 ſchön; ee lächerlich aber ift es, daß man fie 
allein ſeit Jahren bei uns für elegant hielt und nachäffte. 
Auch die engliſchen . 1 
lücke eigneten wir uns an, nur werden ſie leider allzu oft un⸗ 
licht Age wand und falſch . ar gilt 118 5 
ächlich für die Herrenanzüge. Die Kleidung der engliſche 
en pat vor der der deutſchen nichts voraus, trotz der 
weſentlich höheren Preiſe, die man in London zahlen muß. 
Daß die Herren zu geſchäftlichen Gängen Gehrock und Zy⸗ 
finder anlegen, erſcheint mir eine recht überflüſſige Höflich⸗ 
keit zu ſein, Man kann ſich auch in beſcheidener Kleidung 
egenſeitig über's Ohr hauen. Allgemein iſt es in England 
üblich zur Haupema de 975 N 39 an Geſelſchaſts⸗ 
1 evening dre . 5. den kleinen Geſellſchafts⸗ 
Diner en der bei uns gewöhnlich „Smoking“ ge⸗ 
ee wird. Das geſchieht nicht nur bei Einladungen fon- 
nannt a h im alltäglichen Eſſen im kleinſten Kreiſe. Darin 
uch beim 
dern beſonders feine Form geſellſchaftlichen Lebens zu ſehen, 
7105 2 jr verkehrt. Der Engländer beſchließt eben ſeine Büro⸗ 
. 5 = ewöhnlich um 4 Uhr nachmittags und gibt ſich dann 
ſtun m: % Vergnügungen hin, nach denen ſelbſtverſtändlich 
5 fen von Wäſche und Anzug nötig if, Ob dann 
805 5 den man anzieht, grau oder ſchwarz iſt, iſt N und 
5 ſich ganz gleichgültig. Wer bei uns nachmittags Tennis 
71 785 At ſich zum Abendeſſen auch um. Durchgängig ſind 
ſpielt zit ger aber bis in die ſpäten Abendstunden hinein 
unſere Män der Zeit noch Luſt, ſich nach des Tages 


beit allabendlich in feſtliche Gewänder zu hüllen. 
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Nr. 260 


5. November 1915. 
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Deine Tochter find jung, find kräftig — übrigend 
bite Er wies 5 die Tür, in deren Rahmen Oberleutnant 
Baron Walden erſchien. Da haſt Du ſchon einen der 
Patienten. 

Baron Rodenſtein ſprang auf, als er bes Oberleutnants 
anſichtig wurde, und ſtreckte ihm beide Hände entgegen. 
Tiefe Bewegung zitterte in ſeiner Stimme, als er ihm für 
die Rettung ſeines einzigen Kindes dankte. 

Aber ich bitt! Dich, mach doch nicht jo viel Worte! 
Das hätte doch jeder an meiner Stelle getan. Ich preiſe 
mich glücklich, daß gerade ich zur Hand war! Wie geht 
es der Baronin? fragte er haſtig. 

Der Arzt iſt jetzt oben, antwortete Baron Roden⸗ 
ſtein. Der Doktor hat mich ausdrücklich gebeten, ihn mit 
Mary allein zu laſſen, und verlangt, daß er nicht geſtört 
werde. 

Walden mußte ſich mit dieſer Antwort gun geben, 
jo ſchwer es ihm auch ankam, noch länger in Unge⸗ 
wißheit über das Schickſal der geliebten Frau zu 
bleiben. 


— — — — — — — — — — 


Während die Herren im Zimmer des Hausherrn auf 
eine Nachricht über Marys Befinden warteten, lag 
Baronin Landsegg in tiefer Bewußtloſigkeit in ihrem 
Schlafzimmer. Doktor Lamprecht, der geholt worden war, 
bemühte ſich um ſie. Am Kopfende ſaß Baronin Maria 
Sphor, in der Fenſterniſche ſtand mit gefalteten Händen 
die alte Lori. 

Nun, Herr Doktor? fragte die Baronin leiſe den 

zt. 


Arz . 

Doktor Lamprecht zuckte mit den Achſeln. Es ift 
ſchwer, etwas zu ſagen, Frau Baronin. n iſt 
ihr eigentlich gar nichts. Ein kaltes Bad, und das zu 
einer Jahreszeit, wo die Waſſertemperatur durchaus 
nicht niedrig iſt. Von einer Gefahr kann alſo kaum die 
Rede ſein. 2 

Doktor Lamprecht beugte ſich über die Kranke und 
faßte deren Hände. Bei dem Druck entrang ſich ein 
Seufzer den blaſſen Lippen Marys. Dann ſpielten die 
Nerven wild um ihren Mund. Und mit einemmal ſchlug 
Mary die Augen auf. Ihce zitternden Lippen öffneten 
ſich, als ob ſie einen Schrei ausſtoßen wollte. Sie 
ſchauerte zuſammen und ſchlug die Hände vors Geſicht. 
Aber kein Tränuenausbruch erfolgte. Sie lag nur da, 
bebte am ganzen Körper und preßte die Fäuſte in die 
Augenhöhlen. 

„Sachte aber energiſch zog ihr Doktor Lamprecht die 
Hände vom Geſicht. 

Nun, Frau Baronin, wie fühlen Sie ſich? fragte er. 

Mary antwortete nicht, aber ihre Miene zeigte, daß 
fie die Frage verſtanden. Ein dunkler, feindſeliger Blick 
traf den Arzt. Dann machte ſie eine Bewegung, als ob 
ſie Maria zu ſprechen wünſche. 

Doktor Lamprecht trat zurück,. 

Maria beugte ſich zu den Lippen der Freundin nieder. 

Sag' — mir — Maria, flüſterte Mary kaum hörbar, 
was — was — iſt eigentlich — geſchehen? Wie komme 
— immer Du Dich denn nich 

rinnerſt Du enn nicht? antwortete Maria. 
biſt bei der Bootfahrt ius Waſſer geſtürzt. Baron Waldes 
iſt Dir nachgeſprungen und hat Dich herausgezogen. 

(Fortſetzung folgt.) 

Es liegt nicht in meiner Abſſcht, mich mil derarugen 
Aupßerlichkeiten eingehend zu befaſſen. Das iſt, wie bereits 
geſagt, gerade in unſerer jetzigen Zeit nicht angebracht. Nur 
eine Kleinigkeit möchte ich erwähnen, die ich mit eigenen 
Augen monatelang anſehen mußte, nie ohne zu lächeln. Ich 
wohnte in Kairo in einem engliſchen Boarding⸗Houſe und mir 
gegenüber auf demſelben Stockwerk ein junges Ehepaar, das 
an den gemeinſchaftlichen Mahlzeiten nicht teilnahm, ſondern 
ſich das Eſſen in dem kühlen Flur vor ſeinem Zimmer aufs 
tragen ließ. Die Dame lag den ganzen Vormittag in einer 
Hängematte unter den Palmen des Gartens, natürlich mit 
bloßem Kopf, und ſchmökerte in höchſt oberflächlichen Wo⸗ 
chenſchriſten und Romanen. Wenn zu Tiſch gerufen wurde, 
ging ſie erſt in ihr Zimmer und ſetzte ſich einen breitkrämpi⸗ 
gen Hut auf, ihr Mann aber, ein Ingenieur, erſchien, wie 
er vom Bürd getommen war. Es iſt nun einmal Sitte, daß 
Damen zum Lunch außerhalb des eigenen Hauſes den Hut 
tragen. Von dieſer Sitte glaubte die⸗junge Engländerin 
nicht abgehen zu dürfen, und ſo wurde, was an und für ſich 
vielleicht ganz vernünftig ſein mag, unter den geſchilderten 
Umſtänden zu einer lächerlich albernen Farce, charakteriſtiſch 
a ſtarre Feſthalten der Engländer an hergebrachten 
Formen. 

Die geſellſchaftlichen Vergnügungen unſe⸗ 
rer lieben Vetter da drüben jenſeits des Kanals ſind das 
Langweiligſte, was man ſich denken kann, und obendrein 
laſſen die Männer in ihrer Art, ſich in Gegenwart von Da⸗ 
men zu bewegen, recht viel zu wünſchen übrig. Bei einer 
zreception“ herrſcht meiſt ein fürchterliches Gedränge und 
bei einem „ſmall dance“ drehen die Paare, blaſiert mitein⸗ 
ander ſchwatzend, ſich im Saale herum, ohne jene Freude 
an der rhythmiſchen Bewegung des Tanzes zu heiteren 
Klängen, die doch den Reiz derartiger Veranſtaltungen aus⸗ 
macht. Das Geſpräch ergeht ſich zumeiſt in Trivialitäten 
ſchlimmſter Sorte, um felt lichen Klatſch oder Skandal, 
um Sporfliches und allenfalls um ein Paar fade Theater⸗ 
ſtücke odel Tingeltangel⸗Aufführungen. Lichtblicke im geſell⸗ 
ſchaftlichen Leben der Engländer ſind die Gartenfeſte in 
80 1 re r 5 
Iſt es zu verwundern, e Umgangsformen der bri⸗ 
tiſchen Geſellſchaft nachläſſig und ihre Unterhalten Jeg 
find? Werden doch die Kinder von früh auf in dieſem Geiſte 
erzogen. Geſchäfte, Jagd, Sport und Klubleben füllen die 
Zeit der Männer derartig aus, daß ihnen zu eruſter Lektüre, 
zur Beſchäftigung mit großen, weltbewegenden Fragen 


feine Zeit mehr bleibt. In Vergnügungen, Beſuchen, Mahl⸗ 


zeiten und möglichſt häufigem Wechſel der Kleidung beſteht 
das Tagewerk der engliſchen Sa So war es von jeher 
und ſo wird es bleiben. Ich kann mir nicht helfen: Wir 
„Emporkömmlinge“ ſind doch beſſere Menſchen! Ich finde in 


der engliſchen Geſellſchaft nur Nachläſſtakeiten in den Um⸗ 


gangsformen 
„ nicht Die Spy 
Von einem Geiſt, und alles iſt Dreſſur .“ 
i f wichard Förſter. 
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Preisſeſtſetzungskommiſſion für die Stadt Fordon 


N 2,10 Mk., geräuchert 2,40 Mk. das 


5 berg lieſern. 


eignete fü 


mächtigen. 


Sebenktafel. 


G6. November 1914.) 


Bei Ppern und ſüdweſtlich Lille ſowie füdlich Berrg 
au Bac, in den Argonnen und Vogeſen ſchritten unjere # 


Angriffe vorwärts. A 
Dardanellen durch feindliche 


- Beſchießzung der 
Kreuzer. 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, 4. November. 


Schwetz Neuenburger Niederung, 4. November. 
Weitere Nachgrabungen. Auf Anregung des Lehrers 
Behrend zu Kommerau weilte der Provinzialkonſervator, 
Baurat Schmid aus Marienburg, in Gemeinſchaft der Herren 
Stadtbaurat Hauptmann Dr. Korn, Regierungsbaumeiſter 
Leutnant Schmidtmann und Privatdozent Dr. Fiſcher aus 
Graudenz auf dem Sibſauer Höhengelände, um dort, wo die 
Erdarbeiten vorgenommen werden, bloßgelegtes Mauerwert 
näher zu unterſuchen. Vermutlich hat dort einſtmals eine 
Anſiedlung beſtanden, und es ſoll unterſucht werden, 
aus welcher Zeit die Anſiedlung herrühren mag. Zunächſt 
ſollen noch, um ſicheren Anhalt für die Feſtſtellungen zu 
gewinnen, weitere Nachgrabungen ausgeführt werden. Die 
Vermutung iſt nicht von der Hand zu weiſen, daß jener 
Ritter, deſſen Grab auf dem vorgeſchichtlichen Gräberfelde 
in Kommerau mit reichem Gold⸗ und Bronzeſund geöffnet 
wurde, auf jenen nahen Anhöhen, die ſeit altersher als 
„Schloßberg“ bezeichnet werden, gewohnt haben mag. Die 
Herren beſichtigten unter Führung des Herrn Amtsvorſtehers 

rüger auch die im Kruſcher Walde befindlichen Hügelgräber 
und den ſogenannten „Kickelchenberg“, einen ehemaligen 
Burgberg. 

Culm, 4. November. 3000 Mark für das Culmer Jäger⸗ 
bataillon. Der Kreisausſchuß Culm hat aus ihm 
Mitteln dem Jäger⸗Bataillon 
Nr. 2 dreitauſend Mark zum Unterſtützungsfonds für Hin⸗ 
terbliebene der im jetzigen Kriege gefallenen Angehörigen 
des Bataillons geſtiſtet. . 

Thorn, 4. November. In den Ruheſtand getreten iſt am 
1. November der Kgl. Schulrat Katluhn in Thorn. 


Staatsbeamten der Kgl. Kronenorden dritter Klaſſe verlie⸗ 
hen worden. — 50 jähriges Doktorjubiläum. Geheimer Sa⸗ 
Ritätsrat Dr. Winſelmann in Thorn begeht am 2. Dezember 
d. J. das 50 jährige Doktor⸗Jubiläum. 

Stuhm, 4. November. Zum Direktor des Zentralgefäng⸗ 
niſſes in Stuhm wurde der Gefängnisoberinſpektor Haus 
tenberger, zurzeit beim Zentraigefängnis in Gollnow, 
ernannt. 

Karthaus, 4. November. Tödlich verunglückt iſt der 
44 jährige Eigentümer und Viehhändler Anton von Mal⸗ 
Leck aus Bontſch. Er hatte ſich auf den Scheunenboden des 
Gaſtwirts Labudde in Kahlbude begeben, um Heu zu einem 
Nachtlager für ſich herunterzuholen. Infolge eines Fehl⸗ 
trittes ſtürzte von Malleck auf die mit Mauerſteinen belegte 
Scheunentenne herab und erlitt einen jo ſchweren Schädel⸗ 
bruch, daß er ſofort tot war. . 

Allenſtein, 4. November. Verlegung der Allenſteiner 
Wochenmärkte. Infolge der neuen Bundesrats verordnung, 
die den Fleiſchern den Verkauf von Fleiſch⸗ und Fettwaren 
am Dienstag und Freitag unterſagt, mußten hier die öffent⸗ 
lichen Wochenmarktlage verlegt werden. Es ſoll künſtig am 
Mittwoch und Sonnabend, ſtatt am Dienstag und Freitag, 
Markt abgehalten werden. 

* Pr.⸗Holland, 4. November. Ertrunken. Beim Aus⸗ 
krauten des Weeskefluſſes wurde der 69 Jahre alte Arbeiter 
Auguſt Behrendt aus Weeskendorf von einem Schwindel be⸗ 
fallen, ſtürzte ins Waſſer und ertrank. Die Leiche wurde am 
anderen Tage von den Angehörigen im Fluſſe aufgefunden. 

Heiligenbeil, 4. November. 1300 Mark Ueberſchuß beim 
ſtädtiſchen Lebensmittelverkauf. Der ſtädtiſche Verkauf von 
Dauerwaren brachte eine Geſamteinnahme von 35 963,29 M., 
der Ausgaben in Höhe von 34 678,45 M. gegenüberſtehen, 
es ergibt ſich alſo ein Ueberſchuß von 1284,84 M., der in die 
Stadtkaſſe fließen ſoll. f 

Bromberg, 4. November. Kartofſelhüöchſtpreiſe für die 
Provinz Poſen. Für die Provinz Poſen iſt vom Handels⸗ 
miniſter beſümmt worden, daß der Kleinhandelshöchſtpreis. 
für Kartoffeln den Er; e de e um nicht mehr 
als 90 Pfg. überſteigen 55 Da der Erzeugungshöchſtpreis 
jür alle Oſtprovinzen 55 Mk. für die Tonne (20 Zentner) be⸗ 
trägt, jo ſtellt ſich der Kleinhandelshöchſtpreis für die ganze 
Provinz Poſen auf 2,75 ＋ 0,90 = 3,65 Mk. ; 

P. Fordon, 4. November. Höchftpreife find 3 5 1 

r die 
w ten Lebensmittel feſtgeſetzt, jo für Butter 2— 2.30 Mk. 
ür dag Pfund je nach Güte, ein Liter Milch 20 Pfg., die 


5 Mandel Eier 2 Mk., der Zentner Kartoffeln 2,60 bis 3 Mk. 


' arine 1,60 Mk Schmalz 2 bis 2,30 Mk., Speck Frif 

er 2 ? 5 e 55 ER. 
e ſind durchgehends etwas niedriger, wie 
e Ale Umſtand macht ſich bei 
ſo beſonders bei der Butter, jetzt ſchon be⸗ 
war faſt keine Butter 
Preiſen nach Brom⸗ 


uſw. Die Prei 
e a 
einigen en, 
merfbar. Auf dem letzten Wochenmarkte 
u haben, weil die Bauern ſie zu teueren 


it, 4. Nov „Errichtung einer evangeliſchen 
r. Jauowitz 4. November Errichtung lfenau erbaut 


Pinne, 4. November. 0 1 
N Ki in Chelmno⸗Hauland beim Dreſchen mittels 
eines Göpels. Die Dienſtmag 


von der Welle erfaßt. Der edauernswerten wurden beide 


Milchverkauf ebenfalls 
k ihr nicht euiipreciende 
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Gerichtssaal. 


8 ter 5 ö der 
Unler Ser Anklage des Heiratsſchwindels ſtand 
hriſtiche Mepetiior Dr. Oskar Thomas vor der 1 
kammer eines Berliner Landgerichts. Thomas wohnte be 
einem eng befreundeten Ehepaar. Als der Ehemann eilt 
gezogen wurde, ernammte er Th. zu feinen Generalbevoll⸗ 
igten, Diefer Abernahm die Hypothekenregulierung der 
ae 
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Villa, wo das Ehepaar wohnte. Auf ein Inſerat hin mel⸗ 
dete ſich eine Witwe und gab die Hypothek. So entſpaun 
ſich zwiſchen Thomas und der Frau daraufhin ein lebhafter 
Verkehr, der ziemlich ſchnell zur Verlobung führte. Die 
Witwe ließ ſich ſehließlich überreden, das Grundſtück mit 
Einrichtung zu kaufen und übergab auch ihrem Verlobten 
15000 M., die er für die Verlegung eines juriſtiſchen Werkes 
brauche. Er erhielt auch dieſe Summe und ſeit dieſem Tage 
hat die Frau ihren Verlobten erſt im Gerichtsgebäude wieder⸗ 
geſehen. Der Gerichtshof verurteilte den Angeklagten zu 
meun Monaten Gefängnis unter Anrechnung von 
ee Monat auf die Unterſuchungshaft, die aufgehoben 
burde. 


+ Ein 16jähriger Muttermörder. Der erſt 16jährige 
Muttermörder Paul Vogel hatte ſich vor dem Jugend⸗ 
gericht in Dresden zu verantworten. Der Junge war von 
Jugend an ein Taugenichts geweſen, er hatte ſich herumge⸗ 
trieben und wollte nach Berlin gehen. Um ſich Geld zu ver⸗ 
ſchaffen, 9 er ſeine Mutter während des Mittags⸗ 
ſchlafes und verſetzte ihr zwölf Hiebe, bis fie tot war. Mit 
einer ſchier unglaublichen Ruhe und ohne jede Reue und 
Gemütsbewegung geſtand er ſeine grauenvolle Tat ein. Die 
Verhandlung entrollte ein Bild tiefſter Verrohung. 
Das Gericht verurteilte den Angeklagten in Anbetracht feines 
jugendlichen Alters zu 15 Jahren Gefängnis. 


Verſchiedenes. 


Ha “ * . 2 
Soldaten aller Waffengattungen, Militärköche, Offiziere, dis 
für einige Stunden aus den Schützengräben hierher gelome? 
men ſind, um ſich ſelbſt einiges einzukaufen. überall hört 
man laute Unterhandlungen und vergebliches Feilſchen. Ich 
begegne einem Pariſer Bekannten, der — als Regiments 
koch eingezogen — einen großen Korb am Arm, im Begriſſe 
iſt, Eier zu erhandeln. „Wieviel koſten Eure Eier, Mutter?“ 
„Zwei Frs. 50 das Dutzend.“ „Was! Eure Hennen haben 
wohl das Kriegskreuz erhalten? Der hier geſetztich vor⸗ 
geſchriebene Preis iſt zwei Frs.“ „Allerdings, aber das 
hier find beſonders friſche Eier... Mein Bekannter er⸗ 
blickt mich und wir drücken uns die Hand. „Wie geht's?“ 
„Schlecht, man kann nichts kaufen bei dieſen Schwindel⸗ 
preiſen.“ „Wieſo? Die Preiſe ſind doch vom Kommando 
vorgeſchrieben.“ „Ja, aber nur auf dem Papier. Das hier 
it das Traumland der Schwindler. Hier heißt es wahr⸗ 
haftig: Geld oder Leben. Die einen opfern ſich einige Stun⸗ 
den von hier im Kampfe. Die anderen opfern uns und 
unſeren Geldbeutel. Hier, ſehen Sie, ſind die geſetzlichen 
Preiſe angeſchrieben.“ Ich las. „Sie ſehen,“ ſagte mein 
Führer, „daß dieſe vorgeſchriebenen Höchſtpreiſe zwar teuer, 
aber erſchwinglich find. Aber was die Leute hier Handel 
nennen, iſt reiner Betrug an den Soldaten, die für 
fe kämpfen und ſterben. Kein Menſch hält fi) an die Vor⸗ 
ſchriſten; es iſt geradezu Diebſtahl, Sie haben meinen 
Handel mit den Eiern angehört. Nun werde ich Ihnen 
zeigen, wie der Schwindel gemacht wird.“ Wir gingen zu 
den Verkaufsſtänden. „Wieviel koſten die Artiſchocken?“ 
15 Frs. 20, „Aber der Höchſtpreis iſt doch 7 Frs. 2“ „Ja, 
1 er 5 Haben nur ganz große Artiſchocken. Die koſten 
705 „20.“ „Was koſten die Kartoffeln?“ „30 Centimes.“ 
50 er der geſetzliche Preis iſt doch nur 181“ „Allerdings, 
och dies find beſonders feine holländiſche Kartoffeln.“ 
„Holländiſche! Dann mußten fie wohl zu Fuß um das von 
den Deutſchen beſetzte Belgien herummarſchle en?“ Und ſo 
war es bei allen Verkaufsſtänden. Der offizielle Tarif wird 


glatt umgangen. Die Geſe gie. Buch⸗ 
Gaben, g ſetze ſind nicht mehr als tote Buch 


e 


D 


Aus 
dieſem Anlaß tft dem in 32 jähriger Amtstätigkeit bewährten 


„Jetzt,“ ſagt mein Begleiter, „ſollen Sie erſt die 
en ſehen, für die keine Höchſtpreiſe beſtimmt 3 Da 
herrſcht zerſt recht die Krämerphantaſie. Wir kaufen z. B. 

zwei Töpfe Gurken. Wenn eine alte Frau uns bedient, 


r Stabsarzt feſt, daß es ihm gelungen 


als im dringenden Intereſſe von Induſtrie, Handel un koſten die Gurken 2 Frs. 25. Ein hübſches jung 8 
Gewerbe liegend anerkannt und banfbar begrüßt. Neben aber ſetzt ein verführeriſches en a 8 ee gl 
den an der Gründung beteiligten Handelskammern — Ber⸗ 2 Frs. 75. Das Lächeln der Jugend koſtet hier 50 Centimes u 
ln, Breslau, Bromberg, Danzig, Grauden , Auſſchlag.“ „Und werden dieſe unerhörten Preiſe bezahlt?“ it 
Oppeln, Poſen, Thor n, — ſind bisher bereits 14 weitere, „Immer. Was wollen Sie, der arme Soldat, der wochen⸗ 
nämlich die Handelskammern zu Allenſtein, Elbing, lang nur ſeinen Unteroffizier betrachten konnte, gibt ſei ſi 
Frankfurt a. R. Goslar, Halle, Hamburg, Inſterndufg, | Geld willig für die geringite Kleinigkeit her. Und das 
Königsberg, Mainz, München, Plauen, Schtveidnie, auen die Verkäufer aus, Nach dem Krieg werden ſie ſich 
Stettin, Wiesbaden — der Handelsſtelle beigetreten; der als reiche Leute zurückziehen.“ Was ich hier berichte, ist ich 
Beitritt einer großen Anzahl anderer Kammern ift in Aus⸗ | jo unerhört es klingen mag — nicht erfunden 7 3 
ſicht geſtellt. Die Direktion der Handelsſtelle hat ihre er ſehen und vollkommen wahr. 1 75 
ſchäftsräume in Warſchau, im Gebäude der Finanzverwal⸗ Soldaten ihr Leben, und hinter den Schützengräben müſſen 
tung, Rymarska 5, bereits bezogen. 1 den Schwindel und dem Diebſtahl preisgeben. N 
en > iſt ein grimmiger Krieg. Und je weiter u My 
dringt, deſto ſkrupelloſer werden die Preiſe in die Höhe ge a 
ſchraubt. Das nennt man — Kriegshandel. „4 5 
— Der Kampf gegen die Pocken. Die epidemif 1 
heiten, die ſonſt die Kriege jo furchtbar an ch a 
155 Weltkriege auf unſerer Sekte ganz im Zaume gehalt A 
er hir a rg Halbe weden 0 
M * 2 a 1 7 7 
öſterr 12 Seit lan ; Nee . e bilden kön⸗ ii 
[daten, in d 1 ate * 10 müſfen ten gefi 5 
Auswahl der Soldaten behalte mir vor. möifen Ti ei: ine, 
. een N uartolanie 18 Ai: He Sen amts, die chs tag vorgelegt r hiere 
Hoi v. 8 4 * türen ger 5 Er a 9 5 5 - 
77 85 der Heiniſtättengeſeße errichtet und unveräußerlich Anhaltspunkte. Im Noriabte Aal N 
| 6 


e auf ihr, wenn unſere väterliche Re⸗ 
„„ ide juriſtiſche Durchführung 
Herrn Reichstagsabgeordneten 
L. Zimmermann anvertrauen. 
Bravo!“ 


ein. 
in ihre Geburt geſtattet. 
des Gegenſtandes werde ich 
Ladislaus v. Szalary und Dr. 
— Eljen! — Inſch Allah! — 


gt daher der ſorgfäl 
ch dem E beg 


ſchen Feſtſtellungen ſchien 
Deutſchland 
180 bis 200 essen auf 
Gegenſatz zu dem 0 
ich 00 162 bis 167 Kilogramm ft 1 
5 9 0 ifferm. nicht onlett Den h einer Berech⸗ 
ide wird an 3 - 
aun elch die „Statiſtiſche auf Grund 


Be übe ide- und Mehl⸗ 8 
Maßnahmen über den Brotgetre 
bee im engen Reiche während der Jahre 1908 bis 


Mühlen vermahlene 
Tonnen Roggen und 3, 


— Milauovac u 
im Bereich der Rud 
Truppen erobe 
deren Einwo 
Beſtehens 


ſchwächeren Eſſer 
umfaßt, bedeutete für dieſe die Protkarte > { Ka 5 55 
durch erhöhten Kar⸗ 


Die ae . 


je Nervenſyſtem wird 
Exploſionsluftdruckes auf das . e oben; „ 


durch Exploſtonen iſt eine der 


ü ſegshyſterie, ſind Folgeerſcheinungen heſ⸗ 15 
dice Elen Sn f eutende Milanovac ein 
Königsgeſchlechtes. 


on einem Granatſplitter erreicht worden zu ſein. In 
en tödlichen Fallen, hei denen keinerlei äußerliche Ver⸗ 
wundung zu bemerken ift, läßt ſich meiſt innere Blu⸗ 
tung feſtſtellen.“ 

— Ein franzöſiſcher Kriegsmarkt in der Kampfzune. 
Der nach dem Wee enfant Berichterſtatter des „Jour⸗ 0 
nal“, Georges Brade, entwirft die folgende lebendige Schil⸗ in 
derung eines franzöfiichen Soldatenmarktes im Kriegsgebiet, 0 
wobei die Preistreibereien der franzöſiſchen Händler und 
die Ohnmacht der Geſetze in ſcharfer Weiſe beleuchtet wer⸗ 
den; „Der große Marktplatz in K. wimmelt von Menſchen⸗ 


1 ud r Wir 
r x N 


u: — . .. a * 
u: 5 ue eee: Burggräflich zu Dohna ſche Oberförſterei Finckenſtein Gehrauchte 

en 5 7. en „ IE reis Rosenberg Welipreuken. 
2 3 Amtliche Anzeig en * 92 Unter den hierſelbſt g de e een e  hkoan: . N 1 
0 rr ̃ Niesern- rech; N Einfntane im Wege des ſchriftlichen Aufgebots verkauft werden 9 9 4 8 
BR Vekanntmachung. 5 
4 Es iſt dringend erforderlich den Genuß von Speifefetten] . 5°] Geſchätzte N evtl. auch Einrichtun 
“ aller Art noch weiter einzuſchränken, um einem etwaigen Mangel & \ Jagen 8.2 Des Belaufsbeamten Bemerkungen 55 1 2 105 

h vorzubeugen. i Belauf = Holzmaſſe Name und Wohnort neu, unte anten 
15 Ich beſtimme deshalb auf Grund 1855 er a Aha über 3 233 8 Zahlungsbedingungen 
I X r Kriegs zuſtandes c des = |® nal Feſtmeter e von höherem Beamten 
al 1. Sämtliche Empfänger von Deputat in Stadt und Land dürfen Anhof ic 13,3 57 Hegemeliter Roſe, Grünhof Kahlhieb, Schneide- u. Bauß. in kleiner Stadt Weſt⸗ 
das ihnen vertraglich auftebeube Deputat an Butter, Schmang I e | eis] 30 ee besek. reußens zu kaufen 

{ Oder Speifejett nur noch in Höhe von 50 vom Hundert erhalten 2 tenthal 1120] .| 2,7 675 „ Leſchinski, Vogtenthal desgl. Y zu k 
2. Die in Deputat ftehenden Sailonarbeiter dürfen von jezt Vogten 120 27 765 derſelbe desgl. geſucht. Ausführliche 
0 N ab nur 25 Gramm Fett für den Tag und den Kopf erhalten, | % deln 152, 430 800 Förſter Winklewski, Baadeln desgl. briefliche Meldungen 
x 8. Anſtelle der wegfallenden Settmengen find die Deputats⸗ 5 Bande 1520 a 30 800 derſelbe desgl. 

4 empfänger durch Geld oder durch Gewährung von Marmelade | © elan 168 25 440 „ Herrmann, Michelan desgl. unt. Nr. 13822 an den ; 

5 Mus, Honig oder Sirup zu entſchädigen. eee 08 2 700 derjelbe Segel. Geſelligen erbeten 
7 Sutwiberbandlungen gegen die Verbote zu 1 und 2 ſowie die 9 Lievenau 184 5 2,9 680 „Bieber, Gr. Brunan | desgl. Wöchentlich mehrere nr a 
eee an Jede bestraft e rbandlüngen werden Die Art der Ausnutzung des Holzes beſtimmt der Käufer, der Einſchlag und die Aufar⸗ öchentlich 8 Zentner 
A erängnis Di 1 x > folgt durch die Forſtverwaltung. j | 
= 5 e Verordnung, tritt mit dem Tage der Verkündun beitung dag a erf 1 kaufsloſen für ein Feſtmeter in Mark und vollen 0 
: 18 8 r die Seltungsbezirke der Gouvernements Geandeng Rn is ee nt Er Br Gebote, deren Gültigkeit davon abhängig 0 2 El- 1 er 
gl und Thorn und der Komimandanturen Danzig, Viarienburg, Kulm Zehn id daß Käufer auf ein in erſter Linie abgegebenes Gebot den Zuschlag nicht erhält, gegen Kaſſe zu kaufen geſucht. 
e den 2 November ti (1786 ze en seh biete auf Los 1x Wil, erhalte id Den Burcblag darauf nicht, fo biete ich auf 208 2b M. Fran Neubert, _ 

poeꝛrtretendes G. erhalte ich auch hierauf keen Zuschlag, fo biete ich au ges 35 m. ui. bot] Graubenz, Boblmannitr. 23, 
. SZtellvertretendes Generalkommando pie schriftlichen Angebote mäſſen voſtmäßig verſchloſſen und mit der Auficrift angebe 5 * 
* bl. Yemeehorps 1. e 
19 5 d außer den Geboten auch dle Erklärung des K ; » ö 
K Der Kommandierende General. dingungen bekannt ſind und er ſich denſelben unterwirft. 8 ; I. to date ’ 
n v.Schack, General der Infanterie 28 Die Angebote, welche bis zum 19, November d. J. 12 Uhr mittags an den nnterzeſch⸗ | 
18 Bekanntmachung. e Bach nee in einaujuben nd, werben ati Beufeben Tone e übe Am BL e fefetiger Lieferung Aust 
: 5 ; eranm machung. e eee eee Angebote finden keine Berückſichtigung. Guts verwaltung 
1 Es iſt bekannt geworden, daß vielfach verſucht wird, die be⸗ 5 


1 
ckeuſtein Wpr., 20. Oktober 1915. 9 
1 Dee Barga raliche Horiimeitter. Fehlkamm. 


Swangsverſteigerung 7 fiche 


bördlich feſtgeſezten Höchſtpreiſe für Butter zu umgehen. Es wird 
bverſucht, alle geringeren Sorten Butter als Tafelbutter“ alſo als 
Sorte zu bezeichnen und entſprechende Preiſe zu erzielen. In 
gänzlicher Verkennung der Sachlage wenden einige Hausfrauen, 
um ſich mit dem nötigen —manchmaf ſogar einem unnötigen Bedarf 
) 7 dent, das Tirfahren an, daß ſie indirekt höhere Preiſe als 
die ſeſtgeſetzten zahlen. : 5 
JJV 
* u * * 1 
i che een die reite Aae Als Umgehung gilt ſteigerungsvermerks: Kaufmann Alfons von 3 einge 
jede über den Höchſtpreis hinausgehende Zuwendung an den Ver⸗ tragene Grundſtlick, Gemarkung Pr. Stargard Startenb 1 5 
Käufer von Butter wie z. H. Bezahlung beſonderen Entgelts für die Parzellen 4, 5,6, 2548 ar groß, Grundſteuermutterrolle Art. 107, 
„ Anſendung ber Butter Vereinbarung eines höheren Preiſes für andere Nutzungswert 2050 M., Gebäubeſtenerrolle Rr. 10l. 
N ee mit der Butter entnommene Waren u. dergl. m. 7737 Das Grundſtück, das in der Herrenſtraße belegen iſt und auf 
10 
3 
4 
= 
* 
5 


4 


Klahrheim bei Bromberg. 
> Heiraten . 
r ²˙ 
Junger Witwer, 34 Jahr 
tadelloſes Außere, ſucht 


zwecks bald, Heirat 


mit vermög. Dame (auch Witwe 
ohne Anhang) in Verb zu treten. 
Nichtanon ausführl. Off. m. Bild 
unt. Nr. 13827 an den Gei, erb. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll am a) erein.Greblerei 


1 5 h 
19. 5% 1 5. tittags 10 Uhr ſim ca. 1000 Morgen großen 
an der Gerichts Ae N M. 31, berkeigert werden, das im Dluszelſee bei Jedwabng beab⸗ 
Grundbuche von Pr. Stargard Blatt 154 e Re 1 e rs 75 
21. 1 . k Ver⸗ . 9. J. 
tümer am 21. Oktober 1915, dem Tage der Eintragung de er Yuftionsfofal des Herrn Kiwitzki 
zu Dluszek meiſtbietend zu ver⸗ 
pachten. 7660 
Dluszek, den 2. Novemb. 1915. 
Die Geebejiker. 


1 


Jede Zuwiperhaud tung gegen die Höchſtpreisverordunng dem eine Hotelwirtſchaft betrieben. wird, beſteht aus Wohnhaus "Fept nötige 17725 Wegen Einberufung zum Feere 
wird mit Gejängnts 513 au einem Jahre oder mit Geld mit Seitenflügel, Hofraum, Hausgarten. Saalgebäude mit Verſicherung⸗ verkaufe ſpfort mein Kolonial⸗ 
mira bis Au zehntauſend Mark veſtraft. Bühnenanbau, Kegelbahn und Stall mit Anbau. * 753 waren», Delikateſſen⸗ und Deitill« 


ie Bolizeiorgane find angewleſen, jede ebertretung unnach⸗ 


d. Schlachtſchweine 
Katz zur Anzeige zu bringen. y 


bringe in Erinnerung. Die 
OſtrauerSchlachtvleb⸗Verſich. verſ 


Geſchäft in lebh. Stadt v. 13000 
Einw. mit ſehr guter Umg, Geſch. 
beit. ca. 70 J., g. Stadt⸗ u. Land⸗ 


Pr. Stargard, den 29. Oktober 1915. 


— Danzig, den 2 November 1915, % Königliches Amtsgericht. j 


8 2 2 g. feſte u. bill. Prämie 9. zeltge⸗ kundſch. Anz, auf Grundſt 10000 
7 Stellvertretendes Generalkommande Zwangsverſteigerung. mäß. Höchſtpreiſen. Vertreter Mk. Lager darf nicht übernom⸗ 
1 XVII. Armeekorps. Im Wege der Zwangs vollſtreckung jol das in Kl. Sromaßko geſu nt b. hoh. Prov. men werden. Offerten unter Nr. 
3 Der Kommandierende General. 5 belegene, en. Klein e. or er zur e ee 13817 an den Geſelligen erbeten. 
* 7 ; i af Zeit ber Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen L 2. E ür meinen end 
— v. Sohaok, General der Inſanterie. ee Ent ne einge Sa ee card Hinzmann in Miran. ir a a 

f ER enburg eingetragene Geundſtü Broßre 5 ee. ’ 
1 Das Konkursverfahren über das Vermögen des Guſtav a am 95 März 1916, vormittags 10 uhr 3000 rm Großreſtaurateur, eine 


„Menz zu Graudenz, Kulmerſtraße Nr. 48 wird nach erfolgter durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
. 20 des Schlußkermins hierdurch aufgehoben. 17686 Nr. u verſteigert werden. 8 


1 1018. 7 N Das Grundſtück iſt bebaut mit Wohnhaus im Hofraum, Haus⸗ 
ene e a garten, Stall, Scheune und Inſtbaus mit Stall, Es beſteht aus 


er Ictexr, Wieſe und Weide und hat eine Größe von 66 ha 05 ar 
F Zwangsverſteigerung. 


paſſende Partie. 


Aeltere Damen und Witwen 
mit etwas Vermögen u. wenig 
Anhang mögen ihre reellen Au⸗ 
gebote mit Bild unt. Nr. 7669 


Kieferurundknüppel 


in Waggonladungen offeriert frk. 
Bahnhof Graudenz 17726 
A. Knodel, Graudenz, 


70 qm mit 75,72 Tlr. Reinertrag und 186 Mf. Nutzungswert. 


— — ͤ ＋U⏑Pĩ2——— — — w? — 


Der Verſteigerungsvermerk iſt am 10. Juni 1914 in das 8 an den Geſelligen einreichen. 
Im Wege der Zwafigsvollſtreckung ſoll das in Gubringen] Grundbuch eingetragen. ie 17054 Win ür perer Boſten 1775 Korb Mache, Fat Mit de 
belegene, im Grundbuche von Guhringen Band 10 Blatt Nr. 270, Lötzen, den 12. Oktober 1015, A ‚ mit etwas Werrüpen. beabſichlig 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks auf den Namen 


ſich zu verheiraten. Witwe 
obne And. nicht gusgeſchl. Eruſt⸗ 
gemeinte Off., mögl. m. Phokogr. 
A. Nr. 1024 a, d. Br. Ztg., Beielen 
aus 17670 

ufmann, Anfang 30er,veprä „ 
Figur, ſelbſtändiger Leiter aue 
in einer größeren Garutſonſtadt 


Kbnigliches Amtsgericht weißzkohl 


u verkaufen. 
} * Dom. . Mpr. 


d Zu kaufen esucht | 


der . = 1 t Da a: ab n 1 00808 
gen ei tragene Grun (Renten⸗ un nerbeng a 05 nnen 
N na Er 21. Dezember 1915, vormittags 10 Uhr © 


8 ete G der Gerichtsſtelle, Zimmer 
. er. ns e 8 cht elle, Zu g 


Das zu verſteigernde Grumdfifi iſt ein Bauerngut von 
68885 ne ih T en Grunbfteuerzeineuteog und & art ’ 


le 


äudeſteuernutzungswert. El, rn Ga | Po Fan an N € . ö 
act bein e si den e Feen er Holfberſteigerung in Landech Wyr. za ve V 
Nack die Aufhebung er einttweilige Eigfkelung des Bee. am 12. November, vormittags 10 Uhr. Seradella Buchweizen t. 5000 Einkommen, wünscht die 
5 Nabe widrigenfalls für das Recht der Verſteige⸗ Zum Ausgebot kommen: I Behanntſchaft 


rungserlös an die Stelle des veriteigerten Gegenſtandes tritt, Wallachſee; 40 rm Kloben, 52 Knuppel, 7 Reiſer I, 24 Ul. Klee⸗ l. Grasſagten 


Rosenberg Wpr., den 27 Oktober 1015. Fanpec: 15 Annppef, 500 Reiſer IL, es, 
7 5 


7 einer kath., elsa h ergog 
Nenſorge: 100 Kloden, 20 . 10 Reiſer I. a ſowie beſchlagnahmefrele Tat. 


Dame zwecks He 


2 5 t 6 
Königliches Amtsgericht. Barkriege 255 Reiſer 15 Kl. . Richter. N Futtermittel Ad deten M ee, 
er Revierverwalter. ind erbitte bemuſterte Offerten. ed igaung. @ unter r. 


< 13820 an den gen erbeten, 
Im » 


legen 


H. Bernhardt, Landsberg a. W. 
Fernſprecher Nr. 78. 


— — — [U 


lik Stroh 


Bekanntmachung. 


Regierungsbezirk Marienwerder. 
Kgl. Oberförsterei Landeck Wpr. (Stadt Ratzebuhr 1./ Pom.) 


Kiefern, Gruben⸗ und Schwellenholz⸗Verkauf 


DD Verkäufe ( 
ö en 2 


Tauſch! Wertanf 


ale 
„ 
49 
N 
u " 


* 7 
age 40 Nr Schwellen ge Verfa, Meine Goſtwirlſchglt 

i %%% ᷣ ᷣ ( | — Der Ge |in Aree Hramiern mie 
Los Nr. 1 etwa 450 fm, 3.5—10 om Zopfſtärke, kauft und bittet um Angebot. Geb., vertauiche auf eine Rande Kit 
75 „ Grundſteuerreinertrag, PER —ſm e „ͤöͤ ſ.ù᷑Oynũö d '] Olen. u, Tonindustrie A-G, wirtſchaft (Größe gleichgültig ı 

ait Felt Tc ark Nupungswett, Ne ER „ 14118 „ RT Emitienihat b. Liebemühl Bp. | oder Haus, aber ohne Ausadln 

ebäuden mit 455 nach Garden mit „ LEN 18,122 „ 5 i N 2 h at Auch verkaufe mit geringer 

ha c inertrag. Das Grundfeii iſt mithinn „ gr ar BE Ammonia -Superp osphat Anzahtunn, REEL 

Dem n; Erba zt di he 5948 und 9x9, „Pops, ers, 
Dem ei 5 nd gt die Sortierung nach Stärkeklaſſen Goelbeſtr. 13. 1 598 
bac aufgegeben hab ip Vene, De a er | pon Do 10113, 1211414116, 161-18,181- | Kalkſtickſtoff ä 
u Ee it neee ee In eee wie. Del: , elde ‚lber 0 ſchwefiſ Ammoniak een, 
nane ee Be 0 1 ochen vor dem Termin en fen An kauft und bittet um Offerten ee 3 5 
J eee, me ebend dee bus de N. Bernhardt, Landsberg z. N.] Serackte von fetort ene. 
Blauges Tritte ein ueeihen opanl, Wände des 0 7730) Sernſprecher Nr. 78. Bi 
ſchreibers zu erklären. 0 d 5 


Gaſtwiriſchaft 


mit zirka 6 Morgen Land und 
A Pacht ährl 50% Mr. 
Kaution 150 ME. Bewerber muß 
die Poſthilfsſtelle übernehmen. - 
Nächſte MWabnitatlor Schwetz. 
Briefe werden nicht berückſichtigt 
a. Schrubka, Ehrenthal, 

Poſt Oberausmaß 17731 

ama 7781 


. Diejenigen, welche ein der 1 endes j 
52 k. haben, werden aufgefordert wol Fer ener ee ch Maß N e 
. ee ſiendas atellung des erfahrene, pan ei Zentriſugen⸗ 
die Stelle des verſteigerten Gegen kandes eisz reise g 


Bi bot auszuſprechen i nd loswer T 
ſenberg Wpr., den 27. Oktober 1915, \ ag Were e ten Sefemigen, gehörig en mit der nielbittter 
. ialihes Amtsgericht. 75 Aufſchrift: . die Kal. berſörſterel ee blu ich regelmäßiger (7724 
Zwangsverſteigerung. e elenden over Bis zur jelben zeit in der Förſſre:] Abnehmer 
Im Wegs der Zwangsvonſtreckung Toll am 9. *. Wich ung der deve W 


Verkäuflich 1 Paar 1382 


hellbr. Pferde 


6 bote findet am 19, November, vormittags — 
der Gerichts 10 borwitiand 10 uu 100 Aion in Jorftbdans Bischoff bebe bel Wander Matt höchſten Preis. 
heren en eee ware"? dene Deiten das an d ebene Die odigen Unfarderungen duct aue 0 9, Valtinat, 
1 191 det 7 (eingetragene ungültig. Ä E ° 
teren Bedingungen können in Biſchoffsheide einge % 
5 Eee 921 ehe oem der Oberförſterei gegen übliche Schreibgebüvf Der Danzig⸗Langfuhr, 


b, Stupski, ein na S100 gogen werden. Der Revierverwalter, Richter. 1 Gate erbaltene, kräfte al, eule being. e u. ac 
„16.70 ha äroß, N Mk e 9 5 ol 35 erk auf. Leitspindel-Drehbänke u. 1 Reitpferd 


Rappe, 6“ g jähr, fromm 
uhnhaus, ! 
155 18 h 


g trägt bis 250 Pfb, Aach 


N u kauſen geſucht. Angebote m. 
Am Montag, den 15. November 1915, von vormittags Angabe der Fipend be 1151 


10 Apr ab gelangen in a vom alten Einſchlage 12761 Born 4 Schütt 04 | Srandenz, Getreidemarkt 16, Lr. 
4 Qusgebot! rn chutze, 
i önigliches Amtsgeri . ‚stehende Hölzer zum, olz, Jagen 13b und 37a. 0 
f König sericht, Abt. 1. a Au Adler ud 41. KL ne fm, 3 Stück III. Kl. mit 4,95 fm, Thorn⸗Mocker. ſtehen zum gen 113819 
NR 2 f - a Münſterwalde, 
Leitender Beamter HA er e eee ee Me 


. mit 2,93 
Tina , gt. mie Be Im, Strob und 
2 9 
de 7 0 tühbel, 5 a ek ſel 


Kindenreiſig l. Kl, 21 rm Jieſern⸗ „ Offe 
Yen I KI und 5 rin fieifig II. Al, u. erbitten Off th ‚Breisang, 


Oberförſterei Taberbrüch. e bnlasberg ‚Con 


für Kreisarbeitsnachweis und Rechtsberatun 

EN, in Bilhofsburg geſucht. Asſtelle 
5 Ern hence benflanierte Beamte und Kriegsgeſchädigte günſtige e 
. Meldu 15 nit Lebenslauf und Zeugnisabſchri 5 
> der Gebaltsaniplche en an ſchriften unter Nit 


ſchuß zu Biſchofsburg. 


en 


Sedenket an die Senn 


2 


im Fe Feldet 


Gänſe⸗ n se Portionen 2,40 Mark 
2.40 


Puten, Reh⸗, Haſenbraten 55 4 
Hirſchbraten 55 14 
Ochſen⸗ Kalb⸗ Hammelbraten „ 20 „ 
Königsberger Klops 175 2820 „ 
Ung. Gulaſch 17 e 
Enten⸗, Gäuſe⸗Weißſauer ei 2.40 „ 
Wiener Würıtche n, Kohl 5 120 
Rindfleiſch, Bohnen 1 1 ; 
Her 1 Portion 140 „ 
1 Paar Würſtchen, Kohl 75 Pfg. 
Gekochter Schinken, Spinat " 195 Mark 
Zungen⸗Ragout 0 2.00 „ 
Eisbein, Sauerkohl 175 13 1 
Pökel⸗Rippchen 2 Portionen 1.30 „ 
Geflügel, Sülze 1 Portion 1.20 „ 


Nachnahme. 113823 


Emil Neumann, Friedeberg N.⸗M. 


Fleiſchfuttermehl Suche für mein Kolonſalw⸗, 
v. Tierkörpern mit Knochenſchrot, Delikateſſen⸗ und Schankgeſchaft 
ca. 70% Protein, Fett u. Kalk, gibt einen jüngeren, tüchtigen 7702 


ab Berahard boswenschn, G e hi 1 fe N. 


Ebarlottenburg, 
ur Wiedernerk 85. 
Anton Kopezynski, 
Graudenz; Lindenſtraße 55. 


Fut Wlederberka inter Denz: Linder 


habe noch 17701 


Il. Höll. Vollherinee 


3 1 ae 


in Schottentonnen ebe 
Philipp Reich, Drainage⸗ 3 
Graüdenz. Techniker 


zur Ausführung einer ſyſtemat. 

Drainage meines etwa 600 Mg. 

großen Gutes von ſofort geſucht. 

Arbeiter und Material werden 

meinerſeits geſtellt. 17706 

Gladtke, Gut Bergheim 
bei Oſterode OPpr. 


e 


Rotkohl 


feſte Mittelköpfe, p. Ztr. 10 Mk., 


Speiſe⸗Zwiebeln 


Sup. Kartoffelmehl 


Marmelade 6 fia 

8 ie 
Kunſt⸗Honig (auch Sai agleür d 
Heringe Stellung ofark geſucht. rei. 


Nachnahme mit S an 
Elektrizitäts-, Gas- und 

Wasser werk, 
RE, 17756 


ien Müllerhurifh, 


von ſogleich oder ſpäter ſucht 
Wafermühle Seeheſten, 
Kr. Kr. Seusburg Oſtpr. 13818 


verſenden gegen 
Schiffner & Tolksdors, 
Marienwerder Wpr. 


Haben ſofort abzugeben: 


50 Ballon Eſſigeſſenz 


809%, pro % kg 165 Mk. exkl. 


10 1 Brend! 


pro % kg 320 Mk. 5. 


ee. A Seel 
10, 15 u. 25 Pfg. Verk. Muſter⸗ ane ad well 576 


paket 9,75 M. franko geg. Nach⸗ 
nahme oder vorherige Kaſſe. 


Alfred Engelhardt & Co,, 
Bromberg. 
e ee. een 2 


«arhrecht, Goflerbhan fen 
Tüchtiger 


Schneidemüller 


far mein Dampffägewerk in Neu⸗ 
höfen ſofort geſucht. Bewerbung. 
mit Zeugniſſen und Lohngn⸗ 
ſprüchen an 17757 


mler 
Maurer⸗ en ee ee 
Garnſee Wpr. 


Früh. Gutsbeſ., 30 J. alt, Eee 
Empf., ſucht Stell. als 1773 
r Inſpektor. EM 
Off an Schwanitz, Moßnitz 
b. Firchau, Kreis Konitz. 


ö Landwirtschaft 


gu ſofort 


ee 


der auch mit Trockenanlage Beſch. 
weiß, geſucht. Gehalt 2000 M., 
Deputat, wenn unverheir. freie 
Verpflegung, Bu ale 
dauernde Stellung. ff. 

7720 an den Geſelligen erbeten. 


Geſucht wird zu ſofort od. 1. 12. 


Renlamtsgehilfe. 


In e Schreibmaſch. 
und L. G. Buchführung er⸗ 
3 Bewerber werden bevor⸗ 
zugt. 3 
berückſichkigt. Meld. m. Zeugnis⸗ 
abſchr. „Levenslauf,Gehal tsanſpr 
an Rentamt Tekow, Kreis 
Pleſchen. 17742 

7682] Einen intelligenten 


Wirtſchafter 


der polniſchen l O0 tig 
5 585 re bei 400 Mark 
ahre a 
ld ick, Niederhof 
ES Bel 1 Bttehborf, Kreis eis Nöſſel. 
Suche zum 1. Fanuar einen 
älteren, militärfreien [7661 


Borwerhsinipekter. 


Gefällige Meldungen an die 
Majorats erwaltung Bledan b. 
Cranz erbeten. 


Schweizer 


der mit ſeiner e 30 Milch⸗ 
kühe und 30 Stck. Jungvieh D 
übernimmt, ſowie verheirateten 


Pſerdeknecht 


7762] Für mein Kolonial- Ma⸗ 
terial⸗, Eiſenwaren⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft ſuche zum ſofortigen 
Eintritt einen tüchtigen 


jung. Mann 
and, Verkäuferin 


A. Rautenberg, 
Aulowönen, Kr. Inſterburg. 


1 Ein miilikärfreler, 
wandt 


Sonteriit 


wird zum ſofortigen Antritt ges 

jucht. Den Bewerbungen ſind 
a riften beizufügen. 

- Zuckerfabrik Uuistaw. 

Suche per ſofort eptl. 1. Dez. 
einen militärfreien tüchtigen 


Derkäufer 


und einen er Lehrling WE 
aus beſſerer Familie. Zeugniſſe 
mit Bild und Gehaltsauſpr. erb. 
Carl Duske, Menfietiin 
Kolonialivaren- u. Deſtill.⸗Geſch. 
EE 


5 1 . fofort il ſpät. 
| für e | 
1 
Th. Kalinowski, 
N Neumark Wehr, 1 


Konfektion, 
WWW (Vorſtellüng erwünſcht. 


Martini 
Wiebe, Gr. Baud te. 


Rittergut Heimſoot, Kreis 
Thorn, ſucht zum 1. Januar 
einen verh., „ ſelbſttätigen 


Gärtner. 


Derſelbe kann eventl. den Gar⸗ 
ten in Pacht nehmen. e470 


 Verkänferingen 


für Kurz⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waren. 17696 


Bazar 


. 


ſod. Lehrmädchen 


beſchädigte werden | 


mit Scharwerkern braucht zu 
. 17 17703 18 


Wir ſuchen branchekundigen, tätigen 17749 


Herrn oder Dame 


für unſere Eiſenabteilung zum baldigen oder ſpäteren Antritt. 
iz un,er e Kplonkalſvarenabteilung p. 1. Januar evtl. früh. 


eine tüchtige Verkäuferin 


die dieſe Abteilung faſt ſelbſtändig leiten kann. 1 
Gefl. Offerten mit Gehaltsanſprüchen bei freier Station an 


Deutſches Kaufhaus Wreſchen 


e. G. m. b 
Sachen von ſofort oder 8 


tüchtigen Verkäufer 


| 
17759 
| 

evangel., für unſer Manufaktur⸗ 
waven⸗Geſetzäft, der Schaufenſter dekorieren 


und Tackſchrift ſchreiben kann. 
Seugnisabſehr., Bild und Gehaltsanſpr. erb. 


Lalsch & Schaak, Kaukehmen Osipr. 


Suche von ſofort und dringend 
zum Be. mt 17614 eine geprüfte, muſikal., evangl. 
welcher 60. —80 Leute zur 1 


niernelime Hnnslehterin 


für 3 Kinder. Offerten unter 
Nr. 7721 an den Geſell. erbeten. 
ſtellen kann. 


Suche von gleich „eine muſikl. 


Kindergärtnerin J. E.. 


bel 2 2 Mädchen von 7—12 Jahren. 


Nur Bewerber m. guten, lang⸗ 
jährigen Zeugniſſen, welche Kau⸗ 
tion ſtellen können, werden be⸗ 
rückſichtigt. 

Wolke, Kgl. . 

. Kr. Th 


b. Altfelde, Kr. Marienburg. 


Suche zum 1. 1. 1916 


Ki nergäcknerin 


kath., mul, die es in Stellg. 
geweſen. Zeugnisabſchr. 
Gehalts angabe erbittet 
Frau Gutsbeſ. Kaminski, 
Zimowo bei Nikolaiken Oſtpr. 


ug Eintritt am 1. Jan. 19 
find. t eine erfahrene 


Gorreingndentin 


mit Be, Schulbildung, die 
jicher, flott und zuverläſſig 
ſtenographieren und maſchinen⸗ 
ſchreiben kann ſowie mit Kontor⸗ 
arbeiten vertraut ſein muß, 
dauernde Stellung. Gefl. Angb. 
mit Zeugnisabſchriften und An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche erb. 


rm 


gopf leinſchläger 


erhalten fel Winterarbeit 
in Breitenberg bei Sydow, Kr. 
Schlawe, Wohnung vorhanden. 
Meldungen hei Str aßenmeiſter 


e ee Kr. Schlawe. 


tut scher 


möglichſt mit Hofgänger von 


1005 


1 
152 


ſofort ſowie ein ſauberes, N nt⸗ 
liches 


Slubenmädchen 


bei u 18 1 monatlich zum Max Falek & Co.. 
15. 11. ſuch Dampfziegelei, 
Nitterant Nexin Spezialfabrik für Dachziegel, 
b. Straſchin⸗Prangſchin, Graudenz. 


Suche von ſofort 


We Büfelldame 


Fur Eye go en und welche 
Deſtillations⸗Engros⸗ u. Details weſen iſt. 
Geſchäft ſuche ich Bahnhof Zuckan. 


einen 1. Lehrii 110 „Für mein Getreidegeſcaäffſuche 8% 


ich 551 1. reſp. 15. Dez. ale 
mit guter Schulbildung, ſowie 


einen Bolentir Buchhalterin. 


gegen Vergütigung 17692 | Bewerberin. muß die 156 155 


3 Buchführung und Korreſponden 
Adolf Peiſer, 1jemitändig erledigen 7686 
Jarotſchin. M. . Freienwalde 
Suche von ſofort oder 15, No⸗ 
vember einen 17741 


Cehrling 


Kr, — & er 


ER 


Verkäuferin 


für mein Schubgeſchäft. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Offerten mit 
„ eee bei freier Station 
u. Jamilienanſchluß. Bild und 
Zeugniſſe bitte an Frau Bertha 
rünstein, Sobannisburg Spr⸗ 
Markt 10, zu richten. 


Buchhalterin 


vertraut mit Stenographie und 
Schreibmaſchine aus der Kolont⸗ 
. wird per bort 
reſp. 15. d. Mis. geſucht. 7727 
Alexander Nossegz 
Nakel (Netze). 
Suche zum ſofortigen Antritt 
ein evangeliſches, ſauberes 


Miädchen, 


welches Zimmer und Küchen⸗ 
arbeit versteht. Kochen nicht nöt. 
Frau Tierarzt Heiniſch, 
Fordon ( ert 
734. Suche per ſöſort ſür ein 
W auufakfurwarengeſchäft in Opr. 
eine ſelbſtändige 


Buchhalterin 


Kaſſe m. übernehmen muß, 
been aus der Brauche und 
der polniſchen ee mächtig. 
Offert. erbitte mit Bild, Beugnis- 
abſchriften u. Gebaltsanſprüchen 
bei freier Station, 

Zeimann, C Culm a. W. 


—Gewandtes, ſauberes 177283 


Hausmädchen 


lätten, a 
En 5 der 5 verlangt 


Domäne Wezzdorf 
bei Landsberg (Martüe). 
Gehaltsanſpr., Zeugnisabichr. 


un per ufer, eee SR u. Bild einſenden. 


Te arg (% Weieein 


gder Molßereiverwalter 
bet freier Station n. Wohnung. 


achtbarer Eltern für mein Eiſen⸗, 
Kolonial⸗ u. Reſtaurationsgeſch. 
Carl Schleifer, Schwetz a. W. 


in ſofortigen Antritt 1 


Cehrling 


en guter Schulbildung verlangt 
on 
Dentſcher Eine und Verkaufs, 
Geuoßſenſchaft Kruſchwitz 
Eiſenbahnſtation). 
Für mein Modewaren⸗ un 
Konf. Heſchäft 0 per fofort 


einen Lehrli ing 


m. guten „ 
achtbarer Eltern. 
Lewin Soldin. Schlochau. 


ik 


a. 


Stellen. Gesuche ei 


Tunes Mädchen 
ſucht Stellung als „Kaſſtererin, 
Buchhalterin, evtl. Verkäuferin. 
Gefl. Angebote unter J. B. an 

Schneidemühler Zeitung Sen: 
demähl erbeten. i13808 


Aelteres, gebildetes 113819 


Mädchen 
ſucht Stellung von gleich oder 
ſpäter. Poſtag ntur b vorzugt, 
da ich ſelbige erlernen möchte. 
Off. an Berta Mett, Gr. 
Jauer, Kr. Lötzen Opr. 


für hieſige Gutsmolkerei ſucht 


Wee zu richien an zu ſofort oder 1. Januar 1916 
Dom. Marien haf en 
om. 


Kaufhaus Hugo Rofen, 


Gr. Schliewitz Weft. bei Breitenfelde i. 


und Modes | iR 
Offerten mit 


Br, Käthe Dyck, Fu beichdof 


nebſt 
15 


6 
2 


a auf 1 ge⸗ 
7667 


— > >| 


Für die Abteilung 
Schmuckwaren — Seifen 
Kämme — Drogen 

ſuche ich zum Eintritt per 1. Dezember oder früher 
eine erſte, tüchtige 


Verkäuferin 


Ausführliche Mel⸗ 
ER [7738 


mit langjährigen Erfahrungen. 
dungen erbeten. 


8. Jontofsohn, Grandenz. 


Für a: an — N 
1. Kurzwaren, 2. Kleiderſtoffe, 3. Leinen und 


Wäſche, 4. Gardinen und Möbelſtoffe 
ſuche ich zum 1. Dezember 


gewandte u. durchaus en äftskundige 


Verkäuferinnen. 


Bewerbungen mit Zeugniſſen über bisherige Tätigkeit, Gehalt 
ansprüche und Bild an 1 A z 5 | Ei 250 


Max Bernhardt, gwinemände. 
SSS senses 


Wir ſuchen zum ſofortigen Eintritt 17695 


3 Dame für Kontor 
und Statistik, 


Angebote von Damen, die mit allen einſchlägigen 
Arbeiten beſtens vertraut find, mit Seugnisabjceifien; 
ne und Bild an 17695 


Kaufhaus Friedrich Ehrlich, 
Parchim i. M. 


BOZSSPEPFI2ARIESTITR | 


— Fir unſer Manufgkturwaren⸗ und Konſektions⸗Geſchäft Tunes 


eine J. tächige Verkäuferin 


welche die Branche vollſtändig beherrſcht. 
Offerten mit Bild. Zeugnisabſchr. und Gehaltsauſpr. erbeten 


| Gebr. Hirschfeld, di, Köslin. 
HEEREHARNNRRRANAEM 


V Erfahrene Kaſſiererin 


aus der Mannfakturwaren⸗ Branche, die mit der 
einfachen N vollitändig vertraut iſt, zum 
Eintritt per 1. 12. d. Is. geſucht 


Den Offerten bitten Zeugnisabſchriften n Gehalts⸗ 
anſprüche bei nicht freier Station beizufügen. 7753 


Kaufhaus Gebrüder Graff, Dirſchau. 


Aunnan eee 


Jing. Hotelwirtin Wirtin 


2000000005 
FR SR 


7 


2. 
28 4 
88 2 
8. x 
* 22 
Age 7K * 
* cz 
25 8 


evgl., unter der PR uno der 
Au: fert 1 5 November 5 
geſucht. Offert. mit Gehaftsan⸗ welche aut kochen, backen und 
ſprüche und Zeugnisabſchr. an einmachen (Weck) kann, ſowie 
Hotel an Haus, Intereſſe für Feberviehauf zucht 
. 


bat. Angebote mit Gehaltsfor⸗ 
Fung. Init Mädchen, d . d. Holelfüche derung an N 
erk. hat, al [8 tüte ges. Gefl Off. Domäne Sulnau 
m. Jeugnisabſchr. u. Gehaltsan⸗ bei Schwetz a. d. W. 
iur. u C. 40 a. d. Exp. Kiesen- 


Für mein Maunfaktur⸗ und 
feld, Bromberg. 7744 Konfektious s cgeſthäft ſuche ich v. 
FIRE 75 


ile Berhänfetin, 5 Lerßänferin. 


Off. m. Gehaltsanſprüchen und 
. Pionier⸗Kautine Stettin. Photographie find zu richt. an 
" Füngere, höchſt anſtändige 


„ Gross, StorkonF 
erſon 


(Mart) b b. Berlin 
die kl. frauen. Landgaſthof ge⸗ 


wiſſenhaft beſorgt, melkt und Kl lere Witlin 


gabe 15 bon Marti m ale Zeugniſſen ſ. von ſof. 

ei gutem Lohn geſuch 17 

ls, Oudringen ſelbſt. Wirkungskr. 
bei Freyſtadt. auf dem Lande. Offerten unter 

Elche per ſofort ein Junges per ſofort ein Junges Nr. 13790 an den Geſelligen. 


Wir ſuchen z. I. Dez. bd. Fri. 
Mädchen 1 


1 tüchtige 
moſaiſch, welche mit der Kolo⸗ 


nialwarenbranche vertraut iſt Verkäuferin 


und auch im Haushalt behilflich 
ſein muß. Offerten mit Bild u. if unſere Buch⸗ und Papierhandl., 


t 
te N aman iu 5 K üchtige 
och au. 
Eine kath. 176 er äuferin 


on unſere Spielwarenabteilung. 

Stütze Meld. m Bild, Zeugnisabichr. 

und Gehaltsanſprüch. bei freier 

die keine Arbeit ſcheut und kin⸗ Station erbeten. 7687 

derlieb iſt, kann ſpfort eintreten. Stellungen dauernd. 
Konditorei Blank, Ang. Schwarizkopif & Co, 

Guttſtadt. Fernruf 29. Lötzen Dftpr,, 
Suche zu jof. treue Burdaus Au | Buch⸗, e 5210 Spielwaren | 


verlaſſige ältere 
77281 6 125 oo 
Sinderpilegerin Dienſtmädchen 


für, ein a un altes Kind . 0 Me 

ngebote erbitte i t x 

Frau Gutsbeſitzer Willich. | 1e ; 550 h nal 2 5 1 He 
dei KLaudsbeng q. W. 


Neu⸗Sehlen Poſt Tuchel Wpr 


* 


0 


| Drittes Blatt 


Grandenz, Freitag 


— 


— 


zoſen 
00 000 Mann angegeben. ü ; 
9 8 5 2: Ruſſiſches Ultimatum an Bulgarien. — 


8 luſte der Franzoſen bei Ville⸗ſur⸗Tourbe. — 
See e ER gegen die franzöſiſch⸗engliſche Landung 


in Saloniki. 2 7 „rz 
r: Mücktritt des griechiſchen Miniſterpräſt⸗ 
denten Veutzeles . Dentſch⸗amertzaniſche Erledigung des 
Arabic“⸗Falles. Im September ſteben deutſche und 30 
feindliche Flugzeuge vernichtet. — Abbruch der ruſſiſch⸗bulga⸗ 
ichen Bez en. 
Mn Ber Neue franzöſiſche Offenſtwe blutig zu⸗ 
ſammengebrochen. — Deutſch⸗öſterreichiſcher Einmarſch in 


Ser en Neubildung des griechiſchen Kabinetts 


8. Br 
ober: Die Armee Mackenſen überſchreitet 
Donau und Save. — Eroberung Belgrads. — Die Armee 
Gallwitz erzwingt den Donauübergang. 

11. Oktober: Neue U⸗Boots⸗Erfolge im Mittelmeer. 
5 Franzöſiſche Angriſſe bei Souchez ges 
Franzoſen bei Tahure. Erobe⸗ 


„ | ® 2 ; 
kleue Kriegskarten 
1. vom Balkan⸗Kriegsſchauplatz 
2. vom öſtlichen Kriegsschauplatz 
8. vom weſtlichen Kriegsſchauplatz 
4. vom türkiſchen Kriegsſchauplatz 

find ſoeben erſchienen. 

Der Preis beträgt für die Einzellarte 

40 beim Berjand nach außerhalb 10 Pfg. 

Vortozuſchlag. 

»Der Gesellige“ geschäktsstelle, 
Graudenz. 


ww 


12. Oktober: 
ſcheitert. — Niederlage der 
rung von Semendria. g 

13. Oltober: Beginn des bulgariſch⸗ſerbiſchen f Krie⸗ 
ges. — Engliſche Vorſtöße bel Vermelles abgewieſen. Fran⸗ 
zöſiſcher Angriff bei Tahure zuſammengebrochen. — Rück⸗ 
tritt des franzöſiſchen Miniſters Delcaſſe. 

931148 


buisse, 


7 
D Annunzio 
i Oltobet: Deutſche Marineluftſchiffe über London 
und Woclei — Der rumäniſche Miniſterrat beſchließt Bei⸗ 
behaltung der Neutralität. 


che Arm 
i 15, Oktober: Die Forts von Pozarevge erſtürmt. — 


RE 


0 Ermor deutſcher U⸗Boot⸗Leute durch die Mannſchaft des 
raß bels gergaß, wa pen Scittes „Baralong“ wird in Amerika hekannt⸗ 
er erſt der Krieg hat Fan — Die bulgariſche Armee Überſchreitet die ſerbiſche 


meg zu bi 
Ben. Bei Fri 
Geldbeutels 


5156. Oktober: Neue engliſche Angriffe bei Vermelles 


vieſen. — Rücktritt des engliſchen Kronjuriſten Carſon. 
6951 5 Deutſche Veröffentlichung eines Ge⸗ 
heimbefehls Joffres vom 14. September. 

18. 4 8 (chi Engliſch⸗franzöſiſche Truppenlandungen 
in Saloniki. 

555 49. Oktober: Ruſſiſche Stellungen ſüdlich Riga er⸗ 
ſtürmt. 115 Br en eroberten Vranje. — Die Bahn 
Niſch⸗Saloniki abgeſchnitten. 

A . Oktober: Iſtip und Radowiſcht von den Bulgaren 
beſetzt. l 

1 ve Oktober: Kampf bei Czartorysk. Zurückgehen 
eines Teiles einer deutſchen Diviſion in eine rückwärtige 
Stellung, Verluſt von ſechs Geſchützen. 

22. 8 ktober: Die An 15 ta Fre 1 
teichem Gegenangriff zurückgeworfen. — Die Armee von 
die Front zu eilen. Aber das Automobil des kriegeriſchen Koebeß in Linie Armajewo--Glalmia, Vera. Die Armee von 
ters scheint ein ſchlechter Wagen geweſen zu ſein es kroch Gallwitz bis Selevae — nördlich Palanka — nördlich Pe⸗ 
dee durch Mittel- und Oberitalten und machte trovae und Ranovae vorgedrungen. — Einnahme von Ku⸗ 
Stadt lange Raft. Schließlich langte es mit letzter manowo und Veles durch die Bulgaren. Die Serben ſüd⸗ 
n Venedig an, wo ihm endgültig die Puſte ausging. lich Strumitza über den Lardar geworfen. — Heſchießung 
Poilige Leute — ſogar Iteliener — Haben behauptet, von Dedeagatſch durch die engliſche Flotte. — Allgemeiner 

d' Annunzio in Venedig ſtecken blieb, weil ihm der Mut Angriff der Italiener im Küſtenland (dritter Durchbruchs⸗ 
en Punt 1 verſuch). Heſtige Kämpfe am Krn, am Tolmeiner Brücken⸗ 
Nun end cam Mizli Br Fr 
Nut aber era in | fäcenrand von Dobe 

DAnnunzio g 


ſel. 


von dieſer 
Kenntnis 


Da dieſe Bei 


€ Feten ſich aber allzu wenig reklame⸗ 
Mebig erwies, verbreitete der geſchäſtige Dichter ſeinen 
ten und letzten Entſchluß: da ſein Heldenherz ſich nach 
n m der Schlachten ſehne, werde er den Beruf des 
| Fronten mit dem des Offiziers vereinen und kämpfend 
kdrücke ſammeln. Hierauf beſtieg er ein elegantes Auto⸗ 

bil, um mit der Geſchwindigkeit von 60 Pferdekräften 


penſtation am Iſonzo. Der 
8, fein Auge leuchtete hell 
„Wie, zum 


obert. 
n Italiener. 

eſchlagen. 
199295 Oktober: er große Kreuzer „Prinz Adalbert“ 
von einem U-Boot verſenkt. — Vierter Tag der Iſonzo⸗ 
Schlacht, alle ttalienijchen Angriffe blutig abgewieſen. 
286. Oktober: Kronprinz Georg von Griechenland in 
Saloniki. — Einzug des bulgariſchen Prinzen Kyrill in 
fisküb. — Miniſterkriſis in Frankreich. 

27. Oktober: Die Verbindung zwiſchen den Armeen 
Mackenſens und den Bulgaren hergeſtellt. — England gibt 
en Den : 

28. tober: 
P rach an der ganzen Front wieder zuſammen. — Die Bul⸗ 
nung, En erhberien. Die ſerbiſche Feſtung Pirot und nahmen 

ich ſehr ja zevac. — Vor Warna wurden zwei 
daß Zajecar und Anias 52 wurden 31 
3 zuffiiche Schlachtſchiffe von der Klaſſe Tri- Swiatitelja ver⸗ 

ſenkt. — Der zue mu „Argyll“ iſt an der Oſtküſte 
ottfai elaufen. 
ah 22. tod er Starke italfeniſche Angriffe der zweiten 


ſagte d' Annunzio, „und zum Beweis zog 
al der Taſche, bas er zur Erinnerung auf 


eine Kugel, 
als Inſaſſe 


In ſchöner 


der Stimme, 


3 erſeeboot „Ja, ich war im Meere und dritten Armee endeten abermals mit einem vollen Miß⸗ 

belt N Und hier Fan erfolg — Die Serben find an der ganzen Ostfront vor den 

* N , 9, dieſe f Bulgaren im Rückzug begriffen. — Im weß lichen Teil des 
Zum Sch Schwarzen Meeres wurde ein ruſſiſches inzenſchiff des 
fkopa ſich unz Typs „Panteleimon“ durch ein U Boot ſchwer beſchädigt.— 

ner Meinung de. Das franzöſiſche Kabinett Viviani hat demiſſioniert. N 
iege gehen 30. Oktober: Nordringen auf Ern. Milanovac. Bei 

„3 den 8 Cutie, nordweſtlich Kraguſewac, erbitterter Kampf. An⸗ 
. Nur 3 5 arif auf Höhe Strazenica, ſüdweſtlich von Lapovo. — An 
d'Annunzio⸗ freund 55 Ader Dolomitenfront die . ee auf den 
131 et Col di Lana von sehnfach überlegenen Kräften der Ita⸗ 


Iſonzofront d er 
t verla n 


1 5 fiener genommen Sonſt — auch an der Iſonzofront — die 


a überhaupt chlagen. . 
ſtfahrt en | AAN Eroberung von Kraguſevaec 


Leſezimmer cefamtbente im Monat Oktober beträat 244 Offiziere, 
. 1 40 1 5 05 123 Geſchüte, 80 Maſchinengewehre. 
7 nn 
Herſchiedenes. 


Kath ; oſtmarken. Der „Gaulois“ hat 
en Sie ee geradezu fabelhafte Entdeckung. 
eine Enddecnn Kunden, woran man unzweifelhaft und un⸗ 
Er hat era an ann, daß Deutschland in dieſem Kriege ber 
leugbar erkenn up. Man höre die geniale Beweisführung 
fegt werden Jlaſes: Wer eine dentſche Pofſmarke dur 
des Pariſer ag las betrachtet, wird eine ſonderbare Ent⸗ 
ö > ee die deutſche e zeigt, wie e 
r Engländer bet Ni W 5 Le, i ke man, daß ‚bie winzigen 
mittels e Ri auf der linken Bruſt deutlich 
ie bene de bene verb fenen die Suhl 19 erfeunen dien Mn a 
he der Epolinder und Fran⸗ ele, anderes bedeuten, als das Jahr IR, u 


are 


griff bei Loos blutig 
. ie reiteft einen rüſſiſchen 
: Schwere Verluſte de 


riffe bei S x ar a 
965 Luftf f 5 und Neuville ab⸗ 


4 


en e Offenfive werden deutſcherſeits auf linken Bruſt, alſo auf der Seite des Herzens! Kann 


in das rechte Licht zu rücken imſtande iſt. 
ich durch ſeine glänzende, farbenprächtige Darſtellung einen 


Die 1011 Eu iſche Offenfive Menſchenfreude, Menſchenleid entrollt. 


Nr. 260. 


5. November 1915. 


das 
etwa etwas anderes bedeuten als daß Deutſchland im Jahre 
1915 ins Herz getroffen wird? ..“ Warhaftig, das ift ein 
unwiderleglicher Beweis, wenn ſelbſt unſere eigenen Poſt⸗ 
marken ſich gegen uns verſchwören . 


Bücherſchau. 


— Die Rechtsgrundſätze des Preuſiſchen Oberver⸗ 
waltungsgerichts, herausgegeben von Kunze, weil. Wirkl. 
Geh. Oberregierungsrat, und Dr. Kautz, Wirkl. Geh. Ober⸗ 
regierungsrat. Guttentag, erlags buchhandlung, 
Berlin W. 35. on dieſer bereits wiederholt von uns 
beſprochenen, für jede Verwalkung und jeden in Verwaltungs⸗ 
ſachen Arbeitenden unentbehrlichen Sammlung, die in klarer, 
ſcharfer Syſtematiſterung und leicht verſtändlicher Darſtellung 
die geſamte Rechtſprechung des ee ee von 
Beginn bis zur Gegenwart enthält, iſt ſoeben der Ergänzungs⸗ 
band 1913/14 erſchienen. Er enthält die Entſcheidungen aus 
Band 61 bis 66 der amtlichen Sammlungen ſowie aus dem 
„Preußiſchen Verwaltungsblatt“ und ber „Deutſchen Juriſten⸗ 
eltung“ bis zum 1. Juli 1914 und berlückſichtigt auch die 
Zeitschriften „Bas Necht“ ſowte die „Zeitſchrift für Poltzei⸗ 
und Verwaltüngsbeamte“. Die Entſcheidungen in Steuer⸗ 
ſachen find einem bejonderen Ergänzungsbande vorbehalten. 
Die bereits oben erwähnten Vorzüge des Werkes ſowie die 
ausgiebige Beigebung an Tatbeſtänden und Gründen zu den 
Rechtsgrundſätzen verlerhen auch dem vorliegenden Ergänzungs⸗ 
bande beſonderen Wert. t. 

— Die Helden non Tſingtau. Von Otto von Gottberg. 
(Verlag Ullſtein & Co., Berlin und Wien. 1 M.) „Wir 
hatten gebauet ein ſtattliches Haus“, das trotzige Lied des uner⸗ 
ſchütterlichen deutſchen Geiſtes, iſt das Motto dieſes Buches 
über den ruhmvollen Fall der Feſte Tſingtau. Urkundliche 
Berichte, die nirgends ſonſt mitgeteilt wurden, und Briefe 
deutſcher Einwohner von Kiautſchau haben für Gottbergs 
aufrüttelnde Darſtellung weſentliche Angaben geliefert. 1 
ſchildert, wie in jeder Bruſt der Opfermut lebte, der den 
an Graudenz und Kolberg mahnenden Aufruf Des 
Gouverneurs Meyer⸗Waldeck erfüllt. 

— Rifat Gozdovic Paſcha, Im blutigen Karſt, Er 
innerungen eines öſterreichiſchen Offiziers aus dem Kriegs⸗ 
jahre 1914. Mit 8 Tondruckbildern nach Originalen von 
Willy Planck. 168 Seiten ſtark; Oktavſormat. Kartoniert 
mit farbigem Titelbild von Willy Planck 3 M. K. Thiene⸗ 
manns Verlag in Stuttgart. Vom erſten Kapitel an den 
Leſer packend, ſchildert der Verfaſſer in feinem vorliegenden 
Buche die heutigen ſchweren Kämpfe und Strapazen der 
heldenmütigen öſterreichiſch⸗ungariſchen Truppen in den Karſt⸗ 
öden der ſüdlichen Herzegovina, Süddalmatiens und der 
montenegriniſchen Grenzgebiete. Mit dieſen Teilen der 
Dinariſchen Alpen aus perſönlichem Erleben bekannt, vermittelt 
er ebenſo neue, wie wahre und feſſelnde Bilder der dortigen 
großartigen Natur, ſowie aller Schreckniſſe eines mörderiſchen 
Klimas und der entmenſchten Kampfweiſe eines wilden und 
unbändigen Bergvolies, der die kaiſerlichen Truppen zu Dee 
gegnen haben. Hie und da auch heitere Epiloden eluſtreuend, 
führt er uns den trotz Durſt, Hitze und Nahrungsmangel un⸗ 
entwegt humorvollen und mit Todesverachtung draufgehenden 
öſterreichiſchen Offizier und Soldaten in . vor, bie 
den Charakter und Wert unſerer ſchwarz⸗gelben Bu Serge 
uch w 


\ 


Dieſes 


dauernden Platz bei alt und jung zu Haufe erf, 
auch warme Aufnahme bei unſeren nn ah 1 


ö Schützengräben finden. 


— „Die da frei find“. 
Meerheimb 
broſchiert 4 


fi Roman von Henriette 

— 85 5 Margarete von Bünauß. Elegant 
„ in Leinen gebunden 5 M. Verlag von 

Albert Goldſchmidt, Berlin W. 35. Mit der Leichtigteit einer 


geborenen Erzählerin wird hier ein anſchauliches Bild der 


Kämpfe zweier Kunſtanſchauungen im 


laſſi in 
entworfen. Mit feiner ſliſchen Weimat 


and find alle Lebens⸗ und Liebes⸗ 


wirrſale geknüpft und el c die Charaktere find ſchar 


und anſchaulich gezeichne as Buch 
abgeklärter Lebeßsanſchauung erfüllt 
Künſtlerſchaft. 


— „Die höhere Pflicht“. 


iſt von ernſter und 
und zeugt von echter 


- Roman von Doris Freiin 
von Spättgen. Elegant broſchiert 3 M., in Leinen gebunden 
4 M. Verlag von Albert Goldschmidt, Berlin W. 95. Die 
Fanden des Tages ſind, ſoweit es ſich um Leſeſtoff 
andel em im realen Daſein wurzelnde, lebensſtarke 

Bücher. 0 hier ein Abſchnitt 

Das Kämpfen und 
Ringen zweier 1 die in unbewußter Wahlverwandt⸗ 
ſchaft zueinander ſtreben und die von des Geſchickes Wiprig⸗ 

keiten doch immer wieder auseinondergeriſſen werden, bis 

die „höhere Pflicht“: Liebe zu geben, fie über alle Anfechtüngen 

hinweg vereinigt. 

— Armella, die Stiftsröchin. Erzählung vom Kiemſe⸗ 
von Arthur Achleitner. Preis geh. 4 M., geb. 5 M. Verlag 
von Gebrüder Paetel (Dr. Georg Paetel], Berlin W. 35. 
Die ſpannende, flott erzühlte Handlung, die intereſſante 
Schilderung der Aufhebung des e 5 
und die ungemein liebenswürdige, humoriſtiſche Art, mit der 
der bekannte Verfaſſer von dem Schickſal der Heldin des 
Buches, der Stiftsköchin Armella, berichtet, machen das Werk 
u einer hervorragenden Erſcheinung auf dem Gebiet ver 

nterhaltungsliteratur. 8 


Neue Ziele. Von Olga Wohlbrück. Mit illuſtriertem 
Umſchlag. 


— ͥ — 


lit lebendigem Verſtändnis i 


Verlag Otto Janke, Berlin SW. Preis 1 M. 


Apotheker Nich. Brandes 8 dy 
pillen) ate Schugmarke eingetragen. E 
> Dich. Oran 


at 12 


der Untere fe Tag M 

— Der Unterricht für das Winter iſt in 
Klaſſen des Technikums Slpburghanfen 617 n 
Elektrotechniterſchule,. Baugewerk⸗ und Tiefbau fals) aufge⸗ 
nommen worden. Aufnahmen können in den erſten Wochen 


des Unterrichts ungehindert N Ne 
ee deen e . 


u 


ER 


Swangs 


verſteigerungen 


in 
den Provinzen u Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
in Mitgeteilt von P. Thiel, Berlin W. 30. Nachdruck verboten, 
Name und Wohnort bezw. v. Gru Suhna⸗ ] Große Grund] Gebd.e 
Veſizers des Grundſtückes bezw. Be Zuftändiges |< ‚Subbar | bes gend. ſteuer⸗ jener: 
(A Auseinanderſetzung) an 5 ha) ertrag ! 5 
Poſen. 
W. Karlinskt, FBilfotona Jarotſchin 8. . 
Frau &. gen a, Duſchnik Samter 8. ran. 947655 hate 75 
J. Hſtrowiez, Roſow Scheldberg 8 „ 2. Grundſt, 
D. Alemann. Schönlanre Shönlante 8 53 ea 50. — 
Ww. B. Bartz, zielin Tremeſſen 8, 30,25 204,51 120 
8. Kuczak. Bei ückenfeld Witkowo EEK 12,18 51,24 120 
3. Waldek, Adelnau Adelnan | ©; 5 044 | 20%. 104 
E. Peters, Schulitz Bromberg 9. „ 4% | 042, Ti 
R. Kigmann, Gr. Morin Hohenſalza | 9. 13,84 ca. 880 105 
St. Mater Mogilno ogilnd . 0.87 11,10 891 
a Forge (3 rs Strelno Strelno 9. 0,85 0.66] 513 
Eeglelski, Neugrund Weener 9. „25,05 97,32 95 
Frau E. Wunti Sromberg Beomberg 10. 0,07 — 1360 
5 a 80 Sch . ; 10. 75 0,04 — 6000 
„ Rz f 5 5 1 
5 Czarnepiontkowo [5 en 755 10 204 Be en 
©. Hoch, Jordon Bromberg 11. „ 0,23 0,21 45 
K. R. Preuß, Neuhauland [Schrimm 11. 2,91 21,96 60 
N. Gapinski, Strelno Strelno 11. „ 162 223,20 382 
E. Calkoſinski, Kempen i. Poſen Seren 5 0,11 = 1475 
K* K. Se Prgtn 88 Scıldberg 34% 0,05 er 186 
FIR: 16 D 3. 5 „,- 5 
2. Skoracki Ehel., Natel Na 925 5 ee. = = ER 
A. Stawzti, Chel, Stalmiersyce Diteowo 13. „ | 057 5580 — 
VB. Tomezak, Pleſchen Pleſchen 13. „ 7,14 ſca. 42, 75 
Ww. A. Gyat, Kaſſchkowo Zuin 18.5 9,11 103,29 60 
Wommern. f 
H. Laarz, Bodſtedt Barth 10. 10,16 ten. 9 N 
Pom. Grundſt. u. Hyp. G. m. b. H. u. Mig. (A), 10% „ RE 5 
Mühlenbeck Greifenhagen 11. „ 2 7 
Frau M. Grunau, Gohren Lauenburg 11. „ 905 50 
x Oehlert, Sellin Bergen a. R. 10. „ 
K Pahl. Zernin Kolberg a 1995 195, 33 
. i Belgard Belgard 2. 018 088 
A. Keil, Moratz 5 Cammin 2 5 61,29 ea 470, 
E. H. B. Schulze, Eheleute, Swinemünde Swinemünde 13. „ 52 
H. Eiſentraut, Swinemünde 1 5 ” 2 0 a 


Alle Sorten 7 


Karte ffeln 


kauft und bittet um war 
Josephgerber, Bromberg. Tel. 19 

Geſucht 38 kaufen: 
Ein wenig gebrauchter 


Jagdwagen 
möglichſt groß. Gefl. Offert. m. 
Preisaug u. Nr. 13791 a. d. Geſ. erh. 


Kartoffen 
kauft von jeder Station gegen 
} Kaffe und biker um Offerten En 
| äußeriter Preisangabe, zur ſo⸗ 
ſortigen oder ſpäteren Abledung. 


und preiswert 


Fabeln 


und 


11 
Rühenwasen, 
Geſellſchaft Tür 

RVJeldbahn⸗Induſtrie 
Smoſchewer & Co, 
Dromberg. 


d Kartoffelgroßhandlung 
B. Moznkowsk i, 3 n, 
Jeu ſfirnis . 
hat ab ag 117569 Fabrik⸗ u. Speiſe⸗ 


A. "Entowstt, 
—— e Wp. 


Ca. 3000 Kubikmtr. 


Steine 


verkauft Dom. Kl. Nappern 
Stephausdorf Wpr. 12815 

Wruken, Pferde 2 Bpr. ee 34 
möhren u. Sutterrüben 7. 


verkauft 7597 
un Reine 


Kartoffeln 
Wruken u. 
Möhren 


kauft zu höchſten Tagespreiſen. 
uropatwa, 


teren 


17578 
Finne Joseph Krieg, 
eee er 


kauft 


e 8580 under 
2 Mon. alt. edle Ahſtamm., 5 


tiger, Rüd. 15. wand 10 M. 
zu verkauf, Off. u. Nr. 13799 
an — eee 8 a 


Fabrik-und Speiſe⸗ 


Kartoffeln 
Speiſe⸗Wructſen, 
Futlermöhren, 


ſowie alle Arten 


Kleeſamen 


kaufen und bitten um bemuſterte 


fferten 
Rolnik! Hinkaufs-u. Absalarerein 


ER: 
Schwetz a. . . 
— FLernruf Nr. 48 . 


Induftrie 


und alle andern Sorten 


Kartoffeln 


kauft und erbittet Angebote bei 
perſönlicher Kaſſeabnahme 


Kilian Hirschberg. 


Berlin O 27. 
Telephon Alexander 381. 
Telegr.⸗Adr. Exvortkartofſel. 


Wer liefert regelmäßig 


Butter, Bier 


zun Wiederverkauf 


Angebote unter Nr. 13803 an 
den Geſelligen erbeten. 


Schmutzwolle 


kauft nach wie vor und erb. 


113319 


Daus 


mit Garten Gpaſſend für Rent⸗ 


N same RE 
ins 


ner) iſt umſtändehalber ohne 
jegliche Anzahlung ſofort zu 
erkaufen. Meldungen erbittet 
eis Gueſen, Dalkierſtraße 
Nr. 


Suche Grundſtück 


zu kaufen, 4-6 kl. Morgen, 
nebft gutem Land und Haus 
Nähe Garnſee bevorzugt. Une 
gebote unter Nr. 13757 an den 
Geſelligen Bee 


Eine ee i. Vetrieb bet. 


Bäckerei 


9 3. 
gel. 


achten, ſvät. kaufen 
Off. : 1115 13764 an den 
1 erbeten. 


Cal er Laden 


am Markt 33, in allererſter Ge⸗ 
ſchäftslage, von bers Wart 
zu vermieten. Näheres bei 

— au — FE: 


= 91 6 05 ee 

bau Eon 5 | van 1e 1 . * 4 5 
ausbeſitzer, Stettin ron ulius Rap „ . 

Feige 26. 113772 Telephon 2200. 


EE 


. 


Telha 


große und Kleine PVoſten 
zu hohen Preiſen Kauft ab 
jeder Stalion. Meld. u. 
Nr. 13778 a. d. Gef. erb. 


Stroh 
und Spreu 


alle Sorten kauft be große 
Poſten und ſtelle Preſſen, 
Dampfhäckfelmaſchinen u. Säcke 
gratis. Offerten erbeten. 5 
Brune Preusch 
Laugfuhr. 


vornehmlich die Sorten: 
Magnum bonum 
Ap ko date 
Induſlrie 
kauft bei Vorausbezahl. 
Johann Kuhlendahl, 
Kartoffelunternebmen, 
Eſſen⸗Ruhr. 


Telegramm⸗Adreſſe: 
Jokuhlendahl. 


Telephon: 29, 89, 190, 191 


Pferdemöhren 
Kohlrüben 
Runkelrüben 


auft {12738 
Willy woll, Charlottenburg 5, 
Fernſpr. Wilhelm 1586, 
Depeſchenadreſſe Wiwo Be Berlin, 


Bin Käufer 
bon größerem Bolten 17586 
Reis 
und bitte um bemuſterte Offerte 
gegen Kaſſ 


Georg Berge Bellen Wpr. 
Telephon 


Zwei noch gut halte 
Geh pelze 


zu kaufen geſucht Off. m. Preisang. 
unt. Nr. 13813 an den Geſ. erb. 


neiekariolleln 
Kabrikkariolielh 


kaufen ab allen Stationen 
og Co., 
Thorn, 

Karteffageg ge lang, 


Feraſprecher Nr. 135. 


Suche ſofort einige Waggon 


auerkohl 


Hückſel und Stroh. 


Off. mit billigſtem Preis unter 
Nr. 7571 an den Geſelligen erb. 


Kartoffeln, Gruken. Rüben | 


ft 
Fröhlich, Mär lenwerb e 


und bitten um ſofortige Anbietung. 


Jeden Poſten 


Speiſe⸗ und Pflanzkartoffeln 


bevorzugt Kaiſerkrone und Industrie, kauft gegen Kaffe bei 
Verladung 


Julius Markus, Se 


Feruruf 119. 


f sofortige ren, haufen und erbitten Angebote 


O. F. Müller & Sohn 


Müdenſpeiſeſaftfabrin 


Fernſprecher Nr. 11. 


H. Herings üer 


Boguſchau Weſtpr. 


Helfäſer ı 


in gutem, füllbarem Zuſtande, kauft 


Graudenzer Dachpappenfabrik 
Graudenn gz 
Wir Kaufen 


400 3tr, geſundes Stroh 


17642 


Danziger | 
. S SIUHROR: 
0 N We as Eper g 


artoffeln 


n Waggonladungen. Kaſſe nach 
Wunſch des Verkäufers. Tüchtige 
Aufkäufer überall geſ. Off. erb. 
Planken, Moers a. Rh., Kartoffel» 
export u. Theisen in Ezarnikan 
in Poſen, Hotel Lachmann. 


100 —200 Zentner 


geſundes Stroh 


1 e vet 1 zu kaufen 
745400 N 8 Nawrocki, 
Stuhm Vor. 


enge 


80 ſuche rn: für vicljeitigen 
inteniiven Betrieb einen gut 
empfohlenen energiſchen 17633 


Beamten 


militärfrei oder Invalide. 
Bewerbungen mit Zeugnisab⸗ 

ſchriften und A gabe des Ge⸗ 

haltsanſpruches erbeten an 


E elker 


a. Freiſtelle meld. Nur f. zuverl. 
Leute l. d. Stelle dauernd u. angen. 
Off. u. Nr. 13811 an den € Geſ. erb. 

Rittergut Resmin 


b. Kamin Wpr. 
ſucht zum 1. Januar od. H 1 
1916 tüchtigen 


Hofmeister der 
Wirlſchafter 


bei hohem Lohn und 1 
1 8 Vorſtellung er⸗ 


unger Sandtvirt, 20 8. alt, 
e beſucht u. ein Fahr 
praktiſch tätig 1 0 mit gutem 
Zeugniſſe, ſucht Stellung als 


Inſpektor. 


ert. ſind zu richte 
— 8 emens 5 Sn 


in ‚gatziene. Kr. Flatow. 


Für mein ı Mauufole is 
Modewavengedchäfe uche zum 
baldigen Eintritt tüchtigen 


Verkäufer 


1 ar REN A FE 
Tüchtiges, ev. 8 ſeloſtkätiges, 
ſparſam., erfahrenes 13805 


aun m. Bild, Zeugnis⸗ Wirtſchaftsfräul. 


höſchr. u. Gehaltsanſpr. bei freier ſucht, geititßt auf aute Zeugniſſe, 

Station erbeten. 17635 von ſofort oder ſpäter ſelbſtänd. 

Max ‚errmann, Stellung. Landhaushalt und 

& a. Aae arönere se tſchaft bevorzugt. 

FE „Of an HE. Jah ige i, 3. Zt. 
Oſterove d Opr., Schutſtr. 2 


0 el Of auch dekorieren 


Suche für m. Delikateſſen⸗ elt. ti hats 
1 1. eee tel B | ei 1 8 n alte, 


2 Frl., ev., La 5 
& sum baldigen Autrikt einen burg. küche er, en 
ö jüngeren 


e 
Führung des Hausha 
Perbän bei ſolid. Gehaltsanſpr. Stadt 
Anek. 
Gehaltsanſpriüche b. freier f 


oder Land. Gefl. Off. u. Nr. 

13809 an den Geſelligen erbeten. 
5 ea Bild n. Zeugniſſ. | 
und ge Bewerbung beizu⸗ 
m 1 


Suche f. m. Tochter, 18.8. alt, 
Stele zur Erle uugg det 
Airiſchaft. 


Große Güter bevorzugt. Offert. 
bitte zu ſenden an Landwirt 


i . e 1 Johann Kamuenski; 

„ande vom 3 ee Imadser, Kr. Strasburg Wpr. 
eit entſprec aſſer⸗ 

Kundenmühle einen tü 51 gen; 7357) Witwe, Mitte 30 er, erf. 


t, wünſcht 

uver⸗ ehalts⸗ im Geſchäf 

äſſigen Müller. e Filiale 

und Zeugniſſe an 113804 zu übernehm. Kaution vorhand. 
Sehlichting, Gremenzmühl Off. unt. 3. 8. an die „Oſteroder 
b. Pokraydowo Weſtpr. 


füge 


13eit.“, Oſterode Oſthe, erbeten. 


Heltere, alleiniteliende, tüch 
Wirtſchafterin 
Witwe, gute Erid)., engl., Ende 
Nude, aus anſt. Familie, erf . 
Küche, Backen, Einſchlachten, el 
Su, Weck, Plätten und die auch 
allem mit ir anlegt, Int 
= Novpbr., 1. Dez. od. 1 n. S. 
d. e. Landw. heinz 1 1 05.5 
Gute Zeugn. z. Seite. Befi 
haltsanſp. Off. u. Nr. 13785 l. U 
Junges Mädchen, das 2 
füdrung, Stenographien. Schi 
maſchine erlernt hat, ſucht 


Stellung. 


Angebote erbittet 
A Gruhlke, Rummez ai 
i. Pom., Langeſtr. 8 


W ev. 


Hausd hr 


mit vorz. Zeugniſſen ſucht 


798 ſpfort oder später Stellung 


frauenloſem Haushalt ode 
älterem Ehepaar gegen 
Station und evtl. etwas Tald 
geld. Gefl. Zuſchriften 
Nr. 13762 an den Geena 
beten. 


ere Stellen 1 


Beffere Baier er avich 
rauen weroen b. hoh. Verdi 
r leichten Reiſepoſten 10 

angsſtellt. Angebote mit 

en, ene Jacob, Labes i. 
* 


Funes Skalen 


900 im Poſtfache erfahren,! 
zur Führung einer größeren 

Poſtagentur 
zum 1. Dezember d. J. nel 
Meldungen ſind unter Ang 
von Gehaltsanſprüchen bei ft 
Station und Familienanſchluf 
Dubois, Lehrer in Tröm 
Kr. Königsberg Opr. zu rich 


Stütze 
vom Lande, deutſch und poll 
ſprechend, einfach u. jung, 
paſſend. Mädchen, ruhig. & 
1 m. gut. Begabung 
auernd gute A i. 0 
und Landwirkſchafk im 4 

Bromberg. Vertrauensſtel 
dah. ſelbſtgeſchr. Lebens 
u. Gehaltsauſpr. ſof. an 9% 
Hoffmann in Kappe b. 2 
Kr. Flatow. 5 

Suche per ſofort. Eintritt! 
Verkänfertunen für Daß 
Konfektion u. Weiß waren ab 
haltsangabe. Kllenstein, 
Eylau pr., gaitert. 4. 1% 

Fir m. Haushalt ſuche, 
fofort ein einf. [IE 


mädchen 


Kann bei freier Zeit 4. Gejch, 
rau Blum, Rehden % 
Für meinen Deſtellations 

ſchank ſuche unter Angabe 

Gehalt u. Zeugnisabſche. eil 


Derhänferi 


ener’s Hotl 
Dromzerg⸗ 


76831 
Suche als 


Holelkechmamſt 


geſtilgt auf gute NEIN 
dauernde Stellung. Off. ah 
Wegners Hof 
Bromberg. 

‚Mäüfze 18 85 welche koche 
nähen kann, häu 
Arbeit mit übern. wird sol) 
oder ſpäter in klein. Geſch 
hauſe geſucht. Off. m. Geb 
auſpr., Zeugnisabſchr. und 
unter Nr. 13800 an den & 
Per 1. Dezember d. Js 
eine tüchtige fl 


Verkäufer 


. der Schuh⸗ u. Kurz 
brauche, chriſtl. Konfeſſion, 
8 50 e geſuch 
än mächtig, geſucht, 
geh n a 


m 


verkauft noch 


600 Zenn. Wruten 


hat zu verkaufen 7321 
Beſitzer Reſchke, ; 


Sr. Dt. Konopath b. Terespol. 


Mrußen. 


1000 Ztr. geſunde, beputzte, 
ſandfreie 113786 


Speiſemruken 


ſofort lieferbar, billigſt zu 
verkaufen. 
Dt. Ehlauer Handelsbank 
; Telephon Nr. 114. 
30— 40 Itr. geſunden 


Weiß⸗ und 
Rotkohl 


7648 
Dom. Jeſeritz, Kreis a: 
+ in Pommern. 


5 bis 6000 

Birken 
zu Deichſelſtangen hat zu ver⸗ 
kaufen 740 


[67 
Adl. Kirſchba 
Kreis Allen 


10 Waggon gutes 


Wieſenhen 


aben preiswert abzugeben. 
stdentsche Dampf-Häckselwerke 


Sultan Daher, Danzig. 
Lernruf 1769. Deabtade Daher 


Sirenmehl 


ſchneeweiß, was von allen 
Seen gekauft wird, gebe von 
2 Ztr. aufwärts franko Bahn 
ehr preiswert ab. 16730 
Bruno Preuschoff, 
Langfuhr. 


Heiraten 


Tees EN ER 
. 2 


Beſitzer eines ſchönen Land⸗ 
grundſtücks, 36 Jahre alt (Wit⸗ 
wer mit 2 Kindern von 8 und 78.), 
möchte ſich wieder 


verheiraten. 


Damen (auch Witwen) gleichen 
Alters mit Vermögen werd, gebet,, 
ernſtgemeinte Meldungen unter 
Nr. 7296 an den Geſell. einzuſend. 
Verſchwiegenh. wird zugeſichert. 


2. Verkäufe. a 


Selten günſtiger Kauf! i 
Wegen Emberuf habe ich ein 


kompl, Erügdetiet 


7 „ Kr. Allenſtein, 4km zum 

HH für nur 24000 Mk. bei 

cg. 6000 ME. Anzahl. z. Verkauf. 
Albert Rosin, Danzig. 


E ITS — 
Wegen Einberufung babe ich 


A kleine Grundstücke 


bei Danzig im Vorortverkehr, 
Schulzüge Ian Orte, von 38 Mg., 
176 Mg, 200 Mg. und 164 Mg. 
bei je 1520000 Mk. Anzahlung 
zum Verkauf. [13760 
Albert Rosin, Danzig. 


Kalkfandſteinfabril 


mit anſchließender chneidemühle, 
tadelloſe neue Einrichtung, gute, 
große Gebäude mit 36 Morgen 
Land, am Bahukreuzungspunkt 
größerer Stadt Wör., beſte Zu⸗ 
kuuftsausſichten ift zu verkaufen, 
Anfr. erbeten an 7 

J.Piotrzkowski, Vandaburg Wpr, 


— IS 
m 


| 


he 


mit ie, Windroſe, Fahrſtuhl, 
2 Gage c in Ordnung, mit 
oder ohne Pachtland, zu ver⸗ 
kaufen. Preis ohne Inventar 
Wenge Sr. aonoaert 
8 1. 1 

pin, Sanzig 113774 
Ein pen). Wirtigaftsbenmter 
ſucht eine kleine b ft 


Landwirtſcha 


mit anten Gebäuden, Garten u. 
geränmigen Zimmern in d. Nähe 
einer größer Stadt mit hohen 
Schulen in den Prov. Brandeu⸗ 
burg, Poſen od. Weſtpreußen ſof. 
käuflich zu übernehmen. Angeb. 
unter 13736 an d. Gef. erbeten. 

Säferet, altelngeführt 1. Ber 
triebe. ein guter Geſchäftslage, 
Vacht 200 ME 4j, v. Hausheſ. 


z. übern. Nichts zu kaufen. Näh. 


uch Mietzner, 


Hohenſalza, 
Kaſtanienweg 8. 115757 


5 Beauehbate Pierde 


’ * 3 i S In, sprechend. 
auch für Kriegszwecke geeignet. E. Zewin & Sohn, kath Konf., bo Gawrych 
verkäuflich i E eſchendorf Tempelburg. Offerten an . ’ 
ee Stub ei 175131. Mavufakturwaren. Bandsburg Neſtor, erbeten. 


Tüchtige Schriftſctzer 


für Anzidenz⸗ und Inſeratenſatz werden ſofort einge 
Kent. Schrift. Meldungen an di 


Iruckerei .“ e Graudenz. 
n „Der Geſellige , © J. 


ö 100 fer Für mein Kolonialwaren⸗ und 
7 8 Deſtillationsgeſchäft ſuche p. Sof. 


lunge Schafe reſp. 1. 12, einen flotten 17498 


Alken en den Verkäufer 
| Set boieh 1 Volontär 
SEIDIE e 
W 25 fette Lehrling. 
Schweine M. F is 


Abnahme Mitte Nov. Aufr. an 
Dom. Klonau 
bei Marwalde Opr. 


1 


Molkerei 
Buch halter⸗Geſuch! 


Selbſtändige Buchhalterin od. 
Buchhalter ſof. geſucht. Stel⸗ 
lung ſelbſtändig und dauernd. 


obermann Holkereigenossenschaft Orieg 


50 Mark, eine echte braune Kreis Glogau. 17528 


o 

T E cke 1 bh 5 8 8 1 19 2 TER 
30 D h 20: RR 7 
A Ste te bei . en 8 
‚Derkäufer 
für Kleiderſtoffe u. Stapel⸗ F 
waren, ſowie 1 
5 2 tüchtige : 

Ri | 


In verkaufen 5 
Jagöhündin 


100 Mark, ein echter 


5 Stellen-Gesuche 


Junger Mann N Merkänferinnen ! 

ſucht net, 0 in Ver fil ekinnen 5 

einen Kolonial⸗ und Elen ſuchen per bald oder; 

8 aus pr 1. Dezember cr. [7473 
salmann, Wilhelmoho - 8 3 

bei Wittmannsdorf Oſtbr. 5 Ar gende 


Mühlenwerkführer Tu, Manufaktur⸗ und 


h Modew 8 22 
ſelbſtanbiabe oder andere mög. Offerten ee Refe- 
fach e eee e ene eee eb | 
— ebdenerſtraße 1. 3 

Ariegsinvalide ſucht von ſof. 
Stellung als 
ektor 


: nsp 
oder Alleiniger oder auf Neben- 
gut. Bin 25 Jahre alt und in 
allen Zweigen der Landwirtſchaft 
erfahren. Zeugniſſe u. Empfeh⸗ 
lungen ſind vorhanden. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Gefl. Off. u. 
Nr. 13789 an den Geſelligen erb. 


F 
Kolonfalwaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft 


ſuche ich vom 1. Dezember einen 


jungen Mann 


der militärfrei iſt od. kürzlich 
ſeine Lehrzeit beendet hat. 


Bruno Hirschfeld, 
Tulm a. W. 


n 


Offene Stellen 
Vene 


Br 


EIERN: 1 


TORE, 


Auf ſogleich ſuche ich für 

mein Spezial⸗Herren⸗ und 

Knaben⸗Garderobengeſchäft & 

einen alteren 5 
und 


einen jüngeren 


Verkäufer 


eben ſeine Lehre vollen⸗ 
hat. 17587 5 
Beide müſſen mit der 
Branche vertraut u. tüchtig 
und umſichtig ſein. 


Lein Rügenwalde | geugnisabſchriften, Bild 
und Gehaltsanſprüche bei M 


Geſchäftsleiter nicht freier Verpflegung f 


der ein kleineres Laufhaus, 

ektion, Schuhwar., 8 
Kerze, „ Mangkäkfarwaren Pi 
Nähe Halle a. d. ©, leiten kann f 
und der flotter Verkänſer u. um⸗ 
ſichtig iſt, ſoſort geſucht. Herren, vw 
der val ſchen Sprache m 
bevorzugt. 02 

5 Itz Rosental, 
Mo galfe a. d. S. 


der poln. Sprache mächtig 
fofort geſucht. See 


ohilihräfe 


gegen hohe Bezahlung geſucht. 
Militärfreiheſt und gute Empfeh⸗ 
lungen ſind oben Bilro⸗ 
erfahrene Kriegsbeſchädigte be⸗ 
vorzugt. Bewerbungen mit 
Lebenslauf und Zeugniſſen an 


Landrat Neidenburg. 


Suche für fofort oder 1. 1. 16 
für mein Kolonialwaren⸗ und 
Stabeiſengeſchäft einen 17567 


jungen Mann 


möglichſt militärfrei. Offert. m. 
e erbittet 


der 
et 


IR 


Caſſel. 


Für meine Eiſenwaren⸗, Werk⸗ 
zeug⸗ und Maſchinen⸗Handlung 
ſuche ich zum baldmöglichſten 
Eintritt tücht, branchekundigen 


Lageriſten 


und erbitte Angebote mit Zeug⸗ 
nisabſchriften u. Gehaltsanſpr. 
Emil A. Baus, Danzig. 


eld. erb. Für mein Zul, an 
Adolf Berger,; 1. Hemer evil früher einen 
1 
e Verkäufer. 


rten mit Zeugnisabſchr. und 
Nhhosggranhie Angabe d. Religion 
und Gehalt bei freier Station 


on ſofort erbittet Ernst Austen. 
oe Ae een mit | 7483] Guttſtadt Oſtpr. 
Gehaltsanſprüchen erb. an 17453 


Vertrauens⸗ Stellung. 


fur mein dr en- und 171851 Für meine Weinhandlung 
Gilengeimäft u ofort ſuche zum ſofortigen Antritt 
oder ſpäter 2 tüchtige 17573 gewandten 


Verkäufer 
und Expedienten 


militärfrei,en. Kriegs beſchädigten, 


i ten Beugniſſen. 
1 ermann Krauſe, 


ewerbung. mit i r. 
an Gehalts Zeugnisabſch 


forder r. 
Sa 15 155 5 
ichard Hoſtm 
Go tzlershanſenn 
Wir ſuchen zum Eintritt per 
1. Dezember jüngeren 17650 


Verkäufer 


welcher kleine Landtour 
und etwas dekortert. e macht 


per ſolort even 


"Helontär 


wegen Einberufung. Gehalt nach 


Hof⸗ H. Speicherwirt. 


beſchädigter, wird als 


e für meinen 
Suche für entl. 15. November! 
7044 


eizerdegen 
in Berichterſt. erfahren, [7564 
Buchbinder 
der im Satz und Maſch. mit 
aushilft, auch Kriegsinvalide ſow. 
1 Volontär 


ſofort geſucht. 
N. Boprowskl, Buchdruckerei, 
Goßlershaufen Weſtyr. 


Sulllergeſeen 


in Wagenarbeit erfahren, finden 
dauernde Beſchäftigung bei höchſt. 
Lohnſätzen. Gef. Meldung. bei 
Eduard Spaencke, Graudenz, 
Gartenſtr. 7. 17447 


Bei 
deizer 
der mit Heißdampflokomobile u. 
elektriſchen Lichtanlage gut ver⸗ 
traut iſt, wird zum baldigen 
Antritt geſucht. Anfragen mit 
Zeugnisabſchr. und Gehaltsanſpr. 
erbittet \ 1746 
G. Eichhorſt, Pruſt Weitpr, 
Suche für ſoſort oder Martini 
einen älteren, verheirateten 


Gutsſchmied. 


Loeffler, Rittergutsbeſitzer, 
Zigahnen b. Gr. Bandtken, 
Kr. Marienwerder hr, 


r 


* 


Suche für ſofort oder 1. 12. cr. 
für meine 450 Morgen große 
Wirtſchaft gänzlich militärfreien 


Beamten 


Uebereinkunft. 17615 
Frau Würtz, Eichtal 
2 
Suche für möglichſt bald einen 
tüchtigen, zuverläſſigen 17579 


von Wolff, K.⸗Grunau 
bei Tauer. 


Weg Einber. m. Beamt. ſof. 
od. ſpät. geſ. f. Dauerſtellg. evg. 
einf., led. 1. Beamt., evt. Kriegs⸗ 
ind, w. n. allgem. Angab. 
wirtſch. hat, doch befäh, ſelbſt. zu 
diſp. Poln. Spr. erw. Gehalt 
1200 Mk., bei gut. Leiſt. Zulage. 
Herren, w. Zuverl. u. Brauchbark. 
d. Empfehl. nachw. könn., wollen 
begl. Zeugn. u. genauen Lebenslf. 
jenden an Dom Sommerfeld, 
Kr. Zniu (Poſen). 17174 


Suche von jofert einen fleiß. 


jungen Beamten 


auch Kriegsinvaliden. Anfangs⸗ 
gehalt 400 Mk. exkl. Wäſche. 
Gutsverwaltg. Vierzighufen 
p. Marwalde Opr. 7457 
Junger Landwirt, auchbriegs⸗ 


Beamter 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Dom. Wibranowo 
bei Jakſchitz. 
Kreis Hohenſalza. 


Ober ſchweizet 


tar 120 Herdbnch übe . 1. 1. 16 
geſucht. Zeugnisabſchriften und 
Lebenslauf an 17454 


Gutsverwaltung Romitten 
bei Schrembehnen. 
Weſucht zu ſofort oder ſpäter 
ein tüchtiger, gut empfohlener 


Ober schweizer 


für Herdbuchherde von 60 Milch⸗ 
kühen, ſowie für ca. 30 Zugochſen 
und Jungvieh. 17585 

Majoratsverwaltung Melno, 
Kreis Graudenz. 


RETTEN 


) Lehrlingsstellen € 
a 777 Kb 
Für mein beſſeres Medizinal⸗ 


N 


Drogengeſchäft ſuche ich ſof einen 55 


Tehrling 
bei freier Station im Hauſe. 
Offerten mit Angabe des Alters 
und mögl. Photographie erbet. 

Paul Schilling, 17641 
Juh. Ernſt Fuchs, 
Danzig ⸗Langk ub... 


rr A * 0 * 
I 
Cehrling 
für mein Kolonialwaren⸗ u. Des 
ieee t per ſofo 
ſpäter ſuch 
Pe Emil Gründer, 
Marienwerder, pindenburg⸗ 
ſtraße 60, Ecke Moltkeſtraße. 


{ mein Koloni n und 
Deſtillationsgeſchäft ſuche (7500 


2 Lehrlinge. 


3 Ferdivand Beper, Eulm, 


Verkäuferin 


Offerten unter Nr. 13744 an 


| 


zu 


17517 


rt reſp. 
174000 5 


N ENTE > 
Gesuehe ER 
EHRT RE £ 


EIER TEN TEE 


ollen 


Frl., 30 J., ſucht Stellg. als 


ſich auch in der Wirtſchaft b 
tätigen, in Schneiderei erfahren. 


den Geſelligen erbeten. 


be 


tätig, 
Off. unter 
nd. Böhme, 
Annone» Exrved, Warienwerder 
Weſtpr. 17598 
6 25 
Beſitzerlochler 
21 Jahre alt, habe 1 Jahr die 
feine Hotelküche erlernt u. ſuche 
zur weiteren Vervollkommnung 
Stelle als zweite Mamſell oder 
unter Leitung der Hausfrau, 
beſſeres Hotel bevorzugt. 


mehrere Jahre praktiſch 
ſucht ſof. Stellung. 
„B. erbeten an R 


Off. u. 


für mein Koſenialwaren⸗ u. Ges 
likgteſſengeſchäft per fuforr zeig, 
ſpäter ſucht 17440 
Emil Gründer. NN, 
Marienwerder, Hindenburg 
ſtraße 60, Ecke Moltkeſtrage 


5 Evangeliſche 


in, Koloniaho.-Geicäft, möchte Nindergärtnerin . II. 5 


oder Lehrerin 
die bereits unterr. hat, für 7 jähr. 
Knab, 3. ſof, geſucht. Zeugniſſe. 
Gehaltsanſpr. unter Nr. 7561 
an den Geſelligen erbeten. 


Sucha zum 15. 11. eine tüchtige 
Verkäuferin 
für mein Manufaktur u. Kurz 
warengeſchäft bei freier Station, 
Off. m. Gehaltsanſpr. erb. 
Feb Tyborski, : 
_Sredlan Mor. _ [7512 
Tüchtige, durchaus ſelbſtändige 


Buchhalterin 


mit allen Kontorarbeiten ver⸗ 


1112 poflagernd Montan, traut, wird von jofort evtl. vom 


Kreis Schwetz. 113783 


e 


für meine Tochter Stelle 
7484 


zur 1 0 
Erlernung beſſerer Küche 


Selbige iſt bewandert im Nähen, 
Plätten, Handarbeit u. einfacher 
Küche. 

Fleiſchermeiſterfrau Sarnezki, 
Ließau bei Virſchau. 


Suche 


775 f 5 mr 722 W 
Suche für mein Wirtſchafts⸗ 
fräulein, das ich in allem ſehr 
empfehlen kann, 7463 


Stellung 


zum 15. Nov. oder 1. Dezember. 
Anfragen zu richten an Fräulein 
Walter, bei Frau v. Hindenburg, 
Adt. Stoksmühle b. Pelplin. 


Veſitertochter ſucht Stellg. als 
12 
Stütze 

unter Leitung der Hausfrau in 
heſſer. Stadt⸗ oder Landhaush. 
Selbige iſt ſchon in Stellg. gew. 
Off. u. Nr. 13687 a. d. Gej. erb. 
„Suche für mein Fräulein, da 
ich dieſelbe nicht mehr benötige, 
Stelle als 


Stütze 


für Geſchäft und Haus in Kolo⸗ 2 
nialwarengeſch. oder Konditorei. 8 

Zefl. Zuſchriſten an Frl. Martha ſuche 
Flach, bei Frau M. Wrzesins hi, 


\ | die 
Kurzwaren⸗Abtellung eine ältere, 


Verkäuferinnen 


(chriſtl.) ſuche per ſofort eventl. 
15. oder 1. Dezember. Offerten 


mit Bild und Angabe der bis⸗ 


herigen Tätigkeit erbeten. 
Modewaren⸗Haus (7537 
Richard göffler, Krieſcht Nm 
Suche ner balb oder ſpäter für 
mein Mode, Manufaktur ⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft tüchtige, ge⸗ 
wandte \ 113788 

Verkäuferin 
für die Manufakturwaren⸗ und 


Konfektions⸗Abteilung, 1 tüchtige 


Verkäuferin 
welche große Fenſter dekorieren 
kann. Off. mit Bild u. Gehalts⸗ 


angabe an Je. Jacobsohn 
Nachf., Adolf Moses, 


Belgard Verf. 


n 


Für unſer N Weiß⸗, 
Wollw. u. Tapiſſerie⸗he⸗ 
ſchäft ſuchen wir eine 
branchekundige, tüchtige Ki 


Berkänferit 


der polniſchen Spr. mächtig. 
Angeboten jind Zeugnis 
Jabſchr., Photographie juwie B 
Angabe der Gehaltsanſpr 
beizufügen. 17616 


Hamburger Engroslager 


A Horm-Kuntzmann & be., 
5 Stendal. 


n 


ERST 


Kaſſiererin 
für die Kleinverkaufskaſſe 
Bedienung bes Zelelone n e 
Station im Haufe, geſucht. Ber 
werbungen mit Zeugnisabſchr. an 
Schweizerhotf, Bromberg, 
Molkerei und Dampfbäckerei. 


17886 nicht über 30 Jahre alt. Briefl. 7 


6 für die Abtlg. Wirtſchafts⸗ und 


u. Angabe bisheriger Tätig⸗ 


monatl. 30—4 


chen, welches die 


oder ält, erfahrenes Fräulein 


1. Dezember geſucht Angebote 


unter W. W. 100 an die Annonce 


Exped. Wallis, Thorn. 7627 
7532] Für meine Gaſtwirtſchaft 
ſuche ein anſtändiges 


Mädchen 


die im Geſchäft und Wirtſchaft 
hilft. Polu. Sprache erwünſchk. 
„Kaufmann Brock, 
Luiſenfelde, Kr. Hohenſalza 
Suche zum 15. 11. 15 für 
meinen frauenloſen Landhaus⸗ 
halt eine einfache, umſichtige 


Wiriſchafterin 


bei beſcheidenen Anſprüchen, wo 
Mädchen vorhanden iſt. Dort⸗ 
ſelbſt kann ſich auch ein ebylidhe, 
anſtändiges Dienſtmädchen vom 
11. 11. 15, welches aber melken 
muß, melden. 17588 
B. Jeep, Niederzehren, 
Kr. Marienwerder. 


Suche für Land- u. Gaſtwirk⸗ 
ſchaft zum 1. 1. 16. eine tüchtige, 
erfahrene evgl. 


Wirtin f 


Meld. unt. Beifügung der Ge⸗ 
Haltsanſpr. u. Photographie unten 
Nr an den Geſelligen erb. 
Für mein Kolonfalwarengeſch. 
von ſofort oder 14074 


ein. ge tüchtige 


Rerkänferimen, 


Bewerbung. mit Zeugnisab i 
und Gehaltsangabe bet nes 
ern j 
hard Hoſtman 
Goßlershnufen” 
Suche zum mögl. ſof. Eintritt 
für mein Tuch“, Mauufaktur⸗ 
warengeſchäft 1 jüngere, tuͤcht. 


Berkäuferin 


* 


je eine Verkäuferin 


Haushaltungsartikel und 
Kolonialwaren. Offerten mit 
Zeugnisab ſchriften und Gehalts 
angabe nebſt Bild an 1764 
Kaufhaus Wilhelm Heſſe 
Korſchen Opr. N 


Tüchtige 


erkäuferinnen 


aus der Kurz⸗ u. Woll. 
warenbrauche per ſofort 
ven. 1. Dezember geſucht. 4 
Schriftliche Meld. mit Bild 


keit und Gehaltsanſpr. an 
J. Lindenstraus, 
Gumbinnen. g 


TEN 


Zum alsbaldigen Antritt J 
ich eine fachkundige 7568 


Verkäuferin. 


Gehalt bei guter freier S 
0 n Station 


Papierkandlung „Zur Post“, 
Liſſa i. Pos. 


„Suche zum 15, 11. 18 bern 
12. 15 ein einfaches junges Mäde 

R Wirtſchalt auß 
dem Lande erlernt hat, als 


Mamſell 


keine Außenwirtſchaft. Off, 


4 


Gehaltsanſprüchen. Jeugniſſe 


w. m. auch Photographie ſind u 
richten Dom. Tillan, Klein 
Dommatau Br. 17 


—— — 


Suche zum 1. 1 1916 eine 


Kinder frau 


— 


zu 4 Kindern im Alter von 1 
bis 6 Jahren. 7589 
Frau b e zu 
ewingen b. ekatowo, 
ei Schwetz Weil 5 


Siehe auch 2. Blatt. 


Anbaner für Futter⸗ und Motorpflug 


il, 


Ag esse Ind DANIMEIASE 


Cornwall-Danipfkessel von 8-20 qm Heizfläche, 

Röhrenkessel bis zu den grössten Dimensionen, 

Dampf-Maschinen von 10-1000 Pferdekräften, 
fast stets fertig oder in Arbeit, daher schnell lieferbar. 


Brennereien, Transmissionen und Entwässerungs- s- Anlagen, 
Kalksardsteinf abriken 


nach modernsten Verfahren, 


auf Kontrakt werden von erſtklaſſiger Rübenſamenzüchterei == 
günſtigen Bedingungen geſucht. Geil. Angebote unter Nr. 7520 
an Ja eigen, nl 2 


Nartoſſelmehl Sup, 
Kine meet offeriert billigt 16040 
Rudolf ran iii * 29, ee 238. 


| 
Karlsrlernschlen 


| Lesser's 


e de Maschinen-, Motoren-, ee 
Separatoren-, Lowry- und Brennöl, Fussbodensl- Ersatz, 
cons. Fett, Wagenfett ete., sämtl. Maschinenpackunge, 
Trelbriemenwachis, Kernleder-, Kamelhaar. und Baum- 

wolltuch-Treibriemen, Drahtseile endlos gespieisst IB 


WERE fart, an und een yeurbası he ko stenlos nun 
s 9 41 9. 


Lomniek r 


empfiehlt 


Elbinger Treibriemen-Fabrik u. techn. Geschäft fete „Monum“. 
‚Rudolf Koeppen Nachf., Elbing. Telephon 103. 8 


— 


la braune Bohnen 


K Beilaguahnzeivei, bietet billigſt au, auf Wunſch = Nur für Riderberfänlert 
2 


— 


200 8 22 D Gi 1 . e 5 ı 3 
a BE 2 2 1 ; = 
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Zr i“feline 110 liegen! NN ee ERBEN 1. 112 2112 1 SD, |; gebrüder Lesser, 
a 1 e ie: Au it r AF ＋ 2 ͤ ˙ 1A K Maschinenfabrik, Posen. 
n . 18 


Nach nabme. 1 85 
E. Kowsnatek! Bramhere, 1 
N ae zo 95. 


pie Perle 
ZUR Dit, Een 5 N aller Liköre 
FF 


EN e 
77 


muſterte Offer Creme: d 
A Rudolt . Danzig, Telephon 238, Lorſengaſſe 29 \ 40 Tafeln Bel, ha 5 550 M, 


5 Sparen Se an Bier and elt Haushalt⸗Schokolade 
Sparen Sie an Butter und Fett. 50 Nu Beil, Kar 1 5 9,50 M., 


' Der billigte u. beſte Brotaufſtrich iſt ein guter Kun 
4 1 Ar. 6. gar. t ea 11 1 1 Deulscher ; 1 7 Alle Hausfrauen e Apotheker Ban aas 1 
200 Bir. Suuerkehl A! 1 Spezial⸗Honigpulver „Nako”. Nniereneiben 100 Un. 200 d, 
aus in kleinen Poſten ad Lager 22 0 — INndG * U 181 Mau Pol irre Präparate zurück. 1 Na n Honig veca 100 # 
I Emm offeriert 7455 eee har: u Halver, 2270. Zucker u. dt Waſſer gibt 2 70 85 tetuften von Retowäti, } Matienburk. 
1 J. Smo linekı, 5 | Echter alter Coanac 5 | . Zu u ha abe wi Aeer u. einſchlägigen 
en eg \ 97 Geschäften wo nicht direkt 10 Pacchen 2 Mart franko. Reines Sehweinisehmalz 
1 a a 1 Coonacbrennerei C. L. Kempe a C e Bienervertänfern biligite 1 ie, ganz | | 
0 i | € : S RR Str. 280 mr. 17612 
r Aktiengssellschaft Oppach Sa. 4 5 Fabrir für Spesiaipräparate, alter Russ, Danz Waller Huss, Danzig. | 


eh, 


e verkauſe noch 
kurze Zeit 16988 | 


- Kunstspeinelett 
3 eihe Sämlerfeife 


. 5 2 2 2 f Itr. 260 Mk. ab Löbau gegen 
5 0 ‚pr. Feutuer 40 8 Offeriere freibleibend: Sohl A: eder- Abfa! Net 0: Mach n a er 
0 f Gelbe Schmierſeiſe Meines Shweinefhmals Str. 305 Mk N essler. h 


1 | Neumann Raffee-Erfab . „Str. 85 RE, Sohlleder⸗Kern⸗ Abfälle M 

ih: ‚N 8 aan ah ) f . „ „ Str. 65 DIE. aus Militär⸗Werkſtätten ’ Pfund nur 1,13 Rio, 
IB „ Bit 12 Din Verſand nur von 70 Bio. ab gegen Nachnahme. 
15 1 Felix 1 Berlin NO. 55, Wee 1. 17618 


6 \ 5 1 Air, k. 

5 1 Fu- Heringe, 700-800. Stuck, pro Tonne 110 M. = i h | 
½% Tonne 80 DIR, Pal 1 

190 a heil: F einſte kite Räuber, Lachsheringe pro Tonne 115 90 ei 15 r ! 1 


Faß⸗Seiſe 


„„ 


Für Fir Selbe 


Hranienburger Seife 


% =5 Herr 0. K. in Ulm ſchreibi: 

e9. \ ö 1 wie al Meine Frau, die jeit ) Jahren 

FE Cipwerböeigteit, Dir IR nach 

5 25 leitend, garen tiert ½ Tonne 65 DIR, a Rentner 19,00 Mk. mit Sack Beh a tilgroß u. groß p. Sack as ö een Dentkune 
> er Hörtrommel faſt vollitän- 
betriebsfäßpig, zu . Emil Nen mann, 3 Am A. ee 8 Male 2 ig En e K. 2 bin ge et und Ka kann en die 

x 13 500 verkäu id). £ — rn - TTT 888 ! 12 t nach 5 N 8 bie een 


erſtenmale ae 


Bel Schmerhäcigheis 


A. Plobner’3 patent, 
nn unentbehrlich: 
wird kaum 1 abe oe 

ragen it großem 

2 Erfolg angewendet 
bei Ohrenſauſen, nerv. 
. ww. Tau⸗ 


an agen unter Nr. 8 — 5 eee Rindlodarne Sehalisteil Fe Ay Natel, 
a | ao Paar neue | Ani | ee 
| 


Mehrere tanjenb Zeutner 2981 Ar Bee 


9 r | ie! a Ei a 27 Mk. Orauionburger 5 1860 M. 
hi 0 f 5 Brust! all. 8 ie] En. N gebe 2 r N bat 1 an Metawöt „Marienburg. 


'prtiert u. unſortlert, habe lau⸗ 
D abzugeb. Preisangeb. an 


Ki 
2 tei Act 7563 
Zucker kübenſamen ven, 15 5 Hofainen, 
Bofl-ımd Haonſtation. 


8 5 ut 48 Mk. eee Löbau Myr. 
e gn re er Bohnen, gebe me) u de e Reiner Kern! 6 
Br Barzmenn, Riel, Berkungräge:, rr ee 1 ; = 
Hoh enitauieuring EX EN rn u: re EUR 3 Str. = en 2 inf * 2 1 K. Ä 
era: aum „ W 323% ı . An. d 0 ideſcens 1 2 1, gen Nachn . 
e N „ Sage ttt: „ tr. 20 Mu. x: . Hamburger, Se nd8huterfte Bein 
7 Kunſtſpelſe fett gie 250 Mk. 5 e 87 ode ten, ohne 
58 ra: 1 unn Nüiben⸗Kreude Jr. 45 Mu. ef Vereifung, Lagerung (nen), 
For Inn N | 1110 Blütenhonig en 4 Re . Str. 45 Mn. . 11 erf ſchworz, Räder rot, ſteht N 
723 5 LE eismehl 2... 8 „ Str. 80 Mk. Oi un Yarı ma N e 
8 * Sir. 65 ME 
. 6 Naleme ::: v. 65 Mik. 2 arens Foillilzer Naehlolger. 
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se Moses Briejen Weſthr. 12 55 8⸗Pfund⸗Poflpaßet 8 nde im Gebrauch. 
—— 23 1 1 1 ¼½% % 3 150 garantiert reinen \ Pabke Dankſchreiben. 
. m 981% | a ee 292. holländiſchen Fe ele Prosper kosten nech 
5 San { ee N > —. 1 
Neuer Hel⸗ Hering! Feen eh 8 Earhülen 
Delitateſſe, Poſtfäßchen 5,50 M. bro Paar bestehend and: zwei Bruſtblatt, innen Jil N a Negn iugeb. hänohen II. Beietia ach 53 A. . 
fro. 7 Babnläſer Extra- Schon denrten age 1 Leder, Rückengurt, Bauchgur Fi & Richt Habe Zotke⸗ Q «ao a a . 
bPfferte e 46935 Senickrtemen mit BilaliNien, doppelten Eemallziemen und eee een e Öhersehl, 
E. Kier En 20, Jlügelringen, unzerreißbaren Zugſträngen mit Stahldraht (Porto 10 Bi 1847 in Blechdoſen, 22/24 % Fett⸗ ö i 
— 12 N iner Krenz ine fr e Mere 5 F 0 beſtes Produkt, ver. Kohlen a 
iner Streusleine . udet gegen Voreinſendung N 
Dieſe Geſchirre, vaſſend als Ackergeſchirre, ſollen in ein⸗ 9 g 
Ein kompl. E zelgen Teitvoſten ober 1 ganzen febr Allis verkauft werden. Retegshrotanfsirich Betrages oder 12890 Hefert schnellstens und billig 


©. Walewski Breslau 3. 


Zigarren 


franko innerhalb Deutſchlands 
Oscar Rosenthal 
Leipzig 23. 


lephon 3651. 
Telegr.-Abreſſe Idealmehl. 


. m 2 ar | Anfragen zu richten a 5 et aus Waldhimbeereneic. 
nn 4A. Kalte, Tentralhotel, — uud e 


q gebraucht, verkauft 7584 f Königsberg i. Pr., 


nach ring. Ellerwalde, 705 5 . 
Na eitag, ben 5., und Soungbend, den 6. November, trans jeder Station unter Nachnahme, 
9 bar e e und Beſichtigung von N 


1 i 5 5 | Molatruchtweche Bestim 3 
0. . 5 0 a 
e eee f (amt Varel, 


e 0 
fehen von rater 15 e nich! zu ng! 
i erſchelden ſolange Der, Bor⸗ = 12855 he se et u Großen Aöken } prima 
* N ee b ee e Opellegmiebeln 
W. „Heere Marlenverber — Secner empfehle NV 


* Rare werder. 


wärts f. Wiederverkäufer offeriert 


Jacob Sc hmieder, 
Dan 4 III. Damm 3 


ur N, 
2 Heinrich Wibbi ri 
a nee: Weidelämmern ers Kunsthonig |, f 
Er; Auswahl; auch IE 10 % e 2 e Sin "an uns oni 95 5 Sp x t 
Christbaum. 7 mit Wolle, ca. 69 Afd. ſchwer, haben preiswert abzu⸗ 2 Pfund⸗Eimer Allie 3,75, in vor aa, ab a au 
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act ae * 1. Euentl. verkaufen wir dieſe bei guter Mäſtu 2 Kunsthonig la 35 Pfund⸗Eimern billiger. 55 ene abzuge ib eib. 
% 8 auf Avance und nehmen ſie, wenn fert, 1 Nr. 44 el Wed 2.0. d. Gef. erb. erb. 
ih: & mans 23 em a, Fete 9 
* 
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zahlung Gebr. Friedmann & Nussbaum, 2 frsschob sen inaraelide I; i Sanne u 55 Kunsthonig 


a 5 2 

N Spozial- W umsonst und portofrei s Göthen i Anh. Fernſyrecher 15. 10, Wfund Eimer Pfd. abzugeben. 5 

Ir 1 0 i + 11 

Jonas 82 Bo. Eerlin , 782 28 1 Bid. 47 125 Jatdh Schmieder, EL, u 5 Yes 
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Eelle-Alllauée- Str. 2/10 


rd 


von Mk. g p. Mille an auf⸗ 


„J. N 
alen 3141. ‚15906 


3 a f 5 ter Nach 17606 bzugeben. 
Fe (d. 200 halbenal Mint um Nie eee, Ned e . dur amaser 
n S * ielwaren En nA Kali 82% Vernſprecher 201. [Nr. 7479 en den Geſell erbeten, 


Ltr. 1 en ob. 


1 S eaten a an 


